
brum
m

ten
ab

und
zu

zw
ei

W
orte

,
rauchten

und
i

B
ew

egung
und

rollte
auf

Iris
Pitt

und
K

apitän
K

apitän
Satter

schm
unzelte

.
I

Sic
vertieft

sich
zum

drittenm
al

in
die

stereotypen
„

B
estim

m
ungen

w
arteten

.
Satter

zu
,

blieb
vor

ihnen
stehen

,
tat

,
als

w
olle

er
sich

„
W

enn
Frauen

etw
as

w
ollen

,
lieber

H
err

Jensen
,

I
zur

B
enutzung

des
Fahrstuhls

"
und

zuckt
zusam

m
en

,
lvenn

e«

fcbaihwr Sanblatt
Druck und Verlag : mix * » *. * « * rfrS <1 Erscheinungszeit :

eätlltttbird ' idie Aofbndiürnifmt . «wOtDCnillul >u » < tlHSflUötll ontrHnaH * Gamstoosuor «n . na7 AusgabenWöchentlich8 . Echellenderg ' sche Hofbuchdruckerei , „TagblaU - Hau, ' . Werktäglich nachmittag, , Samstags vor - n . nachmittag »

Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

Telegramm -ALrell «: Tagblatt Wierbaben . Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Rr . 7405.Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .

Nr . 178 Dienstag , 3 . Juli 1934 82 . Jahrgang

Sinnlose Behauptungen der Emigrantenpresse
Erlogene Totenlisten .

Fernsprechcr -Sammel -SU. 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wtlmersdorf .

Die Pressestelle des Bischöflichen Ordinariats in Berlin
teilt mit : Seine hochwLrdigste Exzellenz der Herr Bischof
Nikolas Bares ist am Montagabend um 9 .20 Uhr in Beglei¬
tung seines Sekretärs , einen Domvikars , von einer Fir¬
munzsreise aus Pommern in die Berliner Kurie zurückge -
kehrr . Der hochwürdigste Herr Bischof erfreut sich seiner

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Der Abschluß der
„ zweiten Revolution "

.

Die Säuberungsaktion beendet . — Hindenburgs Dank . — Festigung des deutschen Ansehens .

Totgesagte erklären :

Berlin , 2 . Juli . Zu Len unsinnigen Gerüchten der Emi¬
grantenpresse über eine Erschießung des Generals v . Fritsch ,
wird vom Reichswehrrninisterium erklärt , Latz diese Nach¬
richt jeder Grundlage entbehrt .

Die geschichtliche Tat des 30 . Juni .

Der preußische Ministerpräsident Göring hat den

nunmehr abgeschlossenen Ereignissen eine besonders
glückhafte und zutreffende Deutung gegeben . Er führte
in seiner Rede vor der inländischen Presse unter
anderem aus : „ Es wurde eine zweite Revolution vor¬
bereitet , aber gemacht wurde sie durch uns gegen die¬

jenigen , die sie heraufbeschworen haben . Die zweite
Revolution hat dazu geführt , daß gerade die , die gegen
den Staat revoltierten , Haupt und Leben lassen
mußten .

" In der Tat kann wohl niemand leugnen ,
daß das kühne und entschlossene Vorgehen des Führers ,
sein Einsatz der eigenen Person , sein persönlich mutiges
Dazwischentreten , eine revolutionäre Tat

ganz großen Stils gewesen ist . Es ist das Kenn¬

zeichen großer Männer , daß sie in der Stunde der Ge¬

fahr persönlichen Mut und äußerste Entschlossenheit auf¬
bringen . So erinnert Adolf Hitlers Auftreten
in W i essee an Friedrich den Großen , der nach der

Schlacht bei Hochkirch auf der Quartiersuche plötzlich
österreichischen Offizieren gegenüberstand , die er mit
den berühmten Worten : „ Bon soir , messieurs

"
begrüßte .

Der Führer war freilich von anderen Gefühlen erfüllt .
Die Männer , denen er gegenübertreten mußte , waren
bis vor kurzem von seinem höchsten Vertrauen ausge¬
zeichnet . Die schmähliche Treulosigkeit erforderte eine
andere Begrüßung , aber der persönliche Mut war hier
wie dort der gleiche . Auch der preußische Minister¬
präsident Göring selber erwies sich als wahrhafter Re¬
volutionär . Noch mitten in der Aktion berief er die in -
und ausländische Presie . Seine offene und mannhafte
Sprache , sein rückhaltsloses Schildern der Tatsachen , ver¬
scheuchten alle Nebelschleier und gaben der Welt ein

genaues Bild dessen , was vorging .
Inmitten schwerster und härtester Entscheidungen ,

die einen Durchschnittsmenschen , wenn er zu ihnen über¬

haupt fähig wäre , die Nerven für Wochen kosten würde ,
fand der Führer unter Opferung der Nachtruhe Zeit
und Gelegenheit zu jenem Erlaß an den neuen Chef des
Stabes , der 12 Aufgaben umschreibt , die für alle

Zeiten ein historisches Dokument bleiben wer¬
den . Dieser Befehl an den neuen Stabschef Lutze hat
dem Führer noch manchen deutschen Menschen gewonnen ,
der bisher abseits stand . Das Bekenntnis zur ein¬
fachen Lebensführung für alle SA .- Führer , die rück¬
haltslose Ablehnung übertriebenen Luxusses und Auf¬
wandes findet in den Herzen der einfachen SA .- Leute ,
aber auch in den Herzen der Millionen von Volks¬

genossen , die im Schatten gehen , begeisterte Zustimmung
und sichern Adolf Hitler die Gefolgschaft des ganzen an¬

ständigen Deutschland . Seine moralische Brand¬

markung abnorm veranlagter Männer und ihres ent¬

sittlichenden Einflusses wirkt wie ein reinigendes Ge¬
witter . Alle Mütter und Väter von Söhnen , die in der
SA . ihren Dienst tun , sind dem Führer besonders
dankbar , daß er hier sich schützend vor die seelische In¬
taktheit aller SA . - Männer stellt .

Die kühne Entschlossenheit Adolf Hitlers und Her¬
mann Görings haben einer Schlange den Doppelkopf
zertreten . Der eine Kopf züngelte etwas von zweiter
Revolution und spielte mit dem berüchtigten Weiter¬
treiben der Revolution . Man dack,te dabei freilich nur
an sich und nicht an das deutsche Volk und seine Not .
Der andere Kopf aber gehörte jener schleichenden Reak¬
tion , die ehrgeizig und verantwortungslos immer nur

danach geschielt hat , wer ihr wieder zur Macht verhelfen
könnte . So gegensätzlich diese beiden Köpfe der Schlange
Zweite Revolution auch waren , so erhöhte ihr Zu¬
sammenwirken doch die Gefahr auf das beträchtlichste .
Jetzt sind ihre beiden Köpfe zertreten , das Reptil liegt
tot am Boden . In unverminderter Lebenskraft aber

steht Deutschland da , neu gefestigt ist seine bewunde¬

rungswürdige Führung , und frohen Mutes kann das

deutsche Volk der nächsten Zukunft entgegenblicken .
Das Ausland hat im großen Ganzen diesmal die

Dinge begriffen . Man darf sich allerdings keiner Täu¬

schung darüber hingeben , daß vielleicht schon nach kurzer
Zeit von außen her auch dieses Niedertreten dunkler
Gewalten umgefälscht und mit einer an die berühmten
Ereuelmärchen erinnernden Tatsachenfälschung gegen
das neue Deutschland verwertet wird . Man darf schon
heute sagen , daß dieses Beginnen sich als fehlsam er¬

weisen wird . Wer vorurteilslos und objektiv die Dinge

„ So schauten sie den 1 . Mai .
"

Ausstellung von Bildern hessen -nassauischer Künstler im

Stadel .

Die Eröffnung der Ausstellung findet nicht

Donnerstag , 5 . d . M ., sondern am

Sonntag , 8 . Juli , um 11 Uhr ,

durch Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger statt .

die Vorgänge in Deutschland umzufälschen und wenn

auch jetzt noch eine gewisse Presse des Auslandes solche
Versuche fortsetzt , so bricht sich doch immer mehr die Er¬
kenntnis Bahn , daß der Führer aus diesem Sturm mit
tausendmal verstärktem Ansehen hervorging und daß
sein Einfluß mächtiger ist als je , wie es in einem

italienischen Blatt heißt . Besonders starken Eindruck
hat im Ausland , vor allem auch in England , das Tele¬

gramm gemacht , das Hindenburg an Hitler
richtete . Mußte man doch nun feststellen , daß alle

Spekulationen auf die Uneinigkeit zwischen dem Reichs¬
präsidenten und dem Führer absolut falsch und sinnlos
war . Gewiß werden die Folgen der Meuterei

sich noch hier und da . fühlbar machen . Im ganzen wird

man aber der Feststellung eines Schweizer Blattes

Recht geben müssen , daß durch die schnelle Überwindung
der Gefahren , in denen sich das Reich befand , das

deutsche Ansehen und die Stellung der Regie¬

rung Hitlers auch für die außenpolitischen
Verhandlungen gestärkt ist . In diesem
Sinne schreibt auch Alfred Rosenberg im „ Völkischen
Beobachter " : „ So bedeutet denn der 30 . Juni nicht nur
eine innenpolitische Säuberung , eine Wiederherstellung
der alten , ehrenhaften Tugenden des Deutschtums in
der SA ., sondern darüber hinaus eine F e st i g u n g
des deutschen Ansehens und eine selbst bei

unseren schärfsten Gegnern nicht zu leugnende Hoch¬

achtung vor jenem Mann , der Deutschlands Schicksal

jetzt schon mehr als einmal allen sichtbar gewendet hat .
"

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Gründ ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzstaffel C . — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

sBezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein »
I schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel »
I nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
I und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
I Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Treuekundgebungen .

88 . Berlin , 3 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Mußte man schon am Samstag und Sonn¬
tag im Berliner Straßenbild nach ungewöhnlichen Er¬
scheinungen suchen , die auf das hindeuteten , was sich in
den entscheidenden Stunden des 30 . Juni vollzog , so ist
jetzt auch die letzte kleine Äußerlichkeit , die an diese
Dinge erinnerte , verschwunden . Auch der Kinnriemen
des Tschakos der Schutzpolizei ist seit gestern nachmittag
nicht mehr heruntergezogen , sondern die Polizei tut ,
wie immer , ihren Dienst . In den Blättern aber weisen
die Hauptschlagzeilen aber bereits wieder auf ganz
andere Dinge hin , auf die Ankunft des siamesischen
Königspaares in Berlin , auf die Not der Bauern in
Sowjet - Rußland oder auf die bevorstehende Reise Bar -
thous nach London . Das alles beweist , daß , was schon
in einer amtlichen Meldung festgestellt wurde , der
Schlußstrich unter die Vorgänge des 30 . Juni gezogen ,
und daß die Säuberungsaktion abge¬
schlossen ist . Bewundernswert schnell hat sich das
alles vollzogen . In 36 Stunden ist jede Gefahr besei¬
tigt gewesen , ohne daß die Machtmittel des Staates in
größerem Umfange hätten eingesetzt zu werden
brauchen . Wurden doch im wesentlichen die Meutereien
durch die nationalsozialistischen Organisationen selbst
niedergeschlagen . So ging alles seinen Gang weiter .
Der Ferienverkehr rollte planmäßig ab . Allüberall
herrschte vpn vornherein die unbedingte feite
Zuversicht und der Glaube , daß die Regierung
jeden Augenblick Herr ihrer Entschlüsse
war . Das beweist auch , daß die Meuterer über
einen nennenswerten Anhang im Volk nicht verfügten .
Es war keine Meuterei der SA ., wie einige
ausländische Blätter die Dinge darstellten , sondern es

L war eine Meuterei und ein Verbrechen einer
st kleinen Klique ehrgeiziger und kranker

Führer , für deren Tun und Treiben das gesunde
deutsche Volk kein Verständnis und keinen Sinn hatte .
So ist denn auch die Zahl der Treuekundgebungen , die

nach diesen schweren Tagen beim Führer eingingen und

noch immer weiter eintreffen , unendlich groß . Es ist
nicht möglich , sie alle zu veröffentlichen . Es kann sich
bei einer Veröffentlichung nur um eine ganz kleine

Auswahl handeln . Neben dem Dank , den Reichs¬
präsident v . Hindenburg dem Führer für dessen ent¬

schlossenes Zugreifen und rücksichtsloses
Einsetzen seiner eigenen Person abstattete ,
mag die größte Freude und Anerkennung für den

Führer sein , daß hinter dem Dank des Reichspräsiden¬
ten das ganze deutsche Volk steht , das sich in den un¬

zähligen Treuekundgebungen erneut zu seinem Führer
bekennt . Das hat man auch im Ausland nicht über¬

setzen . Wenn auch zunächst der Versuch gemacht wurde .

irgendwie behelligt hat . Auch Graf H e l l d o r s, der Pots¬
damer Polizeipräsident , der gleichfalls zu den Totgesagten
gehört , versieht seinen Dienst wie immer und stattete Mon¬

tag auf dem Reichspropagandaministerium einen Besuch ab .
Genau so verhält es sich mit den zahlreichen anderen ge¬
nannten Personen , seien es Hohenzollernprinzen ,
für die die marxistische Emigrantenpresie plötzlich eine ge -

wisie Sympathie entdeckt hat , Minister oder bekannte Führer
der NSDAP . Es kann der Emigrantenpresie jedoch gesagt
werden , daß alle ihre Spekulationen auf weitgehende Un¬

stimmigkeiten in Deutschland oder auf ein weiteres Umsich¬
greifen oder einen größeren Umfang der Hochverratsaktion
restlos fehlgehen . Noch nie haben Deutschland und die natio¬

nalsozialistische Bewegung so fest , einig und geschloffen da¬

gestanden wie gerade im jetzigen Augenblick ; denn immer
war die NSDAP , am stärksten , wenn sie und die Treue ihrer
Mitglieder zum Führer einer Belastungsprobe ausgesetzt
wurden .

Berlin , 2 . Juli . Die blitzschnelle Aktion des Führers

gegen ein kleines Häufchen von Aufrührern ,
die ihrem verdienten Schicksal zugeführt wurden , hat insbe¬
sondere die Emigrantenpresse nicht schlafen laffen .
Während sie vorher gerade die jetzt wegen Hochverrats ab -

"
en Männer nicht genug beschimpfen konnte , setzt sie
außerordentlicher Wärme für sie ein und fühlt sich

Starke Wirkung des Hindenburg - Telegramms
in England .

London , 2 . Juli . Die Glückwunschtelegramme des

Reichspräsidenten an Hitler und Göring haben hier unge¬
heuren Eindruck gemacht . „ Hindenburg beacks Hitler

"

( .̂Hindenburg hinter Hitler
"

) steht itn Fettdruck auf den

Plakaten der Zeitungskraftwagen , die durch die Straßen
Londons sausen . Die Blätter veröffentlichen auf der vorder¬
sten Seite in großer Aufmachung die Worte des Reichspräsi¬
denten : „ Sie haben das deutsche Volk gerettet

"
.

Allgemein wird auch die Erklärung des preußischen Minister¬
präsidenten hervorgehoben , daß die Säuberungsaktion ihr
Ende erreicht habe .

In einem Leitartikel schreibt „ Evening News " : Hitler
Kat rücksichtslos , aber mit riesigem Mut im besten
Interesse des deutschen Volkes gehandelt . Dies

ist die allgemeine Ansicht der Deutschen selbst und wird be¬

stätigt durch die Tatsache , daß die verfassungsmäßige , nicht¬
politische Reichswehr weiterhin Hitler ihre loyale _

Unter¬

stützung gibt . Das Blatt schließt : Es ist Tatsache , daß nichts
in den letzten drei Tagen geschehen ist , was darauf hindeutet ,
daß das Hitler - Regime in seiner großen aufbauenden Auf¬
gabe der Errichtung des Deutschlands , das das deutsche Volk
will , versagt .

geurteilten
sich mit <— „ — --------- , -------- . . . , , ,
mit ihnen solidarisch . Allein dieses Verhalten dürfte ge¬
nügend zu denken geben . Es kommt hinzu , daß die Emi -

granienpresie die Gelegenheit der Niederschlagung eines
Putschversuchs benutzt , um die abenteuerlichsten Ge¬
rüchte über Deutschland zu verbreiten . Obwohl aus den

veröffentlichten Darstellungen einwandfrei hervorgeht , daß
nur ein kleiner Führerklüngel aus der SA .
betroffen worden ist und die ganze SA . und der größte
Teil ihres Führerkorps sich ihrer Verpflichtung und ihres
Eides voll und ganz bewußt sind und dem Führer zu allen
Zeiten die Treue gehalten haben , « erden die abenteuerlich¬
sten Meldungen über Hinrichtungen und Erschießungen in

Deutschland verbreitet . Man nennt fantastische Totenzahlen
und gibt seitenlange Listen von angeblich erschaffenen Per¬
sönlichkeiten aus , die sämtlich wohlbehalten sind und die zu
allen Zeiten ihrem Dienst nachgehen . So wurde heute z. V .
von der Emigrantenpresie im Saaraebiet die Nachricht ver¬
breitet , der katholische Bischof von Berlin , Dr . Bare s , und
der Ches der Heeresleitung , General der Artillerie von
Frisch , seien erschossen worden . Beide Persönlichkeiten
haben selbst festgestellt , daß es ihnen ausgezeichnet geht und , ,
lein Mensch sie auch nur im geringsten vollsten Gesundheit .
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betrachtet , der muß auch diesmal der Führung des
neuen Deutschland dankbar sein , daß sie jede Zerrüt¬
tung im Herzen von Europa mit rücksichtsloser Härte
abgewehrt hat . Ein auch nur wenige Tage lang wäh¬
render Bürgerkrieg hätte vielleicht die Funken über die
Grenzen springen lasien können . Welcher Staat ist
heute so gefestigt , daß er einen Brand des Nachbar¬
hauses ohne Sorge für sein eigenes Haus mit ansehen
könnte ? Keiner ! Genau wie im ersten Frühjahr 1933
die nationalsozialistische Staatsführung durch das
Niedertreten des Kommunismus in Deutschland in
Wahrheit der ganzen gesitteten Welt einen hohen
Dienst geleistet hat , so hat diese nationalsozialistische
Staatsführung sich auch diesmal , indem sie eine zweite
Revolution mit revolutionären Mitteln niederzwang ,
indem sie also diese zweite Revolution selbst machte und
gewann , der ganzen Welt einen großen Dienst geleistet .
Das ist das Wunderbare , daß in Deutschland diese Er¬
kenntnis sofort allen wie von selbst zuflog . Und man
kann nur wünschen und hoffen , daß die Welt draußen
sich ihren ersten guten Eindruck nicht durch gewerbs¬
mäßige Lügner , die sie bei sich ausgenommen hat , zer¬
stören läßt . _________________

i
i

f
i

?

Treuekundgebung der SA . - Reserve II .

Neichskriegertag abgesagt .
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lands die letzten Unvollkommenheiten austilgt und uns alle

zu einem immer bester werdenden Machtmittel in seiner
Hand macht .

Der Leitgedanke der SA . der Gruppe Hessen , den ich in
drei Worten immer und immer wieder in eure Herzen ein¬

gegraben habe , bleibt auch weiterhin bestehen :
Blinde Treue zum Führer , aufopfernde Kameradschaft ,

glühendes nationaliozialistisches Herz .
"

Gauleiter Wagner dankt der SA . und SS .

Das Vertrauen des Führers gerechtfertigt .

München , 2 . Juli . Gauleiter und bayerischer Innen¬

minister Adolf Wagner , München , der den Äufstandsver -

such einiger Rebellen dort rechtzeitig niederschlug , hat an
oie bayerische SA . einen Aufruf gerichtet , in dem er ihr
für ihre Treue in schwerer Stunde dankt . Er wendet sich in
dem Aufruf ferner auch an die SS . und betont u . a . : SS .-

Männer , in schicksalsschwerster Stunde habt ihr das Ver¬
trauen , das eure Führer in euch gesetzt haben , gerechtfertigt .
Schwer war die Durchführung Vesten , was man von euch
verlangen mußte , groß die Gefahr der Schaffung eines

Zwiespaltes zwischen euren SA .- Kameraden und euch . Es

ist euch gelungen , eure Pflicht zu erfüllen , ohne die Kame¬

radschaft zu verletzen . Damit habt ihr neuerdings nach
eurem Wahlspruch „ Unsere Ehre heißt Treue "

gehandelt .

Dafür danke ich euch .

einzelt Bestrebungen vorhanden gewesen sind , gegen den
Willen des Führers eine eigene Politik zu betreiben , damit
den Führer und die Reichsregierung in Schwierigkeiten zu
bringen und den gesamten nationalsozialistischen Staat zu
zerstören . Der nationalsozialistische Staat ist aber auf un¬
bedingten Gehorsam , Disziplin und Unterordnung unter den
Willen des Führers und seiner Beauftragten aufgebaut .
Die Vollstrecker des Willens des Führers find die Mitglieder
der Reichsregierung und die ihnen unterstellten Eliew

gen , demnach vor allem auch die Staatsbehörden .
Sämtliche Beamte schulden nach den gesetzlichen Bestim¬

mungen ihren Vorgesetzten unbedingten und ausschließlichen
Gehorsam , Treue und Hingebung an ihre Amtspflichten . Sie

sind ihnen allein hierin voll verantwortlich .
Wenn mir auch irgend ein Sabotageakt aus den Reihen

der an Pfichterftillung und Gehorsam sowie an die Beachtung
der gesetzlichen Bestimmungen gewöhnten Beamten nicht be¬
kannt geworden ist , will ich doch keinen Zweifel darüber

lassen , datzichjedenVersuchvonUngehorsamund
Sabotage am großen Werke unseres Führers ent¬

sprechend ahnden werde . Jeder Vorgesetzte hat
darauf zu achten , daß die ihm unterstellten Beamten auch
weiterhin ihre Pflicht voll und ganz erfüllen . Gegebenen¬
falls ist an mich auf dem Dienstwege zu berichten .

und mit unerhörten Opfern einmal bereits gerettet haben .
Es ist nur zu wahr , was der greise Reichspräsident an den

Führer gedrahtet hat : Adolf Hitler hat mit seinem ent -

schlostenen Zugreifen und tapferen Einsetzen der eigenen
Person das deutsche Volk aus einer schweren Gefahr gerettet .

Dafür dankt ihm dieses deutsche Volk heute mehr denn je ,
es wird noch geschloffener als früher hinter ihm und seiner
Führung stehen , alle faulen Elemente , die sich in diesen Wi

Jahren als solche gezeigt haben , von sich abschütteln und mit

doppelter Energie seinen inneren Aufbau fortführen und

seinen Kampf um die deutsche Gleichberechtigung fortsetzen .
Das Ausland selbst , das von den weiteren Einzel¬

tatsachen noch keine Kenntnis hat — Tatsachen , die weit über
die Verschwörergruppe in Bad Wiessee hinausgehen — ,
dieses Ausland hat einen neuen , ungeheuren Respekt vor dem

Führer eingeflößt erhalten . Die ganze Welt hat gesehen , daß
bei aller Großzügigkeit und allem Großmut in Deutschland
eine starke Faust und ein eiserner Wille regiert .

Gruppenführer Beckerle an die SA .

der Gruppe Hessen .

Frankfurt a . M ., 2 . Juli . Der Führer der Gruppe
Hessen , Gruppenführer Beckerle , erläßt folgenden Aufruf
an die SA . :

„ Wir haben schwere Stunden hinter uns , Stunden , die

uns
"
alle im tiefsten erschütterten , schien es uns doch so , als

sollte durch einige Wenige , die nicht mehr zu uns gehören ,
in Frage gestellt werden , daß der Führer sich auf uns , seine
SA . , verlassen könne .

Meine Kameraden , es bedurfte keines Wortes von mir ,
um euch an eure einzige Pflicht zu erinnern , keines Wortes

von euch , um mir euren blinden Gehorsam zum Führer zu
versichern . Wir alle haben wie am ersten Tage so für alle

Zeit und bis zum letzten Blutstropfen nur einen Führer ,
den Führer unseres Volkes . So kenne ich euch im ganzen
Gebiet meiner Gruppe , wo ich mit so vielen von _ euch
kämpfend groß geworden bin . Und so war es selbstverständ¬
lich , vatz ihr wie ein Mann zusammenstandet zur Fahne und

zum Führer .
Der Führer hat seine Richtlinien in zwölf Punkten

herausgegeben , die uns allen aus dem Herzen ge¬

sprochen sind und deren Geist seit je auch der unsere war .
Wir freuen uns und hoffen zuversichtlich , daß die strikte Be¬

folgung feiner Gebote im Bereich der gesamten SA . Deutsch -

Sicherung der Lebensfähigkeit des deutschen
Bauerntums .

Ausgleich zwischen Erzeugung und Bedarf .

Berlin , 2 . Juli . Stabsamtsführer Dr . Reischle

äußerte sich am Montagmittag gegenüber Vertretern der

Presse in eingehender Darlegung über grundlegende Agrar¬

politische Fragen der Gegenwart . Er führte unter anderem

aus : Die in revolutionärem Akt vollzogene Ausglrede -

runa des Nährstandes aus der spekulatrv -

kapitalistischen Marktwirtschaft ist gelungen ,

gelungen in einem Tempo und einer Totalität , die die Ge¬

schichte vermutlich als unfahlich seststellen wird . Und die

Bilanz eines Jahres ergibt , daß Zielsetzung und Erfolg sich

decken , daß in der Tat diese Ausgliederung und Neuordnung

des Marktes die wirtschaftliche Rettung des deutschen

Bauerntums sichergestellt hat .
Damit aber ist erst einmal die Grundlage geschaffen für

die weitere Aufgabe , nunmehr die Erzeugung der

deutschen Landwirtschaft in den einzelnen

Zweigen auszurichten an den Bedarf . Durch

behutsame Umsteuerung der Erzeugung werden wir dahrn
kommen , daß jeder bäuerliche Betrieb unter Verucksichtt -

qung seines Standortes in breiter Vielseitigkeit zunächst

das erzeugt , was er selbst braucht und danach das für den

Markt , woran die übrige Bevölkerung Bedarf hat . So

kommen wir wieder zu einer Harmonie zwischen

Erzeugung und Bedarf , die umso günstiger wrrd ,
je mehr das einseitig verfärbte Zahlenverhältnis von Stadt -

zu Landbevölkerung sich ebenfalls wieder lebensgesetzlicher

gestalten wird . L , , , _
. Diese harmonische Ausgleichung der deutfchen Er -

Hungsverhältnisse
wird aber auch weitere , volkswirt -

tlich wie politisch wichtige Folgen haben . Wir werden

durch sie auf allen Erzeugungsgebieten zu einem gerntssen
aber in kritischen Zeitläuften nicht lebens¬

gefährlich Hohen Bedarf an Erzeugniffen fremder

Landwirtschaft kommen . Seine sinnvolle Zuteilung an die

Bauernstaaten insbesondere des europäischen Ostens und

Südostens wird uns politische Freundschaften erleichtern
und unserer Industrie Ausfuhrwege eröffnen , wie dies tat¬

sächlich in den vorwiegend auf unsere Initiative hin abge -

chlossenen Handelsverträgen und Abmachungen der letzten
Monate bereits praktisch als möglich erwiesen ist . Die

Marktordnung des Reichsnährstandes gewährleistet aus der

anderen Seite , daß diese Zufuhren den Markt und damit den

Kreis des deutschen Erzeugniffes nicht mehr stören können .

Die ElHmg des Alkes auf eine Wie EruMW gestellt.

Das neue Reichsgetreidegesetz .

Alfred Rosenberg über die Ereignisse
des 30 . Juni .

Berlin , 3 . Juli . Im „ Völkischen Beobachter
" vom

Dienstag nimmt Alfred Rosenberg in einem Leitartikel

zu den Ereignissen des 30 . Juni 1934 Stellung . Er

schreibt u . a . :
Durch die Revolution des 30 . Januar 1933 wurde ganz

Deutschland vor dem kommunistischen Chaos gerettet ; durch
die Säuberung des 30 . Juni 1934 schüttelte die nationalsmia -

listische Bewegung und der nationalsozialistische Staat alles

ab , was an Faulem , an Schmarotzern , an ränkesüchtigen
Reaktionären sich hervorgewagt hatte . In großmütiger

Weise hatte der Führer und Reichskanzler einen Strich unter

die Vergangenheit gezogen und seinen übrigen politischen

Gegnern die Möglichkeit gegeben , in diesem neuen Staat

und für eine neue deutsche Zukunft zu arbeiten . Diese

Großmut ist falsch verstanden worden . Die

Herren von der morschen Reaktion hofften , daß die gut¬

bürgerlichen Zustände mit dem alten JntriMntenwösen
wieder zu ihrem Recht kommen würden ; seit Beginn des

Jahres 1934 konnte man dann den einen und den anderen

immer drastischer hervortreten sehen . Menschen , die sich sonst

zu Tode haßten , fanden sich in dieser Verschwörung , um

gemeinsam ein Komplott herzustellen , das in vielen

Zentren Deutschlands wirkte , seine Emissäre

schon ins Ausland sandte , um hinter dem Rücken

der Reichsregierung bereits Abmachungen für Sicherungen
des kommenden Putschkabinetts zu treffen . Ein Sieg dieser
Elemente hätte für Deutschland das furchtbarste Elend be¬

deutet , daß ein Heer unfähiger , ränkesüchtiger Subjekte einen

Bürgerkrieg von unabsehbarer Tragweite

entfesselthätte , und alles zusammen hätte bei einem

Sieg des Komplotts Deutschland in jenen dunklen kom¬

munistischen Abgrund hineintreiben müssen , vor dem der

Führer und seine Bewegung uns in einem unerhörten Kamps

Aufhebung des SA . - Presseamtes .

Berlin , 2 . Juli . Der Reichspreffeches der NSDAP , teilt

mit : Im Benehmen mit dem Chef des Stabes der SA . ,
Lutze , wird das Presseamt der obersten SA .- Führung mit

sofortiger Wirkung aufgelöst . Der bisherige Aufgabenkreis
des Presseamtes der obersten SA .-Führung geht auf die

Reichspressestelle der NSDAP , unmittelbar über .

gez . Dr . Dietrich , Reichspressechef der NSDAP .

Telegrammwechsel .

Reichsarbeitssührer Hier ! an den Chef des Stabes , Lutze .

Berlin , 2 . Juli . Reichsarbeitsführer Hierl hat an den

Chef des Stabes folgendes Telegramm gesandt :

„ Lieber Pg . Lutze ! Ich beglückwünsche Sie zu dem

Darres Vollmachten .

Berlin , 2 . Juli . Das nationalsozialistische Deutschland
darf sich rühmen , als erste Ration der Welt seine landwirt¬
schaftliche Produktion einheitlich geregelt zu haben , ohne da¬
bei die Selbständigkeit und das Eigentum des deut¬
schen Bauern anzugreifen . Mit dem ab 1 . Juli in
Kraft getretenen Eetreidegrundgesetz wird der systematische
Aufbau der Landwirtschaft Deutschlands gekrönt . Alles ,
was bis jetzt gesetzgeberisch verfügt wurde , diente dazu , den

notwendigen Übergang für das einheitliche Gebilde des
deutschen Reichsnährstandes zu schaffen .

Um die Ernährung des Volkes in einer Zeit , da es ab¬
solut auf seine eigenen Kräfte angewiesen ist , sicherzustellen ,
wird der Bauer dazu angehalten , nicht wie bisher , seine
Erzeugung nach Belieben auf den Markt zu werfen
oder zurückzuhalten , sondern er muß sie in geregelten Zeit¬
abschnitten und bestimmten Mengen auf den Markt bringen .
Händler und Mühlen können genau so wie die Bauern im

Notfälle dazu gezwungen werden , ihre Vorräte auf den
Markt zu bringen , falls eine Verknappung und damit eine

unnütze Preissteigerung eintritt . Der Reichsernährungs¬
minister wird für die Festsetzung eines gerechten Preises
Sorge tragen . Der Bauer hat kein Recht , auf Kosten der

Volksgesamtheit ihm nicht zustehende Gewinne einzuheimsen .
Die Vollmachten des Reichsernährungsministers gehen
außerordentlich weit . Er regelt nicht nur die Preisbildung
durch den Zwang zum Verkauf , sondern er verfügt auch über
die Vorräte der Mühlen und Händler , über die Erteilung
von Ausfuhr - und Einfuhrscheinen , über die Herabsetzung
oder Heraussetzung landwirtschaftlicher Zölle , sondern er
wird sogar in Zukunft Verordnungen über die Beschaffen¬
heit der Bäcker - und Konditoreibackwaren erlassen .

Damit hat das Kabinett Hitler die Ernährung des

Volkes auf eine sichere Grundlage gestellt .
Mit einem Getreidevorrat von 2 Millionen Tonnen im
Rücken und fast annähernd einer Million Tonnen sonstigen
(Betreibe « und Futtermittelvorräten im Hintergrund darf
der Reichsernährungsminister getrost dem Wirtschaftsjahr
1934/35 entgegensehen . Jetzt schon läßt sich mit Sicherheit
sagen , daß die Ernte 1934 im Westen und Süden Deutsch¬
lands ein durchaus befriedigendes Ergebnis bringen wird .
Selbst der Ausfall im deutschen Osten ist nicht so , daß er zu
irgendwelchen Befürchtungen Anlaß geben könnte . Jeden¬

falls hat das Reichskabinett in weiser Voraussicht aller sich
eventuell ergebenden Folgerungen bei einem Weiieranhalten
des Boykotts die Maßnahmen getroffen , die eine restlose
Ausnutzung des deutschen Bodens verbürgen .
Mit Hilfe der jetzt geschaffenen einheitlichen Organisation ,
die gegenüber allen jemals vorher existierenden Organi¬
sationsformen den Vorteil besitzt, von einer bis ins kleinste

hindurch organisierten Bauernschaft getragen zu sein , wird

Berlin , 2 . Juli . Der Oberstlandesführer der SA .-

Reserve II , Oberst a . D . Reinhard , sandte am Samstag

folgendes Telegramm an den Führer Reichskanzler Adolf

Hitler :
. Des Führers und obersten SA .-Führers in Stunden

schwerster Entscheidung gedenkend , gelobe ich im Namen der

Gesamten
SA .- Reserve II und aller alten Soldaten des Kyff -

äuserbundes bedingungslose Gefolgschaft .

Der Oberstlandesführer der SA .-Reserve n , Oberst a . D .

Reinhard , sandte am Samstag folgendes Telegramm an den

Chef des Stabes der SA ., Obergruppenführer Lutze :

Hinter dem Führer Deutschlands und seinem Chef des

Stabes steht in Treue fest die SA .-Reserve n .

Berlin , 2 . Juli . Der Kyffhäuser - Vundesführer , Oberst
a . D . Reinhard , teilt mit :

Der Deutsche Reichskriegerbund Kyffhäuser steht treu

zur Regierung Hitler . Der 5 . Deutsche Reichskriegertag , der

vom 7 . bis 9 . Juli in Kassel stattfinden sollte , ist abge¬
sagt und wird auf spätere Zeit vertagt .

Vertrauen des Führers und wünsche Ihnen vollen Erfolg
bei der Durchführung der Ihnen übertragenen Aufgaben .

Frei von Selbstzucht , Eifersucht und Überheblichkeit , ledig¬

lich wetteifernd in den Leistungen , jeder in seinem Amts¬

bereich , wollen wir Führer der RS .- Eliederung unverbrüch¬

lich treu zufammenstehen als Diener unserer nationalsozia¬

listischen Bewegung und damit unseres deutschen Volkes und

als gehorsame und treue Gefolgsleute unseres großen

Führers .

Heil Hitler ! _
In alter nationalsozialistischer Kamp,Verbundenheit

Ihr ( gez .) Konstantin Hierl , Reichsarbeitsführer .

Chef des Stabes , Lptze , an Baldur von Schirach .

München , 2 Juli . Der Chef des Stabes , Lutze , hat an

den Reichsjugendführer Baldur von Schirach folgendes Tele¬

gramm gesandt :

„ Herzlichen Dank für Wünsche . Das Band , das uns

persönlich immer umschloß , wird nun auch HI . und SA .

verbinden . Heil Hitler ! gez . Lutze ."

ein Höchstmaß an Leistung erzielt . Mit großer Zuverpcht
sieht die Bauernschaft wie das deutsche Volk seiner Zukunft
entgegen .

Die Strafen nach dem Getreide¬

wirtschaftsgesetz .

Berlin , 2 . Juli . Aus dem nunmehr erschienenen Wort¬

laut des „ Gesetz zur Ordnung der Getreidewirtschaft
"

ergibt

sich , daß Verstöße gegen dieses für die Brotversorgung des

oeutschen Volkes so unendlich wichtige Gesetz , wie bereits

Ministerialdirektor Dr . Moritz anaekündigt hatte , e n t -

sprechend hart geahndet werden . Es kann nämlich
der Reichsernährungsminister , soweit erforderlich , mit Zu¬

stimmung des Reichsfinanz - und des Reichsinnenministers

bestimmen , daß mit Gefängnis und mit Geldstrafe stns zu
100 000 RM . oder mit einer dieser Strafen , in besonders

schweren Fällen mit Zuchthaus und mit Geldstrafe von un¬

beschränkter Höhe , bei fahrlässiger Zuwiderbandlung mtt Ge¬

fängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe oder mtt

einer dieser Strafen bestraft wird , wer dem Gesetz zuwtder -

handelt . Ferner kann neben einer Freiheitsstrafe in geeig¬
neten Fällen auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte Stel¬

lung unter Polizeiaufsicht , Einziehung der Gegenstände ,

öffentliche Bekanntmachung der Verurteilung und Unter¬

sagung der Fortführung des Betriebes auf Zeit oder Dauer

erkannt werden .

Die Gehorsams - und Treuepflicht
der Beamten .

Ein Erlaß des Reichsinnenministers .

Berlin , 2 . Juli . Reichsinnenminister Dr . F r i ck hat an
die Beamten folgenden Erlaß gerichtet :

Die Vorgänge des 30 . Juni 1934 haben gezeigt , daß ver -
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Die Tschechoslowakei und Deutschland
Außenminister Benesch vor dem Parlament .

er -

keiten in
Krieg gebe . Falls

rer
n -

war lange Jahre tn führender Etellur
Höchster Farbwerke . Er hat als Leiter
Laboratorien ganze Generationen junge

linnoollen

Pakt erwartet werden könne , würden doch alle Schwierig -
~ tzztzr . : n der Sicherheit durchgekämpft werden , daß es keinen

Krieg gebe . Falls der erste Versuch mißlinge , werde die Idee
bald in anderer Form Belebung finden . Inzwischen , fuhr
Dr . Benesch fort , arbeiten wir mit unseren Freunden an der
Sicherung des Friedens , an der eigenen Sicherung mit

’
eigenen Kräften , an unserer eigenen Verteidigung .

"
Die

tschechoslowakische Regierung werde wahrscheinlich ge -'
zwungen sein , die Verlängerung der Militärdienstzeit zu

Kurze Umschau .

Der Sicherheitsdirektor von Wien , Polizeipräsident
Dr . S e y d e l , hat den Kommandanten des Freiwilligen
Schutzkorps des Wiener Heimatschutzes , Oberleutnant
Pollaczek - Wittek , zum Kommandanten des ge¬
samten Freiwilligen Schutzkorps ernannt . Pollaczek ist
jüdischer Abstammung !

Nk . 178 . Seift 3 .

eines europäischen Ostpaktes entstanden sei , dessen Sinn
darin bestehe , zu verhindern , daß sich in Europa etwas er¬
eignet , falls im Fernen Osten ein Krieg ausbräche . Wenn
die Sicherheit bestehe , daß Europa ruhig
bleibe , würde wahrscheinlich im Osten kein
Streit ausbrechen . Wenn auch kein Wunder von dem

Familie , Stamm , Staat , Gottesdienst und Recht , Jahres¬
lauf und Feste , Sitten und Geistesleben , Ackerflur , Haus und
Hof : alles bezogen auf eine Weltordnuna , und in dieser Ord¬

nung lebt der Mensch als Glied einer Sippe , die fortdauert

Aus Aunft und Leben .

* Eröffnung der „ Bergsträßer Festspiele - in Heppenheim .
Am Sonntagnachmittag wurden im „ Bergsträßer Dorf

"
zu

Heppenheim die Festspiele begonnen . Der ersten Vor¬
stellung ging am Samstagabend eine „ Bergsträßer Sommer¬
nacht

" voraus , bei der Bürgermeister Schiffer die Er¬
öffnungsansprache hielt . Er betonte , daß die Festspiele nicht
nur eine Heppenheimer Lokalangelegenheit seien , sondern
eine solche der gesamten Bergstraße . Oberhesiischen Volks¬
tänzen folgte ein allgemeiner Tanz , an dem sich Jung und

verlangen , um in jeder Hinsicht vorbereitet zu sein . In
seinen weiteren Ausführungen unterstrich Dr . Benesch noch¬
mals die Bedeutung der Kleinen Entente , von der Europa
schon begreifen könnte , daß sie ein Faktor des Gleichgewich¬
tes in Europa sei . Ihr Ziel bleibe unverändert . Gegen
jede gebietsmäßige Revision gegen den An¬
schluß und gegen jede Habsburger Restau -

. r a t i o n . Auf die Beziehungen zu den einzelnen Staaten
übergehend , erklärte der Minister , daß sich das Verhältnis
zu Polen in der letzten Zeit nicht so entwickelt habe , wie
es die Republick wünsche . Es handele sich aber um keinen
politischen , sondern um einen lokalen Streit , und cs wäre
ein Irrtum , anzunehmen , daß dieser Zustand seine Ursache
in irgendwelchen direkten Schwierigkeiten nur zwischen
Polen und der Tschechoslowakei habe . Ein Einvernehmen
über alle Fragen , die nur die beiden Länder beträfen , wäre
wahrscheinlich leicht . Die wirkliche Schwierigkeit sei die
einfache Tatsache , daß die heutigen Ansichten der beiden
Regierungen über gewisse Fragen der europäischen Politik
nicht gleich seien . Daraus folge ein verschiedenes Vor¬
gehen . Diese Tatsachen müßten als solche hingenommen
werden , und man müsse die Frage reif werden lassen .

Unser Verhältnis zu Deutschland ist ein gutes und
korrektes . Dieser unser Standpunkt wird in ni ch t s durch
die Ereignisse der letzten Tage in Deutschland
geändert . Meine Rede , so sagte der Minister , habe ich schon
vor diesen Ereignissen ' vorbereitet , und ich habe keine Ur¬
sache , irgendetwas daran zu ändern . Soweit diese Er¬
eignisse nur innere Angelegenheiten betreffen , ist es unsere
Pflicht , hier einfach objektiver und vorsichtiger Beobachter zu
sein . Was die internationalen Konsequenzen betrifft , muß
einstweilen mit dem Urteil abgewartet werden . Es kann
aber heute jedem klar sein , daß dies innerpolitisch und
international sehr wichtige Ereignisse sind , die ziemlich
deutlich auf die weitere Entwickelungstendenz des ganzen
Regimes Hinweisen . Auch unser Verhältnis zu Österreich
ist gut . Der Minister appellierte an die Presse , sich in
ihrer Kritik gegenüber den inneren Verhältnissen der Nach¬
barstaaten Reserve aufzuerlegen . Zu Ungarn bleiben die
Beziehungen wie sie waren . Abschließend stellte Dr . Benesch
fest , zur erfolgreichen Führung der Außenpolitik der Tschecho¬
slowakei sei es nur notwendig , daß die Innenpolitik noch
lange in der bisherigen Zusammenarbeit der politischen
Parteien und aller Nationalitäten erhalten bleibe .

Alt beteiligte . Die Eröffnungsvorstellung am Sonntagnach¬
mittag war fast bis auf den letzten Platz ausverkauft . Dem
Leiter der Spiele , dem hessischen Heimatdichter H o l z a m e r
dankte reicher Beifall . Der Vorstellung wohnte der Führe :
des Eesamtodenwaldklubs , Professor Werner bei . Im An¬
schluß an die Festvorstellung herrschte im „ Bergsträßer Dorf

"
bis in die Morgenstunden hinein frohes Dolkstreiben .

Das Siamesische Kömgspaar in Berlin .

Der Reichskanzler stattet seinen Besuch ab .

Berlin , 2 . Juli . Der König und die Königin von
Siam sind am Montag von Hamburg kommend um
4 .11 Uhr nachmittags auf dem Lehrter Bahnhof einge¬
troffen . Auf dem Bahnsteig hatten sich zur Begrüßung
unter anderen Reichsminister des Auswärtigen und Frei¬
frau von Neurath , der Chef des Protokolls Graf
B a s s e w i tz, die Staatssekretäre M e i tz n er , von
Bülow und Lammers , Oberbürgermeister Dr . Sah m ,
der Siamesische Gesandte , sowie Oberstleutnant Jakoby ,
der Kommandeur der Landespolizeigruppe „ General
Göring

"
, eingefunden . Auf dem Vorplatz des Bahnhofes

hatte eine Ehrenkompagnie der Landespolizei Aufstellung
genommen , die unter den Klängen des Präsentiermarsches
die Ehrenbezeugungen erwies . Das Königspaar und sein
Gefolge begaben sich unmittelbar vom Bahnhof zum Hotel
Adlon , wo es Wohnung genommen hat . Der stellver¬
tretende Chef des Protokolls , Legationssekretär von
Mumm hatte das Königspaar im Auftrage des Aus¬
wärtigen Amtes in Hamburg abgeholt und es mit seinem
Gefolge in zwei Salonwagen nach Berlin geleitet .

Der Reichskanzler stattete um % 6 Uhr abends ihren
Majestäten dem König und der Königin von Siam seinen
Besuch ab . Er war vom Reichsminister des Äußern , Freiherrn
von Neurath begleitet .

nung lebt der Mensch als Glied einer Sippe , die fortdauert
in einer Ordnung der Zeugungen , die bei den Hellenen als
der Hestiagedanke erscheint , bei allen Jndogermanen versinn¬
bildlicht wird durch die Verehrung des heiligen Herdfeuers .

. Innerhalb der umfassenden Weltordnung also diese göttliche
Ordnung der Zeugungen zur Bewahrung des Rassenerbes ,
in den ausgelesenen Geschlechtern : so wird Rassenpslege un¬
mittelbar eine Folge und Forderung aus dem Ganzen der
Weltordnung und eine unmittelbare Äußerung des indo¬

germanisch - frommen Gemüts .
Durch den bezeichneten Kosmos - und Midgardgedanken

der Jndogermanen scheint der Mensch hineingestellt —

hineingestellt , nicht hineingekettet wie in morgenländischen
Religionen mit Eestirndienst und priesterlicher Zukunftser -

spähüng ( Eingeweideschau , Vogelflug ; Babylonier , Etrusker
usw .) — hineingestellt in den großen Zusammenhang einer
*" "

t Ordnung ; er erscheint nn Vertrauensverhältnis

Französisch - englische Flottenbesprechungen .

Paris , 2 . Juli . Wie aus bestunterrichteter Quelle ver¬
lautet , wird der französische Außenmini st er Varthou
auf seiner Reise nach London am 8 . Juli vom Kriegs¬
marineminister Piötri begleitet sein . Piötri geht nach
London , um an den Vorbesprechungen für die Londoner
Flottenkonferenz teilzunehmen . Nach seiner Rück¬
kehr wird er zunächst dem Cherbourger Hasen einen Besuch
abstatten , um die französischen Seestreitkräfte zu besichtigen .
Anschließend wird er sich auch nach dem nordafrikanischen
Kriegshafen Bizerta begeben .

Pivtri erklärte Pressevertretern im Zusammenhang mit
seiner bevorstehenden Reise nach London , er sei der festen
Überzeugung , bei den Engländern den gleichen guten Willen
m finden , um die noch bestehenden Gegensätze äuszuschalten .
Bei seiner Rückkehr werde er sicherlich hochinteressante Dinge
zu berichten Haben , die er der Öffentlichkeit nicht vorenthal¬
ten werde . Er sei der Kammer sehr dankbar , daß sie den
Flottenbauabschnitt für 1934 verabschiedet habe , denn
Frankreich brauche die geforderten Schiffe . Die Regierung
habe die Tonnage von 26 600 für Panzerkreuzer nicht er¬
höhen wollen . Man werde auf diese Weise eine einheitliche
Flottendivision haben . Später könne man immer noch sehen .

I Pietri sprach dann auch über die deutschen Kreuzer und er¬
klärte , daß manche diese Schiffe für sehr schwach hielten . Das

- sei aber falsch . Sie seien gut bestückt und gut gepanzert und
hätten großen Wert .

M seinem Gotte , dessen Wesen selbst im Zusammenhang der
Weltordnung wirkt , und mit diesem Gotte in völkischer Auf¬
gabe streitend gegen alle widergöttlichen Mächte , gegen das
Chaos , gegen lltgard Den Raum der Erde erkennt der
^ ndogermane als das Feld seiner hegenden Tätigkeit bäuer¬
licher Art — cultura von colere — , und Pflanze , Tier und
Menschen sieht er jedes zu Wachstum und Reifung berufen ,
zur kraftvollen Selbstbehauptung innerhalb der zeitlosen
Ordnung . Schuld des Menschen — nicht „ Sünde " — ent¬
steht überall da , wo ein Einzelmensch sich gegen die Ordnung
rn Trotz oder Übermut erhebt und einen kurzsichtigen Eigen¬
sinn oder wirren Leichtsinn durchsetzen will gegen göttlichen
Sinn . Hierdurch , durch den Frevel einer solchen Hybris ,
wird der einzelne schuldig , und seinem Volke entsteht hier¬
durch die Gefahr des Zerfalls und der Entartung , der Welt¬
ordnung droht hierdurch Wirrnis und Entstellung .

Immer ringen für den Jndogermanen gegeneinander
der göttliche Wille zur Gestaltung , zur völkischen Ordnung ,
zur Steigerung alles Lebendigen , und ein widergöttlicher
Wille zur Zersetzung und Entstaltung , zur Verderbnis aller
Keime . Midgard , die Welt der sinnvollen Ordnung , erhält
und erneuert sich nur durch den ständigen mutigen Kampf
der Menschen auf Gottes Seite gegen die widergöttlichen
Mächte , gegen Utgard . Midgard ist der Inbegriff des sinn¬
vollen Zusammenwirkens aller göttlichen Gesetze und aller
menschlicher Ehre .

Gerade der rita - und ascha - Gedanke , der kosmos - , ratio -
und Midgard - Gedanke des Jndogermanentums zeigt , daß
indogermanische Frömmigkeit eine Frömmigkeit war mit dem
Willen zur Steigerung des Lebens , eine Frömmigkeit , zu
deren höchsten Gütern alle Wachstumswerte zählten , eine
Frömmigkeit , kraft deren der Mensch mit reif werdender
„ großer Seele "

, als mahatma ( „ Eroßseele
"

) , als
megalopsychos , mit der echt indogermanischen magnitudo
animi , der stormenzka der Isländer , der hochgemüete der
deutschen Ritter , vor der Gottheit stehen wollte . „ Ein großes
Herz und weiter Ausblick "

( rüm hart , klar kimming ) , wie
ein friesisches Sprichwort sagt , kennzeichnen den nordischen
Jndogermanen auch in seiner Frömmigkeit , der vornehmen
Frömmigkeit eines Adelsbauerntums .

Dr . - Jng . Puppe ,
der zum Rohstoffkommissar im Reichswirt¬
schaftsministerium ernannt wurde . Seine Aufgabe
wird es sein , den Reichswirtschaftsminister in dem

Bestreben zu unterstützen , daß ausländische Roh¬
stoffe möglichst sparsam verwendet und — soweit
angängig — durch heimische Rohstoffe ersetzt

werden .

Das amerikanische Schatzamt gibt bekannt , daß das
Haushaltsjahr am 1 . Juli mit einem Fehlbetrag
von 3 9 8 9 Millionen geendet hat . Die Vundesschulden
sind um 4 % Milliarden auf über 27 Milliarden gestiegen ,
das bedeutet eine halbe Milliarde mehr als der Höchstbe¬
trag der Kriegsschulden im August 1919 .

<•

Die Präsidentschaftswahl en in Mexiko
sind am Sonntag unter stärkster Beteiligung ruhig ver¬
laufen mit Ausnahme von Veracruz , wo im Verlaufe von
tätlichen Auseinandersetzungen ein Wahlvorsteher ermordet
wurde .

Die Wahl brachte für den Kandidaten der Regierungs¬
partei General Lazaro Cardenas einen über¬
wältigenden Sieg . Um % 12 Uhr abends lag folgendes
vorläufiges Ergebnis vor : Cardenas 1093 854 ,
Villa Real 17161 , Tejada ( Linkssozialisten ) 9477 , Laborde
( Kommunisten ) 6406 Stimmen .

* 70 . Geburtstag des Erfinders des künstlichen Nebels .
Am 3 . Juli begeht Professor Dr . ing . e . h . Albrecht
Schmidt , Frankfurt a . M ., ein hervorragender Wissen¬
schaftler und ein bedeutender Förderer der Jugend , seinen
70 . Geburtstag . Professor Schmidt , ein Schüier Bunsens ,
war lange Jahre in führender Stellung der damaligen
Höchster Farbwerke . Er hat als Leiter großer Erfinder -
Laboratorien ganze Generationen junger Chemiker ausge¬
bildet . Während des Weltkrieges leitete er die von ihm in
Höchst gegründeten Gaskampfstoff - Betriebe und
wurde besonders durch seine Erfindung des künstlichen
Nebels bekannt . 2m Jahre 1921 schrieb er ein Werk über
die Aufgaben der höheren Schule . Seit 1931 , noch mit
67 Jahren , hält er im Interesse der kämpfenden studieren¬
den Jugend der Chemie Vorlesungen über die Bedeutung
der industriellen Chemie und deren technMen Inhalt nebst
zahlreichen Exkursionen in die Technik . Wie wir erfahren ,
beabsichtigt er noch in diesem Jahr ein umfassendes Werk
über die akademische Jugend herauszugeben , das dazu be¬
stimmt ist , ihr weiterhin die Wege zu ebnen .

13 . Mozartfest in Würzburg . Gleich den zwölf früheren
Festen gestaltete sich auch das heutige Würzburger Mozart -
fest zu einem imposanten künstlerischen Erfolg . Das Pro¬
gramm , das auch diesmal wieder Geheimrat Hermann
Z i l ch e r , der Begründer der Musikfeste , entworfen hat ,
wies neben manchen bekannten Werken eine Reihe wenig
gespielter Kompositionen auf . Außer Mozart wurden noch
einige andere Komponisten zu Gehör gebracht . Unter der
Leitung von Generalmusikdirektor Dr . Böhm von der
Dresdener Staatsoper und Hermann Z i l ch e r trugen die
solistischen Darbietungen hervorragender Künstler wie
Maria Cebotari ( Gesang ) von der Dresdener Staats¬
oper , Paul Bender ( München ) , Carmen Sendel
( Klavier ) , Dr . 2oh . H o b o h m ( Cembalo ) und Professor
Paul Havemann ( Violine ) zum glänzenden Erfolg des
Musikfestes bei .

Frömmigkeit nordischer Artung .

Der bekannte Rassekundler Hans F . K .
Günther setzt sich in einer kurz zusammenfassenden
Schrift obigen Namens mit den Anschauungen kirch¬
lich - religiösen Denkens auseinander und zeigt , welche
positiven Elaubenswerte in der artgemätzen Fröm¬
migkeit deutsch - germanischen Wesens enthalten sind .
Der folgende Abschnitt , den wir mit Genehmigung
des Eugen - Diederichs - Verlages , Jena , abdrucken , be¬
handelt die auf die Weltordnung ausgerichtete
Lebensfrömmigkeit des deutsch - nordischen Menschen
und sein Ringen um Überwindung alles Lebens -
feindlichen und Widergöttlichen .

Das weiträumige Denken der Jndogermanen begreift
die Welt und in ihr alles göttliche Walten und alles tüchtige
Menschenleben als den großen Zusammenhang einer gött¬
lichen Ordnung : einer Ordnung , die bei den Indern als rita
erscheint , über die Mitra und Waruna wachen , „ die Hüter
des rita "

, bei den Persern als ascha oder urto ( Heil , Recht ,
Ordnung ) , bei den Hellenen als kosmos , bei den Italikern
als ratio , bei den Germanen als Midgard .

„ Die Götter bestimmten jegliches Dinges Maß und Ziel
den Menschen auf lebenschenkender Erde " — so heißt es in
der Odyssee ( 19 , 592/93 ) , und hier klingt der Gedanke der

göttlichen Weltordnung an , so wie er anklingt in der Edda
tn „ Der Seherin Gesicht

" :

„ Zum Richtstuhl gingen die Rater alle ,
heilge Götter und hielten Rat :
für Nacht und Neumond wählten sie Namen ,
benannten Morgen und Mittag auch ,
Zwielicht und Abend , die Zeit zu messen .

"

Prag , 2 . Juli . Der Minister des Auswärtigen Dr .
Benesch sprach am Montag in beiden Kammern des
Parlaments über „ Die neue Phase im Kampf um das
europäische Gleichgewicht "

. Die Lage in Europa sei ernst, .
wenn auch nicht kritisch . Es werde darüber entschieden
werden , ob die weitere Entwickelung in Ruhe und Frieden
oder unter Konflikten , Wirrnissen und Krisen vor sich gehen
werde . Dr . Benesch skizzierte sodann die Lage nach dem Ab¬

gang Deutschlands aus (Senf , wie er sie gesehen wissen möchte .
Im Sinne der französischen Propaganda versuchte er ,
den Tatsachen zu mTrotz , Deutschland für das
Scheitern der Abrüstung verantwortlich zu
machen . Nachrichten über innere Schwierigkeiten Frank¬
reichs seien in einigen Länder verbreitet gewesen , die Saar¬
auseinandersetzung habe die Lage verschärft , der Streit im
Fernen Osten habe unabwendbar geschienen . Ferner sei in¬
zwischen dann die innere und äußere Lage Frankreichs ge¬
festigt worden , die Kleine Entente habe ihre Stellung in
Mitteleuropa verstärkt , sie habe ihre Armeen und ihre Vc .
waltung in Ordnung gebracht . Der Balkanpakt mit seiner
Devise : Der Balkan den Balkanvölkern , ei als weitere
Friedensgarantie gefolgt . Als weitere Folge sei die schon
längere Zeit vorbereitete Neuorientierung Sowjetruß¬
lands mit seiner Annäherung an einige europäische
Staaten , vor allem an Frankreich , einaetreten , wobei es
auch zur Regelung der Beziehungen zwischen Rußland und
der Kleinen Entente gekommen fei . Das alles bildete die
Voraussetzungen , unter denen die heute viel erörterte Idee

Rücktritt des japanischen Kabinetts .

Die Folg « eines Aktienskandals .

Tokio , 3 . Juli . Das japanische Kabinett hat am Diens¬

tag seinen Rücktritt beschlossen . Der Beschluß kam nicht un¬
erwartet . Er soll , wie verlautet , mit dem bekannten Aktien¬
skandal im Zusammenhang stehen , der einen früheren Minister
und ein Mitglied des gegenwärtigen Kabinetts in den Ver¬

dacht der Bestechung gebracht hat .

* Uraufführungen am Preußischen Staatstheater Wies¬
baden . Das Preußische Staatstheater Wiesbaden hat für
die Spielzeit 1934/35 folgende Werke zur Uraufführung
erworben : In der Oper : „ Der abtrünnige Zar

" von
Eugen Bodart ; „ George Sand "

, Operette von Ernst Leenen .
Im Schauspiel : „ Der Spielhof und sein Knecht

" von
Hanns Trautner ; „ Der Kanzler von Tirol " von Josef
Wenter .

V
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Wiesbadener Nachrichten .

Der Hatnpf gegen den Bildungsdünkel .
Abbau der Überschätzung von totem Wissen . — Das neue große

Volksbildungswerk .
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'̂ eneit ^ as Handwerk die Elanzepoche in der
deutschen Geschichte verdankt . Schwere Zeiten liegen hinter
vem Handwerk , man wußte nicht mehr , ob es noch Sinn hatte ,
Handwerker zu sein und junge Menschen in diesem Beruf aus -
zubilden . Diese Zeiten sind nun Gott sei dank vorbei . Ber -
trauensvolle Gemeinschaftsarbeit soll allen die Kraft geben
am Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft und am Aufstieg
des Vaterlandes mitzuarbeiten . Kraft aber schöpfen wir
aus der Tradition und Geschichte , sowie der unbedingten Zu -
MFt zu unserm Vaterland . Unter den Klängen der
Aceistersinger - Ouvertüre erfolgte darauf der feierliche Einzug
der Ehren - und Altmeister , der Jungmeister und Lehrlinge
m Berufstracht mit der Jnnungsfahne . Obermeister
Schneider ermahnte die 20 Lehrlinge zur Pflichterfüllung ,
zur Ehrung der Lehrmeister und Eltern , zu Fleiß und Auf¬
merksamkeit , damit ihnen die Lehrzeit vollsten Segen bringen
möge . Nach dem Gelöbnis der Lehrlinge schritt man in
feierlicher Form zur Lossprechung der fünf anwesenden Ge¬
sellen . Anschließend folgte die Verpflichtung der 16 jungen
Esjter auf die Jnnungsfahne . Nach der Überreichung der
Meisterbriefe erhielten die freigesprochenen Jungmeister aus
dem Ehrenpokal den Meistertrunk mit dem Wunsche für eine
gute Gesundheit , damit ihnen auch der Altmeisterbrief zuteil
werde . Zum Abschluß der Feier erschien Schuhmachermeister
B e i l st e i n als Hans Sachs mit dem Lehrbub im Saal und
man hörte von Beilstein das Schlußmotio aus den Meister¬
singern „ Verachtet mir die Meister nicht

"
, ausgezeichnet vor¬

getragen . Danach gedachte Obermeister Schneider der Toten ,die für Deutschland starben , um 'das Werk des Führers zu
vollenden , worauf sich die Anwesenden zu stiller Weiheniinute
von ihren Plätzen erhoben , während die Kapelle das Lied
vom guten Kameraden intonierte . Es ergriff nun Kammer¬
präsident Müll er,das Wort zu einer Änsprache , in der er
betonte , daß wenn jetzt das deutsche Handwerk wieder dazu
übergehe , die Bräuche der Vorväter zu neuem Leben zu er¬
wecken , dies nicht geschehe um dem Auge ein Schauspiel zu
bieten . Nein , die Beweggründe liegen bei den Altvordecen ,
denen der Begriff der Standesehre und Verufsmoral , sowie
der Treue , über alles ging , und dies soll auch jetzt wieder
der Fall sein . Der Redner sprach zum Schluß den Glück¬
wunsch der Kammer aus für eine solche Innung , aus der der
Reichshandwerksführer hervorgegangen ist , und schritt dann
zur Ehrung von drei Meistern , die ihr Leben im Dienst des
Handwerks und der Innung treu und vorbildlich erfüllt
haben . Zuerst überreichte Kammerpräsident Müller an
Spenglermeister Julius Löffler den Ehrenbrief und die
Ernennung zum Altmeister zum 40jährigen Meisterjubiläum .
Daraus erhielt Spenglermeister Schmidt den Ehrenbrief
überreicht , für seine über 25jährige Tätigkeit im Vorsitz oes
Gesellenprüfungsausschusses . Als dritter übergab

'
der

Kammerpräsident dem Obermeister Schneider den Ehren¬
brief für über 25jährige Tätigkeit im Vorsitz der Meister¬
prüfungskommission und als öffentlicher gewerblicher Sach¬
verständiger bei der Kammer . Präsident Müller wünschte
der Spengler - und Installateur - Innung ein gutes Gedeihen
und schloß,mit einem dreifachen Sieg -Heil . Für den Kreis¬
handwerksführer des Kreises Groß - Wiesbaden Stoll sprach
Pg . S e e k a tz die Glückwünsche aus . Er richtete auch einen
Appell an die Jugend , die in den heute geehrten , verdienst¬
vollen Männern ihr Vorbild erblicken möge . Nunmehr ergriff
Obermeister Sander als Vertreter des Reichshandwerks¬
führers Schmidt das Wort und überbrachte dessen Grüße .
Ferner überreichte er der Innung das „ Ehrenbuch des deut¬
schen Handwerks " mit einer persönlichen Widmung des
Reichshandwerksführers . Der zweite Teil des Festabends ,
an dem die Kapelle Rufsart trefflich konzertierte , brachte
ein ausgezeichnetes buntes Programm , bei dem Heinz
B e k t o n als Ansager und Humorist sein vielseitiges Können
auf diesem Gebiet zeigte . Der Tenor Adolf Eifert brachte
mit seinen schönen Stimmitteln Lieder von Verdi und aus
modernen Tonfilmen wirkungsvoll zu Gehör . Fräulein
Hanni Schmidt sang mit ihrer gutgeschulten Stimme
liebreizend Lieder von Schubert und Brahms . Die kleine
Ruth E s p e r erfreute durch mehrere Tänze .

— Schwerkriegsbeschädigtensahrt 1934 . Wie alljährlich ,
so veranstaltete auch in diesem Jahre der DDAC ., Orts¬
gruppe Wiesbaden , zusammen mit dem RSKK . 1/250 am
vergangenen Samstag einen Automobilausflug ,
an dem sich rund 400 Schwerkriegsbeschädigte , meistens Bein -
kranke , beteiligten , die in etwa 80 Privatwagen in hellstem
Sonnenschein durch die schönen deutschen Gauen des links¬
rheinischen Gebietes gefahren wurden . Auf dem Dernschen
Gelände , auf dem sich die Fahrtteilnehmer versammelten ,
spielte der Musikzug der SA .- Motorstandarte 250 unter » er
straffen Leitung von Musikzugführer Heisterberg flotte
Märsche . Die Kapelle fuhr in einem Omnibus dem langen
Kraftwagenzug voraus und spielte in allen Orten , die durch¬
fahren wurden und bei den Fahrtunterbrechungen mit nie
ermüdendem Eifer zur größten Freude der Teilnehmer . Die
Fahrt ging über Biebrich , Kastel , Mainz , Ingelheim , Gau -
Algesheim , Gensingen , Planig nach Bad Kreuznach , wo
im Kurhaus Palasthotel der vom DDAC ., Ortsgruppe Wies¬
baden und von der Bockenheimer Brotfabrik Wiesbaden ge¬
stiftete Kaffee und Kuchen , der in liebenswürdiger Weise
von der NS .- Frauenschast Kreuznach gereicht wurde , einge¬
nommen wurde . Die Vertreter der Kreuznacher Stadtver¬
waltung und der Kreisleitung fanden herzliche Begrützungs -
worte für die Wiesbadener Gäste . Nach der Besichtigung der
vorbildlich angelegten Kreuznacher Kuranlagen wurde die
Fahrt durch die herrlichen Täler und Höhen des Hunsrücks
über Hergesheim , Windcsheim , Eckenroth , Stromberg , Rhein¬
böllen durch das Blüchertal über Steeg nach Bacharach fort¬
gesetzt . Am Rhein entlang ging es weiter über Niederheim¬
bach nach Bingen , desien Bevölkerung den Kriegsteilnehmern
einen herzlichen Empfang bereitete , wie überhaupt bei der
Durchfahrt durch die zahlreich geschmückten Dörfer die Be¬
völkerung an den Straßen Spalier bildete und herzliche
Grüße mit den Zugteilnehmern austauschte . Nach der Weiter¬
fahrt über Gau - Algesheim — Ingelheim — Heidesheim wurde
in Budenheim das Abendessen eingenommen , das noch
der herrlichen Fahrt , die allgemein Begeisterung und Dank¬
barkeit gegen die Veranstalter auslöste , trefflich mundete .
Kreisleiter , Bürgermeister P i e k a r s k i , begrüßte die Kriegs¬
kameraden int Namen der Stadtverwaltung Wiesbaden uno
forderte sie auf , weiter unverbrüchlich in Treue zum Führer
zu stehen . Weitere Grüße entboten : der Bürgermeister von
Budenheim , der Führer der NSKK . 1/250 Meurer und der
Leiter der NSKOV ., Kahle . Ortsgruppenführer P i r a t h
vom DDAC ., in desien Händen die in allen Teilen wohl -

gelungene Schwerkriegsbeschädigtensahrt 1934 lag , brachte ein
dreifaches Sieg - Heil auf den Führer und das Vaterland aus .
Gegen 11 Uhr kehrten die Teilnehmer , die nur ein Lob über
die Fahrt hatten , nach Wiesbaden zurück .

— „ Fröhliche Fahrten in Rheingauer Winzerkeller ." 2m
Rahmen der seit einem Monat vom „ Neuen Kurverein " mit

Erfolg durchgeführten „ Fröhlichen Fahrten in Rheingauer
Winzeikeller

"
fand am Samstag eine Fahrt nach dem herr¬

lichen Rheingauort R a u e n t h a l statt . In etwa >20 Privat¬
wagen und zwei Kuromnibussen ging es zunächst nach
Schlangenbad und von hier nach einer Besichtigung des Kur¬
hauses zum Ziel . Der Vorsitzende der Rauenthaler Winzer -

genosienschast , Bürgermeister H c i g e l , entbot den Gästen

Wie wir aus Kreisen der Deutschen Arbeitsfront er «
lahren , soll die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" vor
allem auch dazu mit herangezogen werden , mit einem der
schlimmsten Erbgüter des verflossenen Jahrhunderts
V i l d u n g s d ü n k e I und der Überschätzung t
scyiimmsten Erbgüter des verflossenen Jahrhunderts dem
Bildungsdünkel und der Überschätzung toten
Wissens aufzuräumen und an ihre Stelle wirkliche neue
Werte der Volksbildung setzen . Wohin uns die
Überschätzung des rein mechanischen Wissens geführt hat ,
haben wir zum schweren Schaden unserer Volkswirtschaft er¬
leben müssen . Noch nicht vergessen sind die Zeiten , in denen
man sich mit dem Gedanken beschäftigte , ob für den Schorn -
stelnfegerlehrling nicht zum mindesten das Abgangszeugnis
einer neunklassigen Lehranstalt gefordert werden müsse . Das
maßlose Überangebot an Arbeitskräften mit a b g e s ch l offe¬
nem akademisch em Studium war nahe daran , dahin
zu fuhren , daß bei jedem , der eine Stellung in einem Beruf
hatte , der akademische Bildung voraussetzte , ein Anwärter
schon wartete , um die Stellung einzunehmen , falls sie frei
wurde . Das ungesunde und Widersinnige solcher Verhält¬
nisse ist oft und scharf genug gegeißelt worden . Die Über¬
schätzung des rein gedächtnismäßig erworbenen Wissens , das
während 3>es weiteren Berufslebens zum größten Teil als
Ballast wieder vergessen wurde , brachte die Gefahr mit sich
daß allmählich die wahre Bildung mit dem unnötigen Tat¬
sachenwissen in einen Topf geworfen wurde und der allge¬
meinen Nichtachtung verfiel . Bildung , also das Verständnis
für Kulturwerte , ist aber in keiner Weise mitreiner E e -
d ä ch t n i s a r b e i t zu erwerben . Wer nicht bereit ist , seine
seelischen Kräfte mit einzuspannen , zu schulen und zu
entwickeln , wird wahre Bildung niemals erlangen können
Die Erziehung zu dieser wahren Bildung wird also in Zu¬
kunft eine der wesentlichsten Aufgaben für die NS .- Gemein -
schaft „ Kraft durch Freude

" bilden . Der reiche Quell der
Kulturwerte , der gerade in Deutschland in Vergangenheit
und Gegenwart unerschöpflich fließt , wird auf diesem Wege
wieder in seinem ganzen Umfang denen zugute kommen , die
das größte und beste Anrecht darauf haben .

Seite 4 . Nr . 178 .

— Gemeinsame Tagung der nationalsozialistischen
Juristen von Wiesbaden und Mainz . Die Bezirksgruppe
Wiesbaden des Bundes nationalsozialistischer deutscher
Juristen hielt im Kurhaus eine Mitgliederversammlung ab ,
zu der auch die Gruppe Mainz eingeladen,war . Der stellver¬
tretende Reichsfachgruppenleiter der Verwaltungsjuristen
Pg . Landrat Bilke referierte über das Thema „ National¬
sozialismus und Verwaltung

"
. Nach Beendigung der Orga¬

nisation , so führte der Redner aus , beginnt nunmehr der
Aufbau des neuen deutschen Volksrechts , der vor allem in der
Akademie für deutsches Recht geleistet wird . Bei der Fülle
des Stoffes vermag aus dem großen Gebiete des Rechtes
freilich eine Änderung von heute auf morgen nicht herbei¬
geführt zu werden . Nach dem Arbeitsplan der Akademie er¬
folgt die Neugestaltung eines Rechtsgebietes nach dem
anderen , und zwar das dringendste zuerst . Bis dahin muß
sich das Rechtsleben noch nach den bisherigen Gesetzen richten ,
jedoch erfolgt die Auslegung entsprechend den Grundsätzen
nationalsozialistischen Denkens . Der Parteiapparat ist der
Träger dieses Denkens , das durch den Staatsapparat seine
praktische Auswirkung erfährt . Zu seiner Amtsführung muß
der nationalsozialistftche Jurist die nötige „ Civilcourage

"

mitbringen . Der Redner ging dann auf die Stellung der
öffentlichen Hand zur Wirtschaft ein . Hier galt der Grund¬
satz , daß die öffentliche Hand der Wirtschaft keine Konkurrenz
machen darf . Zum Schluß forderte der Redner engsten Zu¬
sammenschluß des Juristenstandes zur restlosen Erfüllung der
ihm gestellten Aufgaben .

— Jnnungsseier der Spengler . Die Pflichtinnung der
Spengler - , Gas -, Wasser - und Heizungs -Installateure Wies¬
baden hielt am Samstagabend im Kasino eine würdige
Jnnungsfeier ab . Obermeister Schneider begrüßte die

zahlreich erschienenen Gäste aufs herzlichste . Er wies dann

auf den Grund der Veranstaltung hin und verbreitete sich
anschließend über den alten Brauch der Freisprechung ,
der schon vor 200 Jahren von den Vorfahren ausgellbt murüe .
3n diesem Zusammenhang sprach der Redner auch von den

Verspätete Kündigung und Folgen .
Die Frage der Wirksamkeit . — Mißverständnis , Irrtum .

In Bezug auf die Frage , ob eine Kündigung , die zu
dem Entlassungstermin , zu dem sie wirksam werden soll ,
verspätet ausgesprochen worden ist , zu dem nächstzu -
läsiigen Entlassungstermin wirksam wird , hat , wie seitens
der Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr und öffentliche Be¬
triebe verlautet , das Reichsarbeitsgericht gelegentlich grund¬
sätzlich Stellung genommen . Danach ist die Auffassung , daß
eine zu einem bestimmten Termin ausgesprochene Kündigung
dann , wenn sie für diesen Zeitpunkt keine Wirkung hat ,
erst zu dem nächstzulässigen Termin ausgesprochen wird , in
dieser Verallgemeinerung nicht richtig . In der Rechts¬
sprechung anerkannt ist allerdings der Satz , daß eine ver¬
spätete Kündigung , das heißt eine solche , die die in dem
betreffenden Fall geltende Kündigungsfrist nicht wahrt ,
dann für den nächstzuläsiigen Termin wirksam werden kann ,
wenn ein dahin gerichteter Wille des Kündigenden erkenn¬
bar geworden ist . Aus diesem Grundsatz des Reichsarbeits¬
gerichts dürfe aber nun nicht geschlossen werden , daß die
eingangs wiedergegebene allgemeine Auffassung nicht rich¬
tig wäre . In aller Regel wird der Wille des Kündigenden ,
unter allen Umständen die Entlassung vorzunehmen , erkenn¬
bar sein . Anders kann es vielleicht dann sein , wenn der für
eine fristlose Entlassung angegebene Grund auf einem Miß¬
verständnis , Irrtum ober unberechtigten Verdacht beruht ,
und der Arbeitgeber daher gar keinen sachlichen Anlaß zur
Entlassung hatte . Sonst spielt dieser Grundsatz des Reichs¬
gerichtes nur dann eine Rolle , wenn ein besonderer Kün¬
digungsschutz eingreift , also zum Beispiel bei Vertrauens¬
männern , bei Masienentlasiungen , bei Schwerbeschädigten
und bei Schwangeren . Werden Vertrauensmänner unbe¬
rechtigt fristlos entlassen oder Schwangere während der
Schutzfristen gefünbigt , bann finb aber diese Kündigungen
überhaupt wirkungslos . Bei Masienentlasiungen und bei
Schwerbeschädigten sind die Kündigungen bann wirkungslos ,
wenn während des Laufes der Kündigungsfrist keine An¬
zeige an den Treuhänder der Arbeit geleistet worden ist ,
oder kein Antrag an die Hauptfürsorgestelle auf Zustimmung
zur Entlastung gestellt worden ist . Ist dagegen infolge be¬
sonderer Umstände eine Kündigung auch zu dem nächst¬
zulästigen Termin unwirksam , bann kann sie nie für einen
späteren Termin mehr wirksam werben , weil für die Wirk¬
samkeit einer Kündigung immer Voraussetzung ist , daß der
Gekündigte weiß , wann er mit der Entlassung rechnen muß .
Wird der Entlassungstermin für ihn unbestimmbar , dann
hat eine derartige Kündigung keinerlei Wirkung .

ein herzliches Willkommen und führte sie dann durch nie
Kellereien , wo das edle Naß in großen Fässern lagert . An¬

schließend war gemütliches Beisammensein in der Winzer -
Halle . Musikalische und humoristische Vorträge umrahmten
die schönen Stunden . Mit herzlichen Dankesworten für die
gastfreundliche Aufnahme wurde in vorgerückter Stunde die

Rückreise angetreten .
— Runkeler Heimatabend . Zum zweitenmal in diesem

Jahr hatte Herr Dekan a . D . Meyer _,ie alten Runkeler
Wiesbadens

'
zu einem Heimatabend im „ Einhorn

"
einge¬

laden . Eine stattliche Zahl war gekommen . Die fröhliche
Stimmung zeigte , wie sich jeder freute , alte Landsleute be¬

grüßen zu können . Die Unterhaltung des Abends stand im

Zeichen des im Sommer d . 2 . im Runkeler Schloßhof zur
Aufführung kommenden Freilichtspiels „ 1634 “

. Zum
300 . Male jährt sich der Tag , an dem Flecken und Burg
Runkel von den Kroaten Jsolanis zerstört wurden . Der

Heimatdichter Orth hat diesen Stoff in einem dreiaktigen
Spiel verarbeitet . Herr Dekan Meyer war schon in der Lage ,
mit der Vorgeschichte und dem Inhalt desselben bekannt zu
machen . Am 22 . und 29 . Juli , sowie am 5 . und 12 . August
findet die Aufführung des Stückes durch die Laienspielgruppe

„ Lahngold
"

, die sich auf diesem Gebiete schon mehrfach mit

Erfolg betätigt hat , statt . An diesen Tagen wird den Be¬

suchern Runkels viel Schönes geboten . An den Vorabenden
werden in den Sälen der Stadt Heimabende veranstaltet ;
ferner findet ein großer historischer Festzug und eine Burg¬
beleuchtung statt . Der erste Festtag soll vor allem den ge¬
borenen Runkelern gewidmet sein . In eine von Herrn Dekan

Meyer bei dieser Gelegenheit in Umlauf gesetzte Liste

zeichnete sich schon eine größere Anzahl der Anwesenden ein ,
die am 22 . Juli mit einem Autobus gemeinsam nach Runkel

und am gleichen Abend wieder zurückfahren werden .

— Der Christliche Verein junger Männer veranstaltete
am Sonntag an seinem Landheim auf der Römersbachwiese
beim Georgenthaler Hof einen Familientag . In fünf
Autos war man von Wiesbaden zum Heim gefahren . Eine

gute Beteiligung war außerdem aus den umliegenden Ort¬

schaften zu verzeichnen . Ab 18 Uhr morgens wurde das reich¬

haltige Programm abgewickelt , beginnend mit der Morgen -

wache die von Albert Herbert gehalten wurde . Der

Posaunenchor bot musikalische Darbietungen . Eine Ver¬

losung fand zu Gunsten des Landheims statt . Nach der

Mittagspause folgte der Gottesdienst , umrahmt von Sprech¬
chören der Jugend und deklamatorischen Vorträgen . Die

Predigt hielt Evangelist Klaasen aus Elberfeld . Es schloß
sich ein Volksfest mit Spielen , humoristischen Vorführungen
usw . an . Die Abendandacht von Eodwin Graf machte den

sßcj
’
tfjluß .

— Die Sonnenwendfeier der freireligiösen Gemeinde

fand Samstagabend am Rheinufer in Biebrich bei dem

Richard - Wagner - Haus statt , in dem der Meister während
feines Aufenthalts im Jahre 1862 an den „ Meistersingern

“

arbeitete , dieser Oper , die mit Sonnenwende und Johannis¬

tag eng verknüpft ist . Prediger Schramm wies in feiner

Ansprache besonders darauf hin , daß neben der Bedeutung
eines Freudenfestes der Sonnenwende auch ein tragischer
Sinn eigen sei . der in dem überschreiten der Sonnenhöhe

liege . So schuf Wagner die wunderbare Gestalt des Hans
Sachs , der aus Entsagung zum Meister des Lebens reift . Die

feinsinnige und schwungvolle Rede , der eine zahlreiche Menge
aufmerksam folgte , wurde umrahmt von einigen schlichten
Liedern des freireligiösen Chors unter Leitung von Herrn
Kukro . Dann kam die Juqend zum Wort mit einem Sprech¬
chor am lodernden Holzstoß unter Leitung von Wilh . Beil¬

stein . Das Bild des Feuers am still dahingleitenden uralten

deutschen Strom gab den bestimmenden Eindruck für diese
Feier deutschen Glaubens .

— Verlängerung des Einzelhandelsschutzgesetzes . Der

Einzelhandelsverband Wiesbaden E . V . schreibt uns : Die
Reichsregierung hat im Reichsgesetzblatt Nr . 69 vom 29 . 6 .
das neue Gesetz zur Änderung des Gesetzes zum Schutze des

Einzelhandels vorn 27 . 6 . veröffentlicht . Danach ist oas
Einzelhandelsschutzgesetz vom 12 . 5 . 1933 , das am 1 . 7 . 1934

abgelaufen wäre , bis zürn 1 . Januar 1935 verlängert worden .
Die wesentliche Neuerung des Gesetzes , neben der Ver¬

längerung besteht darin , daß Geschäftsverlegungen im selben
Eemeindebezirk auch weiter zulässig bleiben , wenn die Ver¬
kaufsstelle in den bisherigen Räumen von dem Inhaber
mindestens 1 Jahr betrieben worden ist , und die neuen Ver¬
kaufsräume nicht mehr als ein Zehntel größer sind als die
bisherigen .

— „ Ein Taufender “ . Manchmal malen mir uns viel¬
leicht in unseren kühnsten Träumen aus , wie es wohl märe ,
wenn unverhofft ein Taufender auf dem Tisch läge . Ja —
wenn — ! Was würden mir da nicht alles kaufen können :
Möbel , Kleider — eine Reife würden mir machen . Ja ,
wenn ! Aber liegt denn das „ Wenn "

fo unglaublich weit



Dienstag , 3 . Juli 1934 .

entfernt ? Man halte nur die Augen offen . Die diesjährige
Arbeitsbeschaffungslotterie der NSDAP ,
bietet allen Volksgenossen einen braunen Schein , der leicht
ein Tausender und Zehntausender oder noch mehr werden
kann . Schon am 21 . und 22 . Juli findet die Ziehung statt
und man beeile sich , die Arbeitsbeschaffungslose zu 1 RM . zu
erstehen . Im Gegensatz zu den beiden vorjährigen Lotterien
wurde der Gewinnplan um ein beträchtliches erweitert . Die
Anzahl der Gewinne ist um fast 50 Prozent erhöht worden ,
allerdings wurde dafür von einem einzelnen übergroßen
Hauptgewinn abgesehen . Aber man bedenke , welche Gewinn¬
freuden vielen Deutschen jetzt bevorstehen . Über 400 0Ö0 Ge¬
winne , Wi Mill . RM ., werden insgesamt ausgelost .

— Blumenschmuck - Wettbewerb 1934 . Das anhaltend
schöne Wetter hat die Mühen der Wiesbadener Bürger reich¬
lich gelohnt , welche ihre Fenster , Valkone und Vorgärten
mit Blumen bepflanzten . Der Aufruf des Neuen Kurver¬
eins , dieses Jahr ganz besonders zur Verschönerung des
Straßenbildes durch Blumenschmuck beizutragen , ist nicht
unbeachtet geblieben . Es ist eine erfreuliche Bereicherung
der Vorgärten mit Blumen , sowie eine bessere Pflege und
reichere Bepflanzung von Fenstern und Ballonen gegen das
Vorjahr festzustellen . Um einen Maßstab

"
für die eigenen

Leistungen zu gewinnen und in einem Wettbewerb mit
Prämiierung verdienten Lohn und Anerkennung für die
aufgewandte Mühe zu erhalten , geht nun an die Wiesbade¬
ner die Aufforderung , ihre bepflanzten Fenster , Ballone
und Vorgärten bis 15 . Juli d . I . zum Blumenschmuck - Wett¬
bewerb schriftlich anzumelden . Die Meldungen können
Mauergasse 8 abgegeben werden , aber auch alle Blumen¬
geschäfte und die Städtische Gartenbauverwaltung nehmen
die Anmeldungen entgegen . Der Wiesbadener Eartenbau -
verein ist mit der Durchführung des Wettbewerbs beauf¬
tragt .

— Reichsgesetzesregelung für Spielautomaten . In der
Form einer Durchführungsverordnung zur Gewerbeordnung
hat der Reichswirtschaftsminister jetzt eine reichsgesetzliche
Regelung für Spielautomaten in Kraft gesetzt . Danach darf
die ortspolizeiliche Genehmigung zur Aufstellung mechanisch
betriebener Spiele oder Spieleinrichtungen an öffentlichen
Orten nur erteilt werden , wenn die Art des Spieles oder
der Spieleinrichtung zugelassen worden ist . Als öffentliche
Aufstellung gilt es auch , wenn Spiele oder Spieleinrichtun¬
gen in Vereinen oder geschlossenen Gesellschaften , in denen
gewohnheitsmäßig gespielt wird , aufgestellt werden . Die Zu -

lassurm erfolgt durch die physikalisch - technische Reichsanstalt .
Die Gebühr für die Zulassung des Mustergerätes beträgt
100 RM . Jedes Stück eines zugelassenen Mustergerätes , das
öffentlich aufgestellt werden soll , bedarf eines Zulassungs¬
zeichens mit Namen und Wohnort des Herstellers und laufen¬
der Nummer . Die Reichsanstalt gibt dieses Zeichen gegen
eine Gebühr von 20 RM . ab . An jedem Apparat ist eine
Bedienungsanweisung deutlich sichtbar anzubringen . Die
ortspolizelliche Genehmigung zur Aufstellung eines zuge¬
lassenen Gerätes darf nur herjagt werden , wenn der Aus¬
steller die erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt , wenn ein

Bedürfnis für die Aufstellung nicht anzuerkennen ist , oder
wenn die Lage des Aufstellungsortes ungeeignet ist . Die

Verordnung führt außerdem bestimmte Fälle von Unzuver¬
lässigkeit auf , in denen die Genehmigung in jedem Falle zu
versagen ist . Die Gebühr für die ortspolizeiliche Genehmigung
beträgt 20 RM .

— Für Verdeutschung von Familiennamen der Re¬

gierungspräsident zuständig . Der preußische Innenminister
hat angeordnet , daß mit Wirkung vom 1 . Juli 1934 eine neue

Regelung der Zuständigkeiten für die Änderung von
Familien - und Vornamen in Kraft tritt . Uber Anträge auf
Änderung des Familiennamens entscheidet nunmehr der Re -

gierungsprästdent , falls es sich handelt um die Ver¬

deutschung ausländischer Namen , um die Er¬

mächtigung unehelicher Kinder zur Führung des

Familiennamens des Erzeugers oder des ver¬

storbenen Ehemannes der Mutter oder des

Pflegevaters , um die Wiederannahme des vor der

Einbenennung geführten Familiennamen durch ein uneheliches
Kind und um die Anfügung des Eeburtsnamens der Mutter
des Antragstellers an einen Sammelnamen .

— Bezahlter Urlaub jetzt auch für Landarbeiter . Im

sozialen Neuaufbau des nationalsozialistischen Staates sind
wiederum bedeutende Schritte vollzogen worden , die sich aus
den soeben veröffentlichten neuen Tarifordnungen
von Treuhändern der Arbeit offenbaren . Insbesondere

'
st

die Tarifordnung des Treuhänders für das Wirtschaftsgebiet
Nordmark zu erwähnen , die für alle landwirtschaft¬

lichen Betriebe dieses Bezirks eine Regelung trifft . Sie

setzt u . a . fest , daß nach einjähriger Beschäftigung in einem
Betriebe allen männlichen und weiblichen Arbeitern Urlaub
unter Fortzahlung des Barlohnes und des Deputates zu ge¬
währen ist , und zwar nach einjähriger Beschäftigung zwei
Tage , nach zweijähriger vier und nach dreijähriger >echs
Tage . Für die Frauenarbeit in der Landwirtschaft wird in

diesem Taris festgestellt , daß Frauen in erster Linie Gelegen¬
heit haben müssen , in ihrer Familie und in ihrem Haus¬
wesen tätig sein zu können . Aus Frauen , die eine kinder¬

reiche Familie haben , ist besondere Rücksicht zu nehmen . Auch
die längeren Kündigungsfristen für die landwirtschaftlichen
Arbeiter und Deputatisten sind hervorzuheben . Aus der

Reihe der übrigen Tarifverträge sei die Verordnung des

Treuhänders Dr . Daeschner in seiner Eigenschaft als Sonder¬

treuhänder für das ganze Baugewerbe in Deutschland hervor -

gehoben . Allen deutschen Bauarbeitern wird danach
für 1934 Ferienzeit zugestanden , und zwar bei ununter¬

brochener BetriebszugehLriÄeit von 30 Wochen in Höhe von
vier Arbeitstagen , von 39 Wochen in Höhe von fünf Arbeits¬

tagen .
— Wer darf Musikunterricht erteilen ? Die Landes -

musikerschaft Hessen - Nassau des Fachverbandes B in der

Reichsmusikkammer bittet um Aufnahme nachstehender Notiz .
Im Kampfe gegen das Pfufchertum im Musikunterricht ,
unter dem bisher weite Volkskreise zu leiden hatten , ist von
der Reichsmusikkammer eine Lizenz eingeführt worden ,
die einzig und allein zur Erteilung von Musikunterricht be¬

rechtigt . Der musikalische Lehrberuf wurde bisher vielfach
von Leuten ausgeübt , die zwar eine gewisse Fertigkeit auf
ihrem Instrument besaßen , denen aber andererseits jedes

methodische und pädagogische Wissen fehlte . Das Publikum
hat es seinerseits häufig an der nötigen Sorgfalt bei der

Wahl von Musiklehrkräften fehlen lassen und zog sich schließ¬

lich enttäuscht vom Musikunterricht zurück , wenn Zeit und

Geld unnütz vertan waren . Eine eingehende methodische

Schulung ist im Musikerunterricht unerläßlich : der ernsthaft
strebende Musiklehrer schafft sich in einem _ mehrjährigen
Seminarlehrgang die methodische Bildung für sein Instru¬
ment , um den Anforderungen der Praxis genügen zu kön¬

nen ; er ist allein berechtigt , nach abgelegter Prüfung und

Eingliederung in die Reichsmusikkammer die Lizenzkarte zu
führen . Der neue Staat hat damit auch diesen Berufsstand
von leichtfertigen Elementen gereinigt , die aus einem ge¬
ringeren Verantwortungsgefühl ernsthaft Strebenden eine

unlautere Konkurrenz machen . Nicht nur Neuanmeldungen ,
sondern auch Musikunterricht , der bisher schon erteilt wurde ,
ist lizenzpflichtig ; kann die Lizenz aber nicht beige -
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bracht werden , so ist der Musikunterricht verboten und kann
nötigenfalls von der Reichsmusikkaminer mit staatlichen
Mitteln verhindert werden .

— Furcht vor Gewittern ? Die Gewitterfurcht ist in den
wenigsten Fällen begründet , und Eltern sollten ihre Kinder
so erziehen , daß sie bei Gewittern nicht ängstlich wer¬
den . 3Bas wirkliche Gewittergefahr betrifft , jo besteht sie
hauptsächlich nur im Freien unter Eichen , Weiden , Pappeln
und Ulmen , weniger unter Nadelhölzern und Birken , am
wenigsten unter Linden , Birnbäumen und Buchen . Wenn es
nicht anders gehst suche man bei Gewittern lieber niedrige
Baumgruppen auf , wo die Gefahr geringer ist als bei ein¬
zelnen Bäumen . Blitzanziehende Geräte ( Hacken , Sensen und
Sicheln ) werfe man am besten vorübergehend weg . Sicheren
Schutz vor dem Blitz im Freien gewähren nur Brücken ,
Gräben , auch Eifenbahnkörper und Eisenbahnzüge .

— Achtet auf die Tollkirschen ! Alljährlich um die Zeit
der Reise der Tollkirschen müssen Kinder und auch Erwachsene
von ihrem Genuß gewarnt werden . Ihre Gesährlichkeit ist
allgemein bekannt und wenn man an geschichtliche ober
legendenhafte Begebnisse erinnert , die mit der schönen
giftigen Frucht in Beziehung stehen , so wird dadurch ihre be¬
kannte todbringende Wirkung nur unterstrichen . So wenn
man daran erinnert , daß im Jahre 1813 bei Pirna in Sachsen
viele französische Soldaten im Feldlager nach dem Genuß von
Tollkirschen unter gräßlichen Schmerzen starben , oder daß einst
die Schotten durch Mischung eines Getränkes mit Tollkirschen¬
saft ein feindliches Kriegsheer einschläferten und vernichteten .
Denn die schwarzblaue Kirsche erregt Schwindel , Betäubung ,
Doppelsehen und bewirkt sehr oft den Tod . Atropa bella
donna — schöne Frau — heisst ihr stolzer botanischer Name ,
weil sie wie die Dritte der Parzen , Atropas , ohne Erbarmen
den Lebensfaden abschneidet . Aber wie kommt sie zu der Be¬
zeichnung bella donna — schöne Frau ? Nun , auch üble

Dinge haben häufig eine gute oder — wie in diesem Falle
wenigstens — eine praktische Seite . Die italienischen
Schönen pflegen nämlich mit einem Tropfen Saft aus der
Beere ihren Augen Glanz und Schönheit zu verleihen . Daher
der schmeichelhafte lateinische Beiname . Der germanischen
Mythologie entsprechend heißt die Beere am Niederrhein auch
Walkürbeere , weil derjenige , der sie genoß , den Walküren
verfallen war .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 25 . Juni
bis 1 . Juli d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsi¬
diums abgeliefert bzw . angemeldet : Gefunden : 1 Raspel ;
1 graubraune Strickweste ; 1 Vorderteil von einem Pflug ;
1 braunlederne Handtasche mit Inhalt ; 1 ärmelloser Frauen¬
kittel und eine weiße Kinderschürze , zusammengewickelt ;
1 Korallenkettchen ; 1 silberner Kinderring ; 1 Fahrrad
schwarz mit gelben Felgen ; 1 tulasilberne Armbanduhr ;
1 Motorrad ; 1 Damenschirm , schwarz ; 1 Fahrrad , schwarz
mit rotem Reifen am Hinterrad ; 1 Hornbrille mit Gold¬
einfassung ; 1 Stockschirm ; 1 Päckchen mit Motorradwerk¬
zeug ; 1 kleine Hakenkreuzfahne ; 1 Damenschirm grau mit
blau ;

'
1 Ledertasche mit Motorradwerkzeug ; 1 Hammer ;

mehrere Schlüssel . Zugelaufen : 1 grauer Schäferhund ,
Hündin ; 1 engl . Setter , schwarz und weiß melierst Rüde .
Zugeflogen : 3 Kanarienvögel .

— Reaierungspersonalien . An Stelle des an das Polizei¬
amt in Merseburg versetzten Regierungsrats Niemann ist
Regierungsrat Schade vom Polizeiamt in Solingen vom
1 . Juli d . I . ab an das Polizeipräsidium in Wiesbaden ver¬
setzt worden .

— Goldene Hochzeit . Der Handelsvertreter Karl Langs¬
dorf , Emser Straße 40 , feierte gestern mit seiner Gattin sein
50jähriges Ehejubiläum .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Postassistent Adolf
Struth und Frau , Hebbelstraße 6 , können am 4 . Juli das

Fest ihrer silbernen Hochzeit feiern .

Ausstellung von Bildern Hessen - Nassauischer
Künstler im Stadel .

Auf Anordnung meines Gauleiters Pg . Sprenger
forderte ich seinerzeit während der Vorbereitungen zum
1 . Mai 1934 alle schaffenden Künstler im Gau Hessen - Nassau
auf , den Nationalfeiertag des Deutschen Volkes in Bildern
aller Art sestzuhalten .

Das Echo war unerwartet stark . 167 Künstler aus allen
Teilen des Gaues meldeten 274 Bilder an .

Diese Werke werden im Juli im Städelschen Kunst¬
institut zu Frankfurt a . M ., Schaumainkai , unter dem oben

angegebenen Titel ausgestellt .
Der Gauleiter und Reichsstatthalter Pg . Sprenger wird

persönlich diese in ganz Deutschland einzig dastehende Aus¬

stellung am Sonntag , 8 . Juli , um 11 Uhr eröffnen .

Anläßlich dieser kulturellen Demonstration erwartet der
Gauleiter die Beteiligung aller führenden Persönlichkeiten
im Gau Hessen - Nassau . Durch die Ausstellung und die Größe
ihrer Eröffnung wird der nationalsozialistische Kunstge -

staltungswille in unserem Gau einen unerhörten Auftrieb
erhalten . Dazu soll erreicht werden , daß möglichst alle
Bilder von Wert durch eine großzügige Propaganda verkauft
werden .

Heil Hitler !

gez . Müller -Scheld ,
Gaupropagandaleiter und Leiter der Landesstelle Hessen -

Nassau des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda .

Achtzig Jahre Chorgesang .

— Wallau , 1 . Juli . Zum Jubiläum der hiesigen Sänger¬
vereinigung hatten sich am Samstag , Sonntag und Montag
zahlreiche Sänger in Wallau eingefunden . Samstagabend
versammelten sich die Mitglieder des Vereins zu einer
schlichten Eefallenen -Eedenkfeier am Ehrenmal . Nach einem
Chorvortrag hielt Festpräsident Wilhelm Schröder , die
Gedenkrede , und legte einen Kranz am Ehrenmal nieder .
Nach einem Fackelzug durch die Ortsstraßen fand im Festzelt
der Kommers statt . Der Begrüßungschor des Jubelvereins
leitete zur Begrüßun ^ ansprache über . Feftpräsident Wilh .
Schröder entbot den Willkommgruß . Im weiteren Verlauf
seiner Rede gab er einen geschichtlichen Rückblick über die
Entwicklung des Chorwesens in unserer Gemeinde . An¬
schließend folgte die Ehrung der Jubilare . Für 25jährige
treue Mitgliedschaft wurden die Mitglieder W . Born 5 .,
W . Born 3 ., Karl Löw , W . Fein 2 .. Heinrich Großmann ,
Christian Kleber . W . Kahl , Peter Hauzel , W . Schneider ,
Ludwig Karl , Lehrer Wick , Ph . Koch , Karl Diefenbach ,
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Wiesbaden - Biebrich .

Das ehemalige 2 . nassauische Pionierbataillon Nr . 25
und seine Kriegstruppenteile beging am Sonntag unter
Anteilnahme vieler ehemaliger Angehöriger sein 25jähriges
Gründungsfest auf dem Kasernengelände in Amöneburg . Am
Samstag wurde ein Empfangs - und Begrüßungsabend ver¬
anstaltet . Major a . D . Hosemann begrüßte die aus allen
Gauen Deutschlands zum Teil mit ihren Angehörigen ein «

?
;etroffenen Pioniere . Anschließend sprach Obersturmbann -

ührer Se e l i n g e r - Mainz . Im Verlauf des Abends
sprach dann noch General Haenichen - Berlin , sowie der
Führer der Pioniertraditionskompagnie , Hauptmann von
A h l f e n . Der Reichspräsident hatte in treuer kamerad¬
schaftlicher Verbundenheit die Grüße der Pioniere erwidert .
Unter den Klängen alter deutscher Märsche , gespielt von
der Vereinskapelle ehemaliger Pioniere Mainz - Kastel , blieb
man noch viele Stunden in froher Kameradschaft zusammen .
Der Gesangverein „ Harmonie

"
Amöneburg trug mit einigen

Gesangsvorträgen zur Unterhaltung bei . Der Sonntag be¬

gann mit einem Appell auf dem Kasernenhof , verbunden
mit einer Totenehrung . Hier sprach der ehemalige
Kommandeur Major S o f f n e r . Eine Tagung des Offi¬
ziersvereins fand am Vormittag im Rheinterräfsenhotel in

Biebrich statt . Am Nachmittag marschierten die Teilnehmer
durch Amöneburg nach Biebrich zu , wo an der katholischen
Kirche ein Vorbeimarsch an der Bataillonsfahne stattfand .
In dem anschließenden gemütlichen Beisammensein sprach
noch einmal Herr Major a . D . Hosemann . Echte Kamerad¬

schaft führte rasch zu fröhlicher Stimmung . Der Turnverein

Amöneburg 1887 und der Kraft - und Sportklub Mainz -

Amöneburg unterstützten durch ihre Darbietungen die Ver¬

anstaltung . Für Montag war ein Volksfest und für heute
eine Dampferfahrt nach Kaub , verbunden mit einer Kund¬

gebung am Bliicherdenkmal , vorgesehen ,

Wiesbaden - Sonnenberg .

In der „ Wartburg
"

fand am Sonntagnachmittag die

diesjährige Generalversammlung des Diakoniever -
e i n s Sonnenberg statt . Der stellvertretende Vorsitzende
O . Bach gedachte zuerst des so plötzlich verstorbenen Vor¬

sitzenden Psarrer Rohr . Nach Eintritt in die Tagesordnung
legte der Kassierer Gustav Schneider den Kassenbericht
für 1933/34 vor und gab den Voranschlag für 1934/35 be¬
kannt . Dem Kassierer wurde Entlastung erteilt . Der Vor¬

anschlag für 1934/35 wurde einstimmig angenommen . Es
wurde ferner beschlossen , im Herbst ein Wohitätigkeitsfest zu
veranstalten in Verbindung mit einer Werbeaktion . Nach
dem Geschäftsbericht für das vergangene Jahr waren 200
Kranke gepflegt worden und 4154 Krankenbesuche gemacht .
Außerdem waren 22 Nachtwachen geleistet worden .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Am Tag des „ deutschen Liedes " wurde einer zahlreichen
Zuhörerschaft die volksverbindende und alle Gegensätze über¬
brückende Kraft des deutschen Liedes so recht vor Augen ge¬
führt . In Wiesbaden - Igstadt fangen die beiden Gesang¬
vereine „ Frohsinn

" und „ Eintracht
" unter der Leitung ihrer

Dirigenten Himmer und Weinsheimer am Rathausplatz .
Der Männergesangverein Kloppenheim sang auf dem Platz
vor dem Kriegerdenkmal , überall standen die Volkslieder
im Vordergrund der gesanglichen Darbietungen .

Wiesbaden - Heßloch .
Am Volksliedertag veranstaltete der MGV . „ Frohsinn

"

und der ihm angeschlossene Frauenchor im Schulhof ein

Werbesingen . Eesangsmeister Joses Drösser , Wiesbaden ,
hatte ein hübsches Programm zusammengestellt , das starken
Beifall fand .

Deutsche Kinder aufs deutsche Land !

Deutschen Volkstums Unterpfand .

Jakob Koch , Heinrich Eemmer und Karl Born 1 ., durch Ver¬
leihung eines Diploms geehrt . 3m Namen der Geehrten
dankte Lehrer W i cf. Enge Freundschaftsbande verbinden
die Sängervereinigung mit der hiesigen Krieger - Kamerad¬
schaft . Der Vorsitzende der Krieger - Kameradschaft Wilhelm
Stieglitz überreichte dem Festpräsidenten als sichtbares
Zeichen der Freundschaft einen Chor . Zum Abschluß des

gesanglichen Teils trug der Jubelverein den Chor „ Heimat -
rosen " unter Büchers Stabführung vor . Ist bunter Folge
wechselten Liedervorträge der benachbarten Vereine ,
turnerische Vorführungen usw . ab .

Am Sonntagmorgen fand ein gemeinsamer Kirchgang
statt . Der Sonntagnachmittag stand im Zeichen des deut¬
schen Liedes . Nach dem Umzug durch die Ortsstraßen be¬

gaben sich die Vereine zum Festzelt . Nach dem Begrützungs -

chor , hielt Wilhelm Schröder die Festansprache . Den Fest¬
gruss sprach Fräulein Luise Sippel . Es folgte die Ent¬
hüllung und Übergabe der erneuerten Fahne an den Fahnen¬
träger . Die Festdamen überreichten der Sängervereinigung
einen gestickten Fahnenwimpel . Landrat Dr . Janke über¬
brachte die Grüße der Regierung . Seine Ansprache war ein
Treuebekenntnis zur Regierung und Reichskanzler Adolf
Hitler . Die Vereine boten unter der Stabführung ihrer
Chormeister durchweg sehr gute Leistungen . Volkslieder
und Chöre vaterländischen Inhalts standen im Vordergrund
der Darbietungen . Mit einem Volksfest am Montag fand
das Jubiläum seinen Abschluß .

Kundgebung der Deutschen Gesellschaft für Garten¬
kultur .

— Frankfurt a . M „ 2 . Juli . In Anwesenheit einer großen

äahl Vertreter der Gartenbauverwaltungen deutscher
tädte fand am Sonntagvormittag im Frankfurter Palmen¬

garten die erste große öffentliche Kundgebung der Deutschen
Gesellschaft für Gartenkultur e . V . in Berlin statt . Für den
Oberbürgermeister und die Stadt entbot Stadtrat Bi ck e n -
d o r f der Tagung herzlichen Willkomm . Frankfurt sei be¬
strebt , sich in den Kreis der deutschen Blumenftädte würdig
und gleichberechtigt einzureihen . Die Grüße des Sonder¬
beauftragten für das deutsche Eartenwesen , Joh . B ö 11 n e r ,
des Präsidenten der Deutschen Gesellschaft für © artenfultur ,
überbrachte Professor Dr . Ebert - Berlin , der dann im
Mittelpunkt der Kundgebung stehenden Vortrag über
„ Gartenbau im Dienst deutscher Stadtkultur "

hielt . Den
Dank an alle , die zu der eindrucksvollen Kundgebung ihr
Bestes beigetragen hatten , stattete Dr . H . E e i s ö w ab , der
Leiter der Gruppe Frankfurt a . M . und Umgebung der
Deutschen Gesellschaft für Gartenkultur .

X Rassau , 3 . Juli . Seinen 70 . Geburtstag beging in
guter Rüstigkeit Gärtnereibesitzer Nikolaus Herme » .
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„ . Ka 29 von Wiesbaden ( 9 RM .) Hinfahrt
21 . Juli , Rückfahrt am 30 . Juli .

Äti 67 von Wiesbaden ( 9 RM .) . Hinfahrt
26 . Juli , Rückfahrt am 29 . Juli .

Die Preise verstehen sich für Hin - und Rückfahrt
summen ( 60 Progent ermäßigt ) .

Das siamesische Königspaar in Berlin .

König Prajadhipok und Königin R a m b a i B a r n i bei ihrem Eintreffen auf dem Bahnhof
in Berlin , wo sie von Reichsautzenminister von Neurath ( rechts ) begrüßt wurden .

Deutscher ! Wie schön ist Deine Heimat !
Doppelt schön aber spiegelt sie sich
in frohen Kinderaugen .

Haushaltsplan der Stadt Rüdesheim für das Rechnungs¬
jahr 1934 ist die Aufnahme eines Darlehns von 52 241 RAst
vorgesehen . Der Betrag soll für folgende Einzelzwecke ver¬
wendet werden : Beschaffung einer Motorspritze ( 2000 RM .)^
Ausbau der Erohlochwaldstraße ( 36 000 RM .) , Instand¬
setzung des Vrömserhofes ( 3000 RM .) , Einbau einer Zen -s
tralheizung in der Älbertischule ( 5241 RM .) , Instandsetzung
des Finanzamtsgebäudes ( 2000 RM .) , Transformatoren¬
station auf dem Niederwald ( 500 RM .) und für Beschaffung
eines Kabels ufw . zur Stromversorgung des Niederwaldes
( 3500 RM ) .

! ! Lorch a . Rh .» 3 . Juli . Bei der Neuverpachtung der
hiesigen , aus zwei gemeinschaftlichen Jagdbezirken bestehen¬
den Eemeindejagd , umfassend 2185 Hektar , davon 1340 Hektar
Wald , 745 Hektar Feld und 100 Hektar Wiesen , wurde ein
Pachtpreis von insgesamt 2300 RM . pro Jahr erzielt .

— Boppard ( Rhein ) , 2 . Juli . Nachts brach in dem Dach¬
geschoß der früheren Adlerbrauerei ein Feuer aus , das schnell
um sich griff . Als die Wehr erschien , stand das ganze Dach
in hellen Flammen . Dem tatkräftigen Eingreifen der Wehr¬
leute gelang es schließlich den Brand einzudämmen . Das
Feuer vernichtete das Gebäude bis auf den 1 . Stock . Über
die Brandursache ist nichts bekannt .

X Bad Ems , 2 . Juli . Gestern beging der MGV .
„ Sängerlust

" den Hauptfesttag seines 50jährigen Jubiläums .
Ein Chorkonzert , gesungen von 200 Sängern aus Ems und
naher Umgebung , erfreute die zahlreich erschienenen Gäste .
Landrat Ulrici überreichte dem Verein die Zelter -
Plakette . Ein stattlicher Fostzug und ein Volksfest be¬
endete den Tag .

X Marienberg » 2 . Juli . Ein vierjähriger Knabe geriet
beim Heimgänge aus der Kinderschule unter den Anhänger
eines Traktors und wurde lebensgefährlich verletzt .

= Worms , 1 . Juli . Am Samstag und Sonntag fand hier
der 54 . Gautag der Deutschen Stenographenschaft , Gau
Hessen , und die Feier des 70jährigen Bestehens der Orts¬
gruppe Worms 1864 statt , an der über 1000 Kurzschriftler
teilnahmen . Am Sonntagvormittag fanden Wettschreibe »
statt , deren Ergebnis von dem Gaugebietsführer Werner
als sehr gut bezeichnet wurde . Es wurde ein Stadtpreis
vergeben .

Eine Frankfurter akademische Verbindung
streicht ihre Fahne .

_ M .» 2 . Juli . Der „ Verein Deutscher
Studenten

"
zu Frankfurt a . M . hat an den Rektor der

llnrversrtat und den Führer der Studentenschaft ein
Schreiben gerichtet , in dem es u . a . heißt ' Der Verein
Deutscher Studenten "

zu Frankfurt a . M ! als politische
Kameradschaft sieht sich nicht mehr in der Lage , bei irgend
erner akademischen oder anderen Veranstaltung in Wichs äu
chargreren . Form und Symbole sollen der Wesensausdruck
der Kameradschaft sein . Dies ist bei studentischem Wichs nicht
mehr der Fall Der neue Tyv des deutschen Studenten , der
auf den Schlachtfeldern des Weltkrieges und in den Kämpfen
um das neue Deutschland geschmiedet wurde , kann nur noch
das Braunhemd als Ausdruck seines Wesens und seiner
Art anerkennen . Ferner lehnt er es grundsätzlich ab zu
Kommersen und Kneipen gleich welcher Art noch offizielle
Vertreter zu entsenden , oder selbst Kommerse oder Kneipen
zu veranstalten . Politische Arbeit im Geiste des Führers
und der nationalsozialistischen Weltanschauung weist auch
den Weg 3« neuer Haltung und Form . Im revolutionären
Kampf um tue Wiedergeburt des deutschen Volkes folgt so
der „ Verein Deutscher Studenten "

zu Frankfurt a . M der
alten ruhmreichen kämpferischen Tradition besten deutschen
Studenten tums und sucht mit neue Tradition zu schaffen

^ boIL H " ler und das nationalsozialistische
Deutschland "

ist die Parole , die Gauleiter , Oberpräsident
und Staatsrat Kube , der Führer des Kyffhäuserverbandes
der Vereine Deutscher Studenten für uns herausgegeben

— Ostrich ( Rhg .) , 2 . Juli . In der Haushaltssatzung für H
das neue Rechnungsjahr wurde der (Etat für 1934 in Ein - r
nahmen und Ausgaben gleichlaufend auf 209 900 RM . fest - |
gesetzt . Der Höchstbetrag der Kassenkredite , die im Rech- r
nungsjahre 1934 zur Aufrechterhaltung des Betriebes her I
Gemeindekaffe in Anspruch genommen werden dürfen , be - E
trägt 10 000 RM . An Steuern werden erhoben 190 Prozent ■
Zuschlag zur Erundvermögenssteuer I , 190 Prozent zur -
Erundvermögenssteuer II , 200 Prozent Gewerbesteuer vorn I
Ertrage und 200 Prozent von der Lohnsumme . Die Bürger - |
steuer wird mit 250 Prozent des Reichssatzes erhoben . 3nt |
Wohlfahrtswesen belaufen sich die Einnahmen auf 32 000 I
RM . und die Ausgaben auf 46 470 RM .

— Winkel ( Rhein ) , 2 . Juli . Bei der Brentanoschen I
Eutsverwaltung feierte am 1 . Juli Verwalter Adam Rast i
sein 25jähriges Dienstjubiläum . Der Jubilar erfreut sich I
durch treue und gewissenhafte Pflichterfüllung größter Ach - , e
tung und Wertschätzung .

— Rüdesheim ( Rhein ) , 2 . Juli . Hier wurde in An - i
Wesenheit zahlreicher kulturell intereffierter Persönlichkeiten i .
eine Ortsgruppe Rüdesheim des Kampsbundes für deutsche &
Kultur gegründet . Bis jetzt sind der neuen Ortsgruppe be - f
reits über 30 Mitglieder Beigetreten . — Die Mitglieder |
der hiesigen Kolpingsfamilie eröffneten in ihrem Heim eine |
Ausstellung ihrer handwerklichen Erzeugnisse . Schöne , fach¬
lich feingeschnitzte Möbel und Zimmereinrichtungsgegen - j
stände , ferner Kunsterzeugniffe des Spenglerhandwerks , x
Dachdeckerhandwerks sowie Maurerarbeiten werden gezeigt . [
Die Holzküfer zeigen wertvolle Holzschnitzkunst . Das Schuh - i
macherhandwerk ist mit modernen Arbeiten in der Fuß - b
bekleidung vertreten . Auch Bäcker und Konditoren zeige » -
ihren Kunstsinn und ihre Tüchtigkeit , während die (Särtnet ; |
der ganzen Ausstellung und herrlichen Dekorationen ein :
nettes Äußere verliehen haben . — Im außerordentlichem

Reichsgebiet werden Sonderzüge nach der alten Noris
abgelaffen , die bereits jetzt überall großem Interesse und
Itaner Nachfrage begegnen . Hitlerjugend und BdM . ge -
niegen hierbei die gewaltige Fahrpreisermäßigung
von 75 Prozent , und für die erwachsenen Teilnehmer an den
Sonderzügen wird ein Nachlaß von 60 Prozent auf
^ n Normalpreis gewährt , und zwar ohne Rücksicht auf die
(Entfernung des jeweiligen Einsteigeortes von Nürnberg .
Gleichfalls 60 Prozent Fahrpreisermäßigung wird für die
Zufahrt aus einem Umkreis von 100 Kilometer , von allen
Elnsteigsstationen der Sonderzüge gerechnet , gewährt .

Au diese « Sonderzügen kann sich jedermann beteiligen .
Die Fahrpreisermäßigung ist derart günstig , daß sich

wohl so schnell kaum mehr eine Gelegenheit bieten wird , so
billig nach Nürnberg zu kommen . Nachdem auch dafür ge -
sorgt ist , daß die Teilnehmer an diesen Reisen in Nürnberg
aud ; äußerst preiswert unterkommen , falls sie sich rechtzeitig
beim Sonderbüro für die Deutschen Kampfspiele , Nürn¬
berg A ., Kupferschmiedshof 9 , anmelben , vermag jeder
Volksgenosse wenigstens einen Teil seines heurigen Urlaubs
rn dem schönen alten Nürnberg oder seiner herrlichen näheren
Umgebung , zu verbringen .

Sie aktiven Teilnehmer » die ja doch durchwegs
diese Sonderzuge nicht benützen können , erhalten gegen Vor -
jetgung der Teilnehmerkarte eine Fahrpreisermäßigung von
50 Prozent des normalen Fahrpreises , und Einzelreisende
können aus einem Umkreis von 250 Kilometer von Nürn¬
berg eine Sonntagskarte mit 33 % Prozent Ermäßigung und
erweiterter Geltungsdauer lösen . Bei gemeinsamen Fahrten
von mindestens 12 Erwachsenen in fahrplanmäßigen Zügen
wird der für Eesellschaftsfahrten übliche Nachlaß von 33 %
b ^ m . 40 Prozent gewährt , wozu noch kommt , bag dann ein
ober mehrere Personen Freifahrt erhalten .

Von den insgesamt 61 Sonderzügen , die nach Nürnberg
fahren werden , intereffieren uns in der Hauptsache die
folgenden :

= Naurod i . T .» 2 . Juli . Am Sonntag fand die Ein¬
weihung der von dem Verein der „ Naturfreunde "

errichteten
Schutzhütte am Erbsenacker -Krater statt . Sie trägt nach dem
1 . Vorsitzenden des Vereins den Namen „ Wilhelm - Bausch -
Hütte

"
. Mit einem Waldpicknick fand die Feier ihren Ab¬

schluß . — Dieser Tage Beging Georg Diefenbach in
voller Frische seinen 79 . Geburtstag . Er konnte im vorigen
Jahr das Fest der goldenen Hochzeit feiern .

— Aus der Umgebung , 1 . Juli . Im Juli finden durch
Obst - und Weinbaudirektor Schilling - Geisenheim folgende
Gemarkungsrundgänge mit praktischen Unterweisungen in
der Sommerbehandlung der Obstbäume statt : 4 . Juli :
Niederwalluf ; 5 . Juli : Kiedrich ; 6 . Juli : Winkel ; 7 . Juli :
Lorch ; 11 . Juli Bad Ems ; 12 . Juli : Diez a . d . L . ; 13 . Juli :
Nassau ; 17 . Juli : Hahnstätten ( Unterlahnkreis ) ; 18 . Juli :
Niederneisen ; 19 . Juli : Freiendiez und 20 . Juli in Na¬
stätten . — Die Landwirtschaftsschule und Wirtschafts¬
beratungsstelle „ Hof Eeisberg

" -Wiesbaden nimmt folgende
Gemarkungsrundgänge in der nächsten Woche vor : 2 . Juli :
Wiesbaden - Igstadt ; 3 . Juli : Wiesbaden - Rambach ; 5 . Juli :
Wicker und am 7 . Juli : Wildsachsen .

= Bleidenstadt , 2 . Juli . Zur Feier des 40jährigen Be¬
stehens der Freiwilligen Feuerwehr in Bleidenstadt fand
eine Feier verbunden mit einem Kameradschaftstreffen der
Wehren des Kreises statt , die am Samstagabend durch einen
Kommers , an dem sämtliche Ortsvereinigungen teilnabmen ,
eingeleitet wurde . Wehrführer Christian May begrüßte
die Gäste . Darauf wandte sich Kreisfeuerwehrführer Becker
in längerer eindrucksvoller Ansprache an die Festversamm¬
lung . Die Sängervereinigung Bleidenstadt trug durch
prachtvolle Chorvorträge zum Gelingen des Abends bei ,
ebenso die Damen Frl . © raffe und Frl . Bertram durch vor¬
zügliche Eedichtvorträge . Der Sonntagvormittag galt den
Toten , die Wehrfiihrer May durch Niederleguna eines
Kranzes im Namen der Vleidenstadter Wehr ehrte . Mittags
zeigte eine gut klappende Schulübung die Schlagfertigkeit

Nürnberg erwartet dich !
Äußerst billige Fahrgelegenheiten zn den Deutschen Kampf¬

spielen ( 23 . bis 29 . Jnli 1934 ) nach Nürnberg .

„
D e u t f ch e Kampfspiele finden nur alle 4 Jahre

statt . , Berlrn , Köln , Breslau waren die bisherigen , leider
nicht immer bedeutungsvollen Etappen . Nürnberg wird
die vierte und zugleich die erste im neuen Deutschland
werden . Riesengroß , alles überstrahlend , was bisher auf
sportlichem Gebiete geboten wurde , wird das Fest im letzten
Julidrittel erstmals Ausdruck deutscher Volksverbundenheit ,
deutscher Einheit und deutscher Geschlossenheit werden — zu¬
gleich , nach dem Willen des Reichssportführers ,

. ein Fest des gesamte « deutsche « Volkes .
Begreiflich , daß bei einer solchen Veranstaltung , die

eine amtliche Reichs fache darstellt , die Reichsbahn
größtmögliches Entgegenkommen zeigt . Aus dem ganzen

Rundfunk - Ecke .

Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer / Deutscher
Funktechnischer Verband RDR . / DFTV .

Wir weisen wiederholt auf die
selten günstige Gelegenheit hin , zum
Preise von 11 RM . für Hin - und

a Vcä \ Rückfahrt die Funkausstellung in
Berlin vom 17 . bis 26 . 8 . 34 be -

suchen zu können . Meldungen von
tees . ■ Volksgenoffen , die an der Fahrt teil »

I zunehmen beabsichtigen , werden

n möglichst umgehend an unsere Ee -

schäftsstelle , Luisenstraße 3 , erbeten .

der Bleidenstadter Wehr . Ein schöner Festzug , an dem
ctroa 20 auswärtige Wehren sowie sämtliche Ortsvereine
teilnahmen , bewegte sich darauf durch die festlich geschmückten
Ortsstraßen zum Festplatz . Provinzialfeuerwehrführer
Zrmpelmann gedachte in seiner Ansprache der Toten der
Wehr und hob den herrlichen Kameradschaftsgeist , der unter
den Kameraden im Kreis herrsche , hervor . In einem ein¬
gehenden Vortrag über das Feuerlöschwesen gab der
Provinzialfeuerwehrführer noch äußerst wertvolle An¬
regungen . Nach Erledigung des offiziellen Teils des Festes
kam das Volksfest zu seinem Recht .

— Maffeuheim , 1 . Juli . Der Haushaltsplan wurde von
der alten Gemeindevertretung Beraten und mit einer Ein¬
nahme von 37 802 RM . und in Ausgaben mit 37 734 RM .
festgestellt . Der Eemeindeschulze Kahl erklärte in einem
ausführlichen Bericht die finanzielle Lage der Gemeinde und
forderte die Vertreter auf , etwas cinzuwirken ruf die Be¬
rufskollegen aller Stände , nach Möglichkeit die Steuern
pünktlich zu zahlen , denn nur dadurch | ei es möglich , die an -
gefangenen Pflasterarbeiten in der Hauptstraße weiterführen
zu können . Obwohl die Steuersätze bei Grundvermögen I
und n auf nur 260 Prozent , Gewerbesteuer nur 200 Pro¬
zent und Bürgersteuer nur 300 Prozent find , find zum
Pflastern 3500 RM . vorgesehen , ohne die noch zur Verfügung
stehenden Steuerreste zu 50 PrvMnt der Einnahmen .

’
Der

Jugend soll am Wickerbach ein Badeplatz angelegt werden .
— Diedenbergen » 2 . Juli . Die Mädchenabteilung des

hiesigen Turnvereins beteiligte sich am Sonntag an dem in
Oberchöchstadt stattgefundenen Kinderturnfest und kehrte
größtenteils siegesgekrönt in die Heimat zurück .

= Eltville ( Rhein ) , 2 . Juli . Ein Aufsehen erregender
Vorfall spielte sich am hiesigen Rheinufer ab . Ein junger
Mann aus Offenbach , der dem Alkohol reichlich zugesprochen
hatte , und eine hiesige Frau sprangen aus bisher noch nicht
bekannten Gründen in die Fluten des Rheins . Die Frau
muß in letzter Minute vor dem Ertrinken Angst bekommen
haben , denn plötzlich schwamm sie dem Ufer zu , was sie auch
erreichte . Der junge Mann wurde von herbeigeeilten
Leuten dem nassen Element entriffen . Beide brachte man
ins hiesige Krankenhaus .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
- Frankfurt a . SW, 2 . Juli . Unter größter Teilnahme

fand am Sonntag die feierliche Einweihung des neuen
Kreishauses der NSDAP , statt . Die Veranstaltungen
wurden am Samstag eingeleitet durch die Besichtigung der
Musterortsgruppen des Kreises Groß - Frankfurt durch Pq
Oberbürgermeijter Dr . Krebs und durch den großen Fackelzug
der PO . Am Sonntagvormittag um 9 Uhr weihte Gauleiter
Reichsstatthalter Sprenger in Gegenwart zahlreicher
Teilnehmer die neue Kreisfahne und sieben neue Orts¬
gruppenfahnen auf dem Römerbera . Umrahmt wurde die
festliche Veranstaltung durch den Aufmarsch der PO . des
Kreises Groß -Frankfurt , Abteilungen der SA ., der SS . und
der HI . Eingeleitet wurde der eigentliche Festakt durch
Fanfarenklänge der SS . , das Elockengeläute der Paulskirche ,
Sprechchöre der Hitlerjugend , Eesangschöre und einen großen
Prolog . Am Nachmittag und am Abend des Sonntags fand
ein großes Volksfest auf dem Ostparkgelände statt , das Zehn -
taujenbe aus der Stadt gelockt hatte . Hier wurde eine Orts¬
gruppe der Deutschen Gesellschaft für Rassen -
hygieneins Leben gerufen . Sie bildet einen Zweig der
unmittelbar dem Reichsministerium des Innern unterstellten
Gesellschaft gleichen Namens , deren Führer der bekannte Erb -
biologe Profegor Rüdin in München ist . — In einem Frank¬
furter Gasthaus wurde einem Gast , während er schlief , die
Jacke gestohlen . In der Jacke befand sich ein Gepäckschein .
Der Täter löste den Koffer ein und verschwand . In dem
Koffer befand sich ein Kreditbrief der Städtischen Sparkaffe
Speyer über 200 RM . Er trägt die Buchstaben R . O . B .
Vor Ankauf des Kreditbriefes wird gewarnt . — Die Frank¬
furter Reichspostdirektion hat jetzt die ersten Postwagen in
der neuen Farbe , ein leuchtendes Rot , in den Dienst gestellt .
Zu beiden Seiten des Wagens sind in Silbergrau Das
Hakenkreuz mit einem Adler angebracht . Das Verdeck der
Wagen ist hellweiß gehalten . In nächster Zeit erhalten auch
die Briefkästen statt der seitherigen blauen Farbe einen roten
Anstrich , der weithin sichtbar ist .

Seite 6 . Nr . 178 .
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Das Sternenheer mit seinem Führer . — Ein Sonnenbahnmodell ,
magische Tierkreis .
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Sonnenicheindauer : vorn . 4 5tb . 40 Min .

Nr . 178 . Seite 7 .

zeigen
ärtner
in ein
tlichen
rungs -
L RM .
;e ver -

Modell im Herbstpunkt . Ein gelber Reißnagel
die Sonne . Wir dürfen dann aber als Wiesbc

MGB .
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Abschluß der Sozialversicherungs -

reform 1936 ?

Die genialen Bismarckschen Grundideen bleiben unberührt .

Berlin , 2 . Juli . Über die jüngsten Maßnahmen auf dem
Gebiete der Reform der Sozialversicherung äußert sich Re -

gierungsrat Dr . W . D o b b e r n a ck im „ Reichsarbeits -

blatt "
. Er betont , daß die Verordnung vom 17 . Mai

19 3 4 einen Markstein in der Reform des sozialen Versiche¬
rungsrechtes bedeute . Die Verordnung erschöpfe zwar sticht
vollends die dem Reichsarbeitsminister gegebenen Ermächtt »

gungen und bringe keine vollständige Codifikation des
neuen Sozialversicherungsrechtes . Die Verordnung habe aber
überaus bedeutsame Vorarbeit für dieses
Fernziel getan . Dieses Fernziel solle mit Beginn des

Jahres 1936 erreicht sein , nachdem die Organtsations -

reform abgeschlossen ist . Man könne mit einem Reichs -

rahmen - Geietz rechnen , während die Einzelheiten Durchfüh -

rungs - und Ergänzungsverordnungen vorbehalten bleiben .
Bei dieser Reform würden die genialen Bismarckschen
Grundlagen der Sozialversicherung unberührt bleiben . Je¬

doch werde eine Verstraffung im Eesamtaufbau der Sozial¬
versicherung erfolgen und eine einheitliche Organisation
unter einheitlicher Führung geschaffen werden . Die Versiche -

runaszweige würden durch Verstrebungen miteinander ver¬
bunden werden , um den Verwaltungsaufwand so gering
wie möglich und den Versicherungsschutz lückenlos und ratio¬
nell zu gestalten . Die Umstellung erfolge schrittweise , um sie
reibungslos vornehmen zu können . Die Verordnung vom
17 . Mai 1934 könne als ein Vorbild für weitere gesetzes¬
technische Arbeiten angesehen werden .

Waschschüssel möge ihn darstellen . In fite tauchen wir den
Äguatorkreis soweit ein , daß das Wasser genau durch den
Mittelpunkt geht , daß er aber so schief auf die Wasserfläche
zu stehen kommt wie ein Rad , das sich im Süden 40 Grad
darüber erhebt . Nun lassen wir den Reißnagel am 23 . Sep¬
tember aus der Wasserfläche ( Horizont !) aufsteigen und
untergehen ; der Äquator muß dabei dieselbe Lage behalten .
Es wird klar : Tag - und Nachtbogen sind gleich . Wir be¬
festigen die Sonne in den Zwillingen , in denen sie ja eben
jetzt steht , drehen für einen Tag den Sonnenbogen ab , immer
so , daß der Äquator dieselbe Lage hat : Sie geht int

Nordosten auf und int Nordwest unter , der Tagbogen ist
groß , der Nachtbogen klein . Im Schützen ist

' s umgekehrt .
Vom Hochpunkt im Sternchen Probus muß der Reißnagel
jetzt täglich etwas tiefer eingesteckt werden , Anfang Juli
mitten in die Zwillinge , am 1 . August mitten in den Krebs ,
am 1 . September mitten in den Löwen ufiw ., bis er nächstes
Jahr am 22 . Juni wieder in den Zwillingen steht . Dann ist
das Sonnenjahr mit 365 Tagen , 5 Stb . 48 Min . 46 Sek . um .
Die perfisch - mythrische Schlange beginnt ihre Windungen
von neuem .

Wunderbar muß sich der Jahresablauf der Sonne im
Norden abspielen . Auch dies können wir uns an dem
Modell absehen . Der Äquator liegt dort am Pol waagerecht
auf der Wasserfläche . In den Fischen läuft da also die
Sonne rund um auf dem Horizont , steigt im Widder , Stier
und Zwillingen und läuft mit diesen immer höhere Vogen
stets über dem Horizont , hält dort jetzt eine kurze Zeit
und schraubt sich mit Krebs und Löwe wieder hinab in die

Jungfrau , mit der sie dann wieder im Horizont wandert .
In der Waage und den folgenden Bildern kreist sie dann
ein halbes Jahr darunter — Winternacht . Wie die dunkle

Weltenlschlange aus Mitgard liegt dann die böse Zeit um
den Horizont . Die ganze Sonnenbahn aber mußte aufs
deutlichste als eine Spirale empfunden werden , uno es ist
wohl kein Zufall , daß es immer und immer wieder die

Spirale ist , die in der Bronzezeit , dem Anfang des Sonnen¬

zeitalters , als Ornament wiederkehrt . Südliche Schlange
gegen nordische Spirale !

Auf die Bilder in der Sonnenbahn muß jeder Stern¬
freund besonders achten . Ihre Reihe , der sogenannte Tier¬
kreis , ist das Symbol des Jahresablaufs , wie man ihn an

unserer Marktsäule sieht , in jedem Kalender sind sie ab¬

gebildet , man meißelt sie als magische Zeichen auf Häusern
ein ( Ecke Ringkirche !) , auf dem erwähnten Mythrasheilig -
tum sind sie zu sehen . Und was machen erst unsere Astro¬
logen auf dem Andreasmarkt daraus ! Wenn die Sonne mit
den Zwillingen fort ist , müßte gleich der Krebs im Nacht¬
dunkel sichtbar werden . Aber er und auch der folgende
Löwe werden noch vom Abendrot überstrahlt . Erst die

Jungfrau ist klar , und Jupiter , der jetzt bald seine Herzogs¬

rolle aufgeben muß , führt jetzt zu ihr . Es ist die Zeit

her von der „ Ähre
" nach rechts gezogen , hatte aber um den

20 Juni herum seine „ Wende " und kommt langsam wieder

auf Spika ( Ähre ) zurück . Links neben Jungfrau die beiden

Sterne der Waage , tiefer der düstere „ Antares " im Skorpion ,
dann der Schütze noch tiefer . 2n späterer Nacht sind Stein¬

bock und Wassermann zu sehen , zu denen uns der Helle

„ Saturn " leitet . Morgenwanderer erfreuen sich an der

strahlenden „ Venus " in der Nachbarschaft des „ Aldebaran

im Sternbild des Stiers . Anfang Juni war die Sonne t n

ihm , jetzt ist er der Sonne schon soweit davongelausen , dag

er kurze Zeit am Morgenhimmel vor ihr aufblitzt . Die

Hellen Nächte erschweren natürlich noch das Auffinden der

Sternbilder , nur die hellsten „ Größen
"

fallen mehr auf :

„ Regulus
" im Löwen am klaren Westhorizont bei etwas

Glück , „ Atair " mit seinem schwächeren Begleitstern über sich

halbhoch im Südost , „ Wega
" in Scheitelpunktnähe , links

davon das „ nördliche Kreuz
"

, der Schwan in der Milchstraße
mit „ Deneb "

. Das große „ W “
steigt auch hoher , hebt

„ Kapella
"

gleichsam mit empor , nach rechtshin Perlens ,
Andromeda und Pegasus , mit dessen Viereck in der zweiten

Nacht -Hälfte der Frühlingspunkt in den Fischen erscheint . —

Der zunehmende Mond zieht am 18 . und 19 . unter Spika
und Jupiter hin , am 8 . und 9 . der abnehmende über Venus

und Aldebaran weg , eine Stunde vor Sonnenaufgang . Noch

gut halbooll ist er vor Mitternacht vom 30 . 6 . au » 1 . 7 . dicht

über Saturn . Um Mitternacht des 2 . Juli zeigt er uns fast

genau den Frühlingspunkt ..

Ab 15 . Juli : Provinz Berlin .

Das Gesetz über die Verfassung der Hauptstadt Berlin .

Berlin , 2 . Juli . Das „ Gesetz über die Verfassung der

Hauptstadt Berlin "
ist nunmehr namens des Reiches für den

Reichskanzler vom preußischen Ministerpräsidenten verkün¬
det worden . Danach wird , da das Gesetz mit dem 15 . Juli
1934 in Kraft tritt , von diesem Termin ab die Reichs - und

Landeshauptstadt Berlin auch die Aufgaben einer Provinz

zu erfüllen haben . Berlin wird selbstverständlich nach dem

Führerprinzip verwaltet . § 2 des neuen Gesetzes »pricht aus :

„ Leiter der Hauptstadt Berlin ist der Oberbürgermeister .
"

Im übrigen sei noch hervorgehoben , daß die Berufung des

Oberbürgermeisters , der Bürgermeister und Beigeordneten
nach Fühlungnahme mit dem Gauleiter der nationalsozia¬
listischen Bewegung zu erfolgen hat , und daß die Zahl der

Ratsherren der Reichshauptstadt 45 betragen wird .

Das „ Achtuhrabendblatt " in den Besitz
der Belegschaft übergegangen .

Berlin , 2 . Juli . Das „ Achtuhrabendolaü
" veröffentlicht

heute eine Erklärung der Belegschaft des Betriebes , in der
es u . a . heißt :

Mit dem heutigen Tage übernimmt die Berliner

Spätblatt - Betriebsgemeinschaft E . m . b . H .
die bisherige Gefolgschaft des „ Achtuhrabendblattes

" —
die Herausgabe der Zeitung .

Unsere Vetriebsgemeinichaft hat von dem bisherigen
Verleger sämtliche Rechte des „ Achtuhrabendblattes

" er¬
worben , die auf die Betriebsgemeinschaft übergehen . Die

Gesellschafter und Geschäftsführer der „ Achtuhrabendblatt
" -

G . m . b . H . scheiden nach freundschaftlicher Verständigung

An alle Vereine , Verbände und Gesellschaften !

Sämtliche im Kreis Wiesbaden bestehenden Vereine ,
Verbände und Gemeinschaften , die mit öffentlichen oder ge¬
schlossene « Veranstaltungen hervortreten , ferner solche , die

dem gesellschaftliche » , wissenschaftlichen oder kulturellen
Leben dienen , werden hiermit letztmalig ausgefordert , ihre

genaue Anschrift , soweit das nicht schon geschehen ist , der

Kreispropagandalcitnng umgehend mitzuteilen .

Der Kreisleiter : gez . Pielarski .

Für die Richtigkeit : gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Üanpti
'Lrisllilter : Frih Günther .

Entsprechend der gegebenen Luftdruckoerieilung , hoher
Druck im Westen , tiefer Druck über Nord - und Osteuropa ,
bringen frischere Luftmassen auf den Kontinent ein . Sie
werden auch bis zu uns hin zeitweilig Bewölkungszunahme ,
aber nur geringe Niederschlagsneigung bedingen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wech¬
selnd wolkig ohne wesentliche Niederschläge , kühl , frische
Nordwestwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Nation beim Slödk . Torlchungolnftitui Schützenhofsirahe .»_______

Das dem Hochpunkt „ Zwillinge
"

( Junibetrachtung !)
gegenüberliegende Bild „ Schütze

" im Tiefstpunkt .
So dargestellt auf babylonischen Grenzsteinen . Ein
Bogenschütze ,

Dach¬
schnell
i Dach
Wehr -

Das
über

' S Tür E
: Ein - 1

fest - L
Rech- 1

■s der

scheinbar !) den Sternen . Den jährlichen Ablauf dieser
Standpunkte versinnbildlicht die Schlange .

Wie kam man auf eine Schlange ? Sehen wir einmal
von dem Ereignis des täglichen Sonnenganges über den
Himmel ab , fassen wir die Sonne nur etwa jeden Mittag
auf dem Punkt ins Auge , auf dem sie gerade in den Sternen
steht und folgen wir in Getzanken der Veränderung desselben .
Direkt lfelfen können mir ’s ja nicht . Man kann sich

' s aber
anschaulich machen . Ein Heer von schwachen Elühlichtern

, verschiedenster Stärke , das von unregelmäßigen Gruppen
unsichtbarer Eeftalten getragen wird , wandelt langsam
dahin . Nebenher , nach uns zu vor ihnen , geht der Führer
mit einer mächtig leuchtenden Bogenlampe . Er wird die

schwachen Lichter , in deren Höhe er gerade geht , auslöschen
durch den mächtigen Glanz feiner Lampe . Was weiter weg
oder hinter ihm geht , wird weiter im Dunkel sichtbar fein .
Nun geht der Führer immer etwas langsamer , als alle
Lichtgruppen neben ihm , er bleibt ständig etwas zurück ,

. kommt ständig vor andere Gruppen , die er überstrahlt . Zu -
- gleich gibt er aber auch seine Bogenlampe ganz allmählich

eine andere Höhe . Hat er sie zu Anfang , sagen wir in
7 Gürtelhöhe der Gestalten getragen , so hebt er sie bei stetem

langsamem Zurückbleiben nach und nach in Kragenhöhe ,
i senkt sie allmählich auf Gürtelhöhe zurück , senkt sie noch

tiefer auf Kniehöhe und hebt sie wieder langsam auf Gürtel¬
höhe . Jetzt ist er wieder bei der ersten Gruppe des Anfangs .
Das Jahr ist um . Die große Lampe hat in dieser Zeit doch
offenbar eine Schlangenlinie beschrieben , einen Bogen nach
oben und einen nach unten von Gürtelhöhe ab uni ) ist vor
Lichtgruppen getreten , die bald höher , bald tiefer , unbeirrt
vom großen Licht , ihre Bahn wandeln . Zwölf Elühlicht -

7 ( Stern !) gruppen hat man , entsprechend den 12 Monaten ,
aus der Masse der übrigen auf dieser Bogenlarnpen - (Sonne !)

s bahn ausgeschieden und phantasie -voll mit Vildlinien Um¬
rissen . Fünf liegen im aufsteigenden , fünf im aöfteigenben
Vogen und zwei in Gürtelhöhe .

Zeichnen wir die Sache auf einen nicht zu kurzen Papp -
ftreifen ( Schuhschachtel !) auf . Eine gerade Linie in Gürtel¬
höhe , auf der die Sonne zweimal steht , stellt den Himmels¬
äquator oar . Darin liegen Mei von den 12 Bildern , die

»Aische
" am Anfang links , in der Mitte die „ Jungfrau "

( Jupiter steht abends immer noch in ihr !) , am rechten Ende

| wieder die Fische . In der aufsteigenden Schlangenwölbung
- von links nach rechts bezeichnen wir auf dem Höchstpunkt die

r „ Zwillinge
"

, vor ihnen im aufsteigenden Ast „ Widder " und
i „ Stier "

, nach ihnen im absteigenden Ast „ Krebs " und
s5 , L̂öwe "

. 2n dar anschließenden Windung nach unten kommt
- der „ Schütze

" in den Tiefpunkt , vor ihn von der „ Jungfrau "

ab die „ Waage
" und der ,Skorpion

"
, nach ihm „ Steinbock "

7 und „ Wassermann
"

, nach dem dann die „Fische
" wieder er -

Ei reicht sind .
Es wandert das Sternenheer am Himmel aber nicht

r waagerecht an uns vorüber , sondern rundum . Wir biegen
-7 also den Pappstreifen zum Kreis , daß Fische links und rechts
| sich decken und die Zeichnung nachaußen steht . Die Gürtel -
' linie wird zum Äquatorkreis . Aber auch die Schlange , d . i .

die Sonnenbahn , schließt sich zu einem richtigen Kreis , der
den ersten in Fische und Jungfrau schneidet , sich in den
Zwillingen 23 % Grad darüber erhebt und sich im Schützen

• 23 % Grad darunter senkt . Die Bewegung des Sternenheeres
geschieht nun so , daß bet Äquatorkreis immer dieselbe
Lage behält , daß also auch Fische und Jungfrau in ihm

1 stets den Äquatorbogen abwandeln , d . h . genau im Osten
aufgehen und genau im Westpunkt verschwinden , wo es auch
auf Erden sei , daß ihr Bogen immer halb über , halb unter
dem Horizont liegen . Steht die Sonne in der Jungfrau
z. B . , so läuft sie auch deren Bogen täglich rund 30 Tage
mit , aber nur einen Tag genau im Äquator , und das ist

. der 23 . September , dann stno Tag und Nacht gleich , der Punkt ,
er liegt in dem Sternchen etwas rechts vom Jupiter , heißt

- Tag - und Nachtgleichenpunkt und zwar im Herbst . Am
- 21 . Märg ist

' s genau fo in den Fischen , und das ist der

Frühlingspunkt . Der ist sehr wichtig . Später davon mehr !

aus der Zeitung aus .
In einer weiteren Bemerkung teilt das Blatt bann mit ,

daß es nunmehr , wie der Titel verspricht , tatsächlich in der

achten Abendstunde erscheinen wirb unb nicht mehr wie bis »
der her am frühen Nachmittag .

Im Wiesbadener Museum gleich links ist ein Mythras -

heiligtum nachgebilbet , wie man es seinerzeit am Heiden -

berg gefunden hat . Mythras war der persische Genius des

Lichtes . Über ihm stand als oberster Gott „ Kronos "
, b . i .

! i die Zeit , bie alle Dinge schafft unb vergehen läßt . Auch ihr
l0 ' c9e ” Bilb staub im Tempel . Es war eine bärenkSpfige Menschen -

" "
gestalt , deren Leib eine Schlange so dicht umringelte , daß es
einer Fesselung gleichkam . Sinn des Bildes : Wir find Herr
geworden über die Zeit , wir haben das allein wahre Maß
für sie gefunden . Es ist das im ewigen Rhythmus der
Jahreszeiten immer gleichmäßig wie ein gewaltiger Puls -

schlag des Lebens wiederkehrende Sonnenjahr . Auf die
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( Kochbrunnen - Konzerte .

Billig !
Mittwoch , den 4 . Juli 1934 .

19341874

Schuhhaus Meber

WIESBADEN Oranienstraße 19
!
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[ Der Rundfunk

"
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Den Gipfel der Ißistungen sehen Sie im

Jk M Ä ■ Die größte Stimmungskapelle

Oki 1T Bennhard Müller
VlkMWl mit 8 Solisten

Eintritt frei ! - Langgasse 84

BräustöbleNoteL . Kaiserhef
lt

» I

Zurück

Frankfurter Straße 5

IC

Familie Adolf Vef .

Wiesb . - Rambach , den 3 , Juni 1934 .

o

Dauerwellen
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■ Bekannt gutes Beiprogramm ■

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .

Der lugend wärmftens empfohlen !

■f

1

। n
1

1

Mainzer Straße 2 .
Zu allen Kassen zugelassen .

a
n
t )
8

Monty
* 1

Das Wunderzebra !
O . Breco und Cleo Devot !
2 Albrechts Edith Belzer .

10
tu
hi

Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem Heimgang
unserer lieben Entschlafenen sagen

wir allen hiermit unseren innigsten
Dank .

Tomaten
Pfund ■ W

Pfirsiche
Pfund ■ WB

60
JAHRE

Aus dem Film spricht in seiner gan¬
zen Stärke das offene ungeschmink¬
te , ehrliche Leben der deutschen
Jugend , das die Grundlage ihrer Ver¬
bundenheit mit Heimat und Volk ist .

Ein Film vom Leben und Treiben
deutscher lugend I

Heute vormittag um 11 */ « Uhr wurde mein lieber
Mann , treuer Lebenskamerad , unser herzensguter Bruder ,
Schwager und Onkel

In tiefer Trauer :

Emmy Berger , geb . Hanau
mit Kindern und Enkeln .

Wiesbaden , den 2 . Juli 1934 .
Möhringstraße 7 .

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Ver¬
storbenen in aller Stille statt .

StWMe
LnMlungea

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Elise Hörig u . Tochter .

Dotzheimer Straße 20 .

zuteil wurden , sprechen wir allen die ihm die letzte
Ehre erwiesen , sowie für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden unseren herzlichsten Dank aus . Besonderen
Dank der Chirurg . Abt . des Paulinenstiftes für die auf¬
opfernde Pflege , ferner Herrn Pfarrvikar Spehr für die
trostreichen Worte , sowie allen Arbeitskameraden der
Fa . Ad . Opel .

Dr . Hirsch
Kinderarzt

Von der Reise zurück

Dr . Steil
Facharzt für Hals - , Nasen -

und Ohrenleiden F105
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Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise liebevoller Teilnahme ,

die uns beim Heimgang unseres lieben unvergeßlichen
Entschlafenen

Herrn Wilh . Rörig

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft
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mit und ohne Apparat .

Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .
natürlich fallende Wellen . Kürzeste Behandlungsdauer .

Delle Midielsbert H .

Frisier - Salons mit allen technischen Neuerungen .

Wir betrauern das Hinscheiden meines

geliebten Gatten , unsres Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters

Max Berger .

Mittwoch , den 4 . Juli 1934 .
16 Uhr :

Nachmittags - Konzert
ausgesührt von dem städtichen Kurorchester .

Wiener Musil .
1 . Don - Cesar - Marsch von Dellinger .
2 . Ouvertüre zu „ Cosi san tutte " von Mozart .
3 . Divertissement bongrois von Fr . Schubert .
4 . Wiener Spaziergänge , Fantasie von Komzak .
5 . Potpourri aus „ Zirkusvrinzessin

" von Külmän .
6 . Ouvertüre zu „ Waldmeister " von Job . Straust .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Bunter Tanz - Abend
von Mitgliedern des Wiesbadener Staatstheater -

Balletts .
Leitung : Ballettmeister Arthur Svrankel .

Es wirken mit :
Arthur Svrankel , Hedi Dähler , Liesel Schanz .

Ferner Mitglieder der Ballettgruvve : Severa
Severain . Hedi Stolz , Senta Wittlich , Sonnt
Dähler , Bertha Heine , Lotti Brauner , Elle Witte ,
Hannchen Loskant sowie die jugendliche Tänzerin

Mia Reinhardt aus der Ballettklasse Svrankel .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Leitung : Ernst Schalck .
Näheres im Handprogramm .

Sonntag abend verschied sanft nach langem schwerem
Leiden unsere herzensgute Mutter

Frau Juliane Werff
geb . Lüning .

Herr MIlSlM 8v !lNM
von seinem langen Leiden durch den Tod erlöst .

Im Namen aller Verwandten :
Helene Schmidt .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1934 .
Wellritzstraße 47 .

Die Einäscherung findet am Mittwochvormittag
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kranz - und Blumenspenden dankend verbeten .

Deutschlandsender 191/1571 .

550 Wiederholung der wichtigsten Abendnach -
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .20
Von Königsberg : Frühkonzert . 8 .45 Leibes -

l Übung für die Frau . 9 .00 Hauswirtschaftlicher
Lehrgang .

10 . 00 Nachrichten . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Stunde der Hausfrau .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Rimsky -Korsiakoff : Scheherazade .
13 .45 Nachrichten . 15 .15 Für die Frau : Neue
Kinderbücher . 15 .40 Fürs deutsche Mädel :
Volksdeutscher Kamps und deutsche Jugend .

16 .00 Von Hamburg : Musik am Nachmittag . 17 .00
Deutsche Schauspieler in Athen . 17 .15 Berg¬
leute — O . F . Heinrich : Schichtwechsel — Des
Bergmanns Lämpel seltsames Begräbnis .
17 .40 Italienische Arien — Deutsche Lieder .
18 .40 Musikeranekdoten . Kleine Geschichten
von großen Meistern .

20 .10 Von Frankfurt : Reichssendung : „ Unsere
Saar .

" Den Weg frei zur Verständigung .
20 .30 Militärkonzert . 23 .00 Von München :
Tanzmusik .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz . - Limous . , km
v . 13 Pf . a „ sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 , _______________

Hausverwaltungen
zuverlässige Bearbeitung , werden bei

billigster Berechnung übernommen .
Angebote u . C . 784 a . d . Tagbl . - V .

K132
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Ia Vervielfältiguttgeu ^ l

■ u . alle maschinenschrisLArbeiten ■

rasch , preiswert , fehlerfrei

Lvüro
Laug , Karlstratze 5 , -

Telephon 23061 , Gegr . 1910 |

lohnen -

maschinen

- abzieher

- messer

I. gr . fiusroahl

Erich Stephan
3 ( 1. Burgstr .

Sdte Räfnsrg .

,v -

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Enomenschliche , Charakterstück von Rhode .
2 Vorspiel zur Over „ Carmen "

von Bizet .
3 . Elegie von Masienet .
4 . Fantasie aus der Over „ Toska "

von Puccini .
5 . Myrtenblüten , Walzer von Straub .
6 . Lieb und Luft , Marsch von Kutschern .

( Kurhaus - Konzerte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Else Werff
Rolf Werff .

Wiesbaden , Scharnhorststr . 7 , den 1 . Juli 1934 .

Die Seelenmesse findet am Mittwoch , 4 . Juli , vorm .
8 Uhr in der Elisabethenkirche Wiesbaden statt .

Die Beisetzung erfolgt am Mittwoch , 4 . Juli , nachm .
2 *4 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus .

Mittwoch , den 4 . Juli 1934 .

Reichssender Franksurt 251/H95 .

5 . 45 Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , FrLhmeldungen , 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Badenweiler : Frühkonzert . 8 .15 Wasierstand .
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik . 9 .45
Werbevortrag .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . „ Wir gehen
durch die Bildungsstätten unseres Gebiets .

"

Zum lOOiährigen Jubiläum der Oberrealschule
Kaiserslautern . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .40 Programmansage . Wirtschastsmeldungen ,
Wetter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20
Stuttgart : Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit ,
Nachrichten . 14 .00 Stuttgart : Mittagskon¬
zert III . 14 .30 3X15 Minuten aus dem Sende¬
bezirk . 15 .30 Wetter . 15 .35 Wirtschafts¬
bericht . 15 .50 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 Von Karlsruhe : Nachmittagskonzert . 17 .30
Praktische Wetterregeln für Sport und Wan¬
dern . Vortrag . 17 .45 Von Karlsruhe : Stunde
der Jugend . Badische Hitler - Jugend in Kampf
und Werk . Dichterische Hörfolge . 18 .20 Wie
steht es heute mit der Eisenerzeugung von
Oel in Deutschland ? 18 .35 Junge deutsche
Dichtung : Otto v . Pfister . 18 .45 Wetter , Wirt¬
schaftsmeldungen , Programmänderungen ,
Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Von Bremen : Musik auf Volksinstrumenten .
20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Frankfurt a . M . : Reichssendung : „ Unsere
Saar .

" Den Weg frei zur Verständigung .
20 .30 Freiburg i . Br . : Festkonzert anlätzlich des
80 . Geburtstages von Heinrich Zöllner . An -
schlietzend Der 80iährige Komponist plaudert
aus seinem Leben . 21 .20 Unterhaltungs¬
konzert .

22 .00 Stegreiferzählung . Paul Laven . 22 .20 Zeit .
Nachrichten . 22 .35 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 22 .45 Vom Deutschlandsender :
Funkbericht über die Ruderregatta in Henley .
23 .00 Drei Musketiere und ein Hund fahren
in Urlaub . Heiteres Hörspiel aus dem Welt¬
krieg . 24 .00 Nachtmusik . Aus zeitgenössischen
Bühnenwerken .

ISM - UMI
Umzüge jed . Um¬
fanges v . u . nach

allen Plätzen
prompt tr vrsw .

Adolf Mouha ,
— gegr . 1911 — -

I jetzt Bismarck . D
ring 15 , Pt . I

Autofahrt , btll .
Verl . a . Selbst -
sahr . Mauritius -
str . 6 , Tel . 20508 .

Veite
jetzt

Große Burgstr . 17
Telephon 21824
entfernt schmerzlos
Hühneraugen

Hornhaut ,
eingewachs .

und Dicknäael .

Wb ?
und Brut¬

vernichtung .
NurmitPinnesal

Farblos ,“
geruchlos . •

Garant . Erfolg .
Tube 75 Pf .

( % - Lit . - Lösung )
Allein zu haben

Drogerie soso

Lindner & Sohn
Friedrichstr . 16 .

ar
bt
da
p !
b«
Itt

Neu eröffnet I siss

Gutgepflegtes Germania - Pilsner ,
naturreine offene Weine

Schönst .Garten -Frankfurter Str . 17

in derjjpotheke . 1OlabU
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Spott und Spiel .

-

Tennis .

wurde . Nach einer t
vor Schlich noch « in . ____ ______ ____ __
EFSC . ; Verteidigung : Rosgarski . Zedlitz : Verbinder :
Erünert ; Sturm : Bartelt , Erohmann , Ott .

Klubturnier des WTHK .
Das in dieser Woche auf den Tennisplätzen im Nerotal

zum Austrag gelangende interne Turnier des Wies -
^ dadcner Tennis » und Hockey -Klubs , verbunden mit den

Kämpfen um die Klubmeisterschaft im Herren - und
Damen -ELnzel , hat eine feiten gute Besetzung gefunden . Um'
den Klubmeistertitel der Herren bewerben sich 46 , um den -
lenigen der Damen sogar 48 Klubmitglieder . Die vor -

^ nommene Auslosung bringt sehr interessante Begegnungen .
Ber den Herren stehen von den stärkeren Spielern im
l . Viertel : der vorjährige Klubmeister Ohl , sowie Jenquel
E . Hammacher und Bremser : im II . Viertel : E . Hammacher
Dr . Bungard , Wossidlo , Dr . Tilmann und Crones ; im

- HI . Viertel : A . Hammacher , Dr . Sünder , Dr . Mayer , Bun¬
gard H . und Nosenow : im IV . Viertel : A . Haeffner und
& Änoop . Auch die Damenkonkurrenz dürfte sehr spannend «
Kämpfe bringen . Hier stehen von den stärkeren Spielerinnen

v I . Viertel : Frau Hees , Frl . Evans und Frau Sünder :
Mi H . Viertel : Frfr . v . Wangenh « im , Frau Bücher , Frau
Roos Frl . Radermacher und Frau Eckermann : im

I. TU . Viertel : Frau Limpach , Frau Wehner , Frau Mugele ,
8 Frl - Roettger und Frl . Binder ; im IV . Viertel : Frl . Pfusch ,

Frau Sellien und Frfr . v . Vincke . 2m Herren - Doppel messen
äch 22 Paare , im Gemischten Doppel 43 .

« r . Die Wettkämpfe , die nachmittags um 3 Uhr beginnen ,
wllen so gefördert werden , dass am Samstag die Vorichluß -
illnden erledigt werden können , so daß dann am Sonntag
nur noch die Schlussrunden gespielt zu werden brauchen . Die
Preisverteilung , verbunden mit einem Sommerfest im Klub -
yaus , ist für Sonntagabend 8 .30 Uhr angesetzt .

Wiesbadener Schüle ; -Turnicr .
Auf der Suche nach dem unbekannten Sportsmann ver¬

anstaltet der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub auch in
diesem Jahre wieder ein besonderes Jugend - Turnier ,
das Samstag , 14 . , und Sonntag , 15 . 2uh , auf den Tennis¬
plätzen im Nerotal zum Austrag gelangen soll . Teilnahme¬
berechtigt an diesem sind Schüler und Schülerinnen sämt¬
licher Eross -Wiesbadener Lehranstalten , sowie Junioren ohne

Rücksicht auf die Vereinszugehörigkeit , jedoch nur Jahrgang
1916 und später geborene . Zum Austrag gelangen bei
diesem Turnier folgende Konkurrenzen : Einzelspiel für
Junioren , Einzelspiel für Juniorinnen , Doppelspiel für
Junioren und Doppelspiel für Juniorinnen . Für di « in
den Einzelspielen in den beiden ersten Runden ausscheiden¬
den Teilnehmer werden noch besondere Troftrundenspiele an¬
gesetzt . Plätze , Bälle und Balljungen werden bei diesem
Turnier vom Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub kosten¬
los zur Verfügung gestellt . Nennungen zur Teilnahme sind
zu richten bis spätestens Freitag , 13 . Juli , abends 6 Uhr , an
den Tennis - und Hockey -Klub , Tennisanlag « Nerotal . Als
Preise werden Plaketten und Diplom « gegeben . Für die
Sieger der Hauptkonkurrenzen hat der Deutsche Tennis -
Bund mehrere Bundesplaketten gestiftet . Oberschiedsrichter
des Turniers ist : Dr . Frhr . A . H . v . Ende ; Stellvertreter
Konteradmiral a . D . Wossidlo . Die Leitung des Turniers
liegt in Händen von W . Bremser ; Stellvertreter : W v .
Knoop .

Der Versuch aus dem Vorjahr « , die Strecke in ent¬
gegengesetzter Richtung , wie bis 1933 üblich , abfahren zu
lassen , hat sich bewahrt , die schweren Pyrenäen -Etappen
werden also wieder erst gegen Schluss in Angriff genommen .
Mit nur vier Ruhetagen geht es in 23 Tages -Etappen
„ Rund um Frankreich

"
, zuerst nach Lille , dann an der bel -

giichen Grenze entlang , durch das frühere Elsass , die fran -
zchichen Alpen an die Riviera . Von hier aus führt die
Strecke weiter durch die Pyrenäen und dann nördlich bis
Caen , wo die letzte Etappe nach dem Ausgangsort Paris
beginnt .

haben soll . Als Siegermannschaft ging die 1 . Mannschaft des
RV . Adler Frankfurt a . M . in der Zeit von 3 :15,13 Std .
durch das Ziel . Äusser dem Rennen kamen die Meister¬
schaften im Reigen und Kunstfahren zum Austrag , ebenso
wurden die Radballspiele fortgesetzt . Auch in den einzelnen
Reigenwettbewerben wurden große Leistungen gezeigt , und
gelang es hier den beiden W .-Erbenheimer Fahrern Dörr /
Merten vom RK . 1894 W .- Erbenheim , sich den Sieg int
Zweierkunstfahren mit großem Punktvorsprung zu holen .
Damit ist die Teilnahme der beiden Fahrer an der deutschen
und Weltmeisterschaft in Leipzig sichergestellt . Ein farben¬
prächtiges Bild bot der am «Änntagnachmittag gefahrene
Schmuck - und Blumenkorso . Sehr stark war hier die Betei¬
ligung der gesamten Eross -Wiesbadener Radfahrvereine ,
unter denen wohl der Radsportvsrein 1925 Wiesbaden den
Vogel abgeschossen hatte . Der Radsportverein Wiesbaden
zeigte einen wunderbaren Blumenkorso , der dem Verein auch
den verdienten 2 . Preis in seiner Klasse einbrachte .

Nach Beendigung des großen Korsos sanden in der über¬
füllten Festhalle die Endspiele im Radballspiel statt . Die¬
selben hatten unter Hoffmann -Offenbach einen einwandfreien
Leiter . In einem sehr heftigen Spiel holte sich hier die
1 . Mannschaft des RK . 1907/09 Wiesbaden gegen die gleiche
Mannschaft des RV . Kelkheim mit 9 :6 Toren den 4 . Platz .
Das Entscheidungsspiel sah die beiden Frankfurter Mann¬
schaften „ Germania "

/, .Wanderlust " und RV . Oberrad im
Kampf . Einen überraschenden Sieg gab es hier für Ober¬
rad , das mit 10 :3 ( Halbzeit 6 :0 ) als Bezirksmeister im

Zweierradball die Fahrfläcbe verlassen konnte . 2m Anschluss
an die Radballspiele zeigten die neuen Meister im Reigen -
und Kunstfahren nochmals dem Publikum ihr Kökrnen .
Deutschlands bester Jugendkunstfahrer Rehberger -Frankfurt
zeigte hierbei seine akrobatischen Leistungen auf dem Fahr¬
rade . Einer großen Saarkundgebung , bei welcher Ortsvor¬
steher Pg . Eitel , Gauführer Braun - Frankfurt und Bezirks¬
führer Engel - Saarbrücken Ansprachen hielten , folgte die

Preisverteilung .

TttaffetbalL
Holländischer Wasserball sieg .

Die holländische Wasserball -Ländermannschaft , die am
Sonntag gegen Deutschland mit 3 :7 verlor , spielte am Mon¬
tagabend bei einer gut besuchten Veranstaltung der Glad¬
bacher Wysserfreunde als „ Kik Vörschen

"
gegen eine Nieder -

rheln - Gaumannschaft und siegte dank besserer schwimme¬
rischer Leistungen und .größerer Schnelligkeit verdient mit
7 :5 ( 1 :2 ) . Die Mannschaft spielte wie in . Düsseldorf , nur
mit Braam als Verbinder .

Wiesbaden 1911 komb . gegen Darmstadt k- mb . 3 :5 ( 2 :2 ) .

Sdfaimmen .

Wiesbadener Schwimmer -Erfolge .
Im neuen Langenei Schwimmstadion führt « der Bezirk

Südhessen sein Bezirksfest durch , das
'
in seinem Verlauf die

Spannung auf di « südwestdeutschen Meisterschaften im Opel -
Bad gross werden läßt . Der SKW . 1911 war diesmal durch
seine Brustschwimmer , die daneben auch im Rückenschwimmen
die ersten Plätze belegten , am Erfolgreichsten vertreten . Im
2M - Mtr .- Drustschwimmen Kl . 2a zeigte sich Grünert in
ganz hervorragender Verfassung . Der Sieg wurde Bauer -
Sparta Frankfurt ( 3 :10,2 ) nicht leicht gemacht . Gleichzeitig
verwies der Wiesbadener den ausgezeichneten Jahny -
1 . FSK . sicher auf den 3 . Platz , um mit 3 :12,5 Min . eine
eigene Bestzeit zu schwimmen . Ein begeisterndes Rennen

■ gab es in den Klassen 1b und la . Auf der Außenbahn lie¬
ferten sich Schwarz - 1 . FSK . ( Kl . la ) und Erohmann -
Wiesbaden 1911 (Kl . lb ) einen erbitterten Kampf . Endretz -

■ 1 . FSK . und Hörr - Moenus Offenbach hielten das Tempo
mit . 2m Endspurt errang sich letzterer einen kleinen Vor¬
teil vor dem Wiesbadener und den beiden Frankfurtern , der
zu einem knappen und überraschenden Sieg ausreichte . Er¬
gebnis : Kl . lb -: 1 . Hörr - Moenus Offenbach 3 :03,6 Min . ,
2 . Endreß - 1 . FSK . 3 :04,4 , 3 . E r o h m a n n - Wiesbaden
1911 3 :04,7 ; Kl . la : 1 . Schwarz - 1. FSK . 3 :04,7 . Das
Rückenschwimmen Kl . 2b sah 18 Konkurrenten am Start .
2m ersten Lauf wurde Erünert sicherer Zweiter . Einen
anderen Lauf gewann Erohmann überlegen . Ergebnis :
1 . Brandis - „ Jungdeutschland

"
Darmstadt 1 :23,5 , 2 . Eroh¬

mann - Wiesbaden 1911 128 , 3 . Erünert - Wiesbaden
1911 1 :31,3 . Im 2M -Mtr .-KraulsHwimmen Kl . 2a ver¬
mochte sich Ott auf Grund einer noch nicht verheilten Ver¬
letzung nicht durchzusetzen . Der 4 . Platz in 2 :48,4 entspricht
nicht seinem eigentlichen Können . 2n der Kl . 2b über

Für die Klubmannschaft , di « ohne Kirchey , Eldags ,
Lorey und E . Schoeps spielte , ein großer Erfolg . Recht gut
schlugen sich die Ersatzspieler Rosgarski , Bartelt und Ott auf
dem ungewohnten Linksautzenposten . Dem jeweiligen Füh¬
rungstor der Darmstädter ließ Erohmann nach guter Vor¬
bereitung durch Bartelt und Erünert den Ausgleich folgen .
Derselbe Spieler brachte nach Halbzeit nach Vorlage von
Rosgarski den Klub sogar in Führung . Maier , „ Jung -
deutichland

"
Darmstadt , vermochte auszugleichen . Eine tot -

sichere Chance vergab der Klub , die von Darmstadt ausgenutztm
: Herausstellung erzielte Darmstadt kurz

in 5 . Tor . Aufstellung : Tor : Jahny .

U Vezirksmeisterschaften der Radfahrer .
‘ ’ Gute Erfolgs der gesamteti Wiesbadener Radlerschast .

Die Bszirksmeifterschaften des Bezirks Wiesbaden km
: « au Sudwest nahmen in Mainz -Bischofsheim einen ganz
. hervorragenden Verlauf . Insgesamt gingen in den Saal -

Stragen - und Korsowettbewerben an die tausend Radsportler
an

^
den Start . Das Fest nahm am Samstagnachmittag um

■ Allhr mit einer Gedächtnisfeier für die Gefallenen des
Weltkrieges durch den RV . 1897 Bischofsheim seinen An -
ftng .. Dieser Gedächtnisfeier schloß sich ein feierlicher

. Empzang der Saar -Radsportler , die mit über 100 Teil -
• nehmern erschienen waren , an . Sodann schritt man zu den

ersten Wettbewerben im Zwe ier r adb a l l . Zwanzig
W Mannschaften nahmen hier den Kampf auf . Gespielt wurde

. in fünf Serien . Sämtliche Spiele wurden durchweg ein »
wand frei und fair bestritten und gaben alle Mannschaften
tbr bestes her . 2n ganz großer Form befand sich die bekannt -
Mannschaft des Rad Sportklubs 1907/09 Wiesbaden ( Wenzel /

M Beckmann ) di « alle ihre Gegner sicher schlug und als Sieger
mit 6 Punkten aus ihrer Vorspielserie herausginq , die zweite
Mannschaft ( Poths/Kaplan ) dagegen , konnte in ihrer Serie
nur einen 2 . Platz belegen . Die 1 . Mannschaft des Rad -

. fahrerklubs 1900 W .-Bierstadt ( Seulberger/Stein ) mutzte

Henkel/Denker unter den letzten Sechzehn .
Am Montag wurde die zweite Woche der All - England -

Tennismeisterschaften in Wimbledon mit den Spielen
des Viertelfinals im Herren - Einzel , an denen je ein Ame¬
rikaner beteiligt war , eingeleitet . Dieser 7 . Tag brachte für
uns , di « wir bisher nur Enttäuschungen erlebten , eine
Überraschung angenehmer Art . Unser junges
Nachwuchs - Doppel He ^nkel/Denker errang durch einen
6 :8 - , 6 :4 - , 11 :9 - , 5 :7 - , 6 :4 -Erfolg über die Engländer
Weathcroit/Olliff di « Teilnahmeberechtigung an
den Spielen der letzten Sechzehn . Der Sieg kommt um so
überraschender , als man nicht geahnt hatte , datz sich unsere
Spieler gegen den „ cleveren "

Engländer erfolgreich durch¬
setzen würden . Er wurde aber auf « inwandfreie Weise durch
Kampf errungen . Henkel und Denker waren mit allem Ernst
bei der Sache , wieselflink eilten sie von einer Ecke in die
ander « , und schließlich konnte der Erfolg nicht ausbleiben .

2m Gemischten Doppel kamen Tuckett/Scotr
kampflos eine Runde weiter , da die deutsche Paarung
Horn/Denker wegen Krankheit der Wiesbadenerin
nicht antrat .

bereits in den ersten Spielen ausscheiden ; überraschenderweise
gut schlug sich dagegen die 2 . Bierstadter Mannschaft ( Seul -
berger H . / Bierbrauer ) , die sich einen wohlverdienten
2 . Sieg in ihrer Serie holte . Leider gab es im Radball -
wettbewerb , der überaus gut beschickt war , nur fünf Preise ,
io daß nur die ersten Seriensieger , darunter die 1 . Mann -
ichost vom Radsportklub 1907/09 Wiesbaden , zur Entschei¬
dung zugelassen wurden , und di « zweiten Sieger dadurch
Nicht mehr in die Entscheidungsspiele eingreifen konnten .
Die Sieger der einzelnen Serien waren : „Germania "

/
„ Wanderlust "

Frankfurt a . M ., RK . Opel Rüsselsheim , RK .
1907/09 Wiesbaden . RV . Oberrad und RV . Kelkheim . Mit
einer Vereinsführertagung des Bezirks Wiesbaden , bei
welcher die Vertreter von 151 Bezirksvereinen vertreten
waren und einem großen Festkommers , der auf dem Festplatz
stattfand , nahm der erste Tag der Bezirksmeisterschaften sein
Ende .

Der Sonntag war der Haupttag der Meisterschaften .
Schon in der Frühe eilten die Straßenrennfahrer dem
Startplatz zur 100 - Kilometer -Meisterschaft int Vierer¬
vereinsmannschaftsrennen zu . Dem Starter
stellten sich hier elf der besten Stratzenmannschaften des Be¬
zirks , darunter auch eine Mannschaft des RK . 1907/09 Wies¬
baden ( Eebr . Lehmler , Traudcs , Eisenbach , Reifenberger und
Paluda ) . 2n Abständen von je 5 Minuten nahmen die
Mannschaften den Kampf auf der Landstraße auf . Das
Rennen wurde durchweg von Frankfurter Mannschaften be¬
herrscht . Die Fahrer hatten auf der Strecke stark mit Gegen¬
wind und sehr schlechten Strassen zu kämpfen . Die Wies¬
badener Mannschaft startete als letzte Mannschaft und fuhr
ein ganz großes Rennen . 2nt ersten Teil des Rennens ge¬
lang es ihr , gegen die vorletzte Mannschaft bereits eine
Minute gutzumachen , wurde aber später aus dem Rennen
genommen , da angeblich der Berufsfahrer Ickes begleitet

100 Meter plazierte sich Bartelt unter 26 Bewerbern in
der achtbaren Zeit von 1 :16,1 ebenfalls auf dem 4 . Platz .
Uber 100 - Mtx .-Kraul Kl . la enttäuschte Lorey etwas .
Durch dauerndes Verschwimmen war er diesmal Maus -
Moenus Offenbach kein ebenbürtiger Gegner . Ergebnis :

■1 . Maus - Moenus Offenbach 1 :03,2 , 2 . Lorey - Wiesbaden
1911 13 )5,5 , 3 . Grützner -Moenus Offenbach 1 :09 . 2n der
4xl00 -Mtr .- Kraulftasftl Kl . 2b lag der Klub bei 8 Mann¬
schaften anfänglich stark , zurück . Di « beiden Schlußschwimmer
holten beträchtlich auf und kamen bis aus Handschlag an den
Dritten , den 1 . FSK ., heran . Zeit : 5 :2tl,6 . Die Mannschaft :
Zähl , Zedlitz , Erohmann , Bartelt . Zu einem grossen Erfolg
gestalteten die Damen des Klubs ihr Reigen -
schwimmen , das st« erstmals in einem Wettbewerb
durchführten . .

Deutsche Schwimmer in Paris .

2m Pariser Olympischen Schwimm -Stadion Tourelles
sanden am Sonntag international beschickte Schwimmwett¬
kämpfe statt . Die deutsche Rekordschwimmerin Gisela
Arendt ( Nixe Charlottenburg ) wurde int IM -Mtr .-Frei -
stilschwimmen um den Stadtratspreis verschoben . 2n 1711,8
Minuten schlug die Berlinerin zusammen mit der Französin
Theres « Blondeau an , die Richter gaben aber der Pariserin
den Sieg . Eine eigenartige Wertung gab es auch im Kunst¬
springen , das der Franzose Pouffard mit 151 .96 Punkten vor
dem deutschen Hallenmeister L e i k e r t ( Teplitz ) mit 142 .42
Punkten und dem Berliner Marauhn ( Poseidon ) mit
138 .43 Punkten gewinnen sollte .

'
Kudetn .

Die Auslosung für Henley .

In London wurde jetzt die Auslosung für die am Mitt¬
woch beginnende Henley - Regatta oorgenornmen die
auch diesmal wieder eine gute deutsche Beteiligung
aufweist . Nachdem Dr . Buhtz , der Sieger der Diamond -
Sculls 1931 , bereits am Samstag an der Themse angelangt
war , wurden di « anderen Deutschen am Montag erwartet .
In der Auslosung sind die Deutschen nicht schlecht weg -
gekvmrnen . Die Wiking -Leute Braun/Möller haben es im
5 . Vorlauf . der „ Silver Goblets " mit Palmer/Boyland vom
Londoner RK . zu tun und treffen im Falle des Sieges auf
die Sieger des Vorlaufs Leander London gegen ,,D « Hopp "
Amsterdam . 2n den „Diamond - Sculls " hat Dr . Buhtz im
6 . Vorlaus R . E . Douglas (Montevideo ) zum Gegner er¬
halten . Hier trifft der Gewinner auf den Sieger aus Cal « »
gegen Baddeley .

s Statt gut „
tont de fttance

Die Aussichten der deutschen Mannschaft .
Vom 3 . Juli ab wird wieder ganz Frankreich im Zeichen

• bei Tour d « France stehen , die nun einmal das Er¬
eignis int französischen Sport ist . Drei Wochen lang werden
die tapferen Sttatzenfahrer den Gesprächsstoff bilden und
überall wird man ihnen auf der Durchfahrt einen jubelnden
Ern / tng bereiten .

Unter den fünf Asse -Mannschaften befindet sich auch
diesmal neben den Vertretern Franfteichs , Belgiens Ita¬
liens und einer spanisch - schweizerischen Mannschaft eine

I deutsch « Länderacht . Wieder hat man auf die alten
Routiniers in der Tour zurückgegriffen , Buse , Stöpel , Geyer

, Kutschbach , Nitzschke , Risch und Rudolf Wolke sind schon frü «
N Here Teilnehmer an der „ Tour "

, lediglich Bruno Wolke ist
noch Neuling . Vielleicht wäre es besser gewesen , im Hin -

, blick auf unseren Nachwuchs , einige junge Leute starten zu
lassen , die sich in dem grossen Rennen internationale Renn -
erfahrung hätten aneignen können , um für die kommenden 1
Jahre einmal starke Stützen unserer Vertretung zu sein . Es
wird auch diesmal wieder schwer sein für unsere Fahrer ,
aber mit etwas Glück könnten sie doch eine entscheidende
Rolle spielen . Die Italiener sind mit Ausnahme von Mar - ,

? tano nicht allzu stark besetzt , und bei den Gemischten ragt
nur der .Kletterer " Trueba ( Spanien ) etwas hervor . Unser «

1

Hauptgegner sind also unter den Franzosen und Belgiern zu
suchen , di « mit Weltmeister Speicher , Lapebie , Archambaud

'

k A . MagnS , Lonviot und dem schnellen Spurter Charles
| Pol -ssier bzw . Rebry , Schepers , Hardiquest , Bonduel usw .
. .. sthr stark besetzt sind . Die Zahl der Einzelfahrer ist diesmal >

/ ■. auf nur 20 beschränkt . Deutschland ist unvertreten ; die '
- weisten stellt Frankreich , und einige Belgier und Italiener i
■ vervollständigen das Feld . Als Favoriten gelten Wauters .

'
- F . Verwaecke , Bidot , Level und Buttafocchi . i
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ergebnis einen wohlverdienten 2 . Platz belegen . Lacquehay
erhielt 5 Punkte , Metze 7 und die Nächstplazierten Grant
13 und Maner « ( Italien ) 15 P .

Kälber , |

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

b ) 27 — 23 , c ) 24 — 26 , d ) 21 — 23 . Kühe : a ) 23 — 30 , b )
28 , <-) 20 — 24 , d ) 12 — 13 . Färsen : a ) 34 — 35 , b ) 32 — 33 ,
bis 31 , d ) 23 — 27 . Kälber : andere a ) 45 — 46 , b ) 3

eldgier

)markt . Be -

nds -

Frankfurt a . M ., 2 . Juli . Auftrieb : Rinder 1236 ( gegen
1266 am letzten Montagsmarkt ) , darunter befanden sich 422
Ochsen , 111 Bullen , 328 Kühe und 375 Färsen . Kälber 463
( 507 ) , Hammel 36 ( 28 ) , Schafe 7 ( 27 ) , Schweine 3364 ( 4038 ) .
Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 1 . 34 — 35 , b ) 32 — 33 , c ) 23 — 31 , d ) 24 — 28 . Bullen : a ) 30 ,» n - - - - - — 25 bis

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtlich « Notierung vom 2. Juli 1934 .

Die Siegerplakette für die

Deutschen Äampfspiele ,

die vom 23 . bis 29 . Juli in Nürnberg zum
Austrag kommen . Von dieser Plakette erhält
jeder Sieger der Kampfspielwettbewerbe ein
Stück ausgehändigt . Für die ersten Sieger
ist die vergoldete Plakette bestimmt , die
zweiten Sieger erhalten die versilberte
Medaille , den dritten Siegern steht die Aus¬
führung in Bronze zu . Der Entwurf stammt
von Obersturmbannführer Glöckler , dem

Führer des Fußballgaues Berlin .

Serke 10 . Nr . 178

So// .

T . H . Cotton Eolfmeifter von England .

Recht erfolgreich vertrat unser Meisterfahrer E . M e tz t
( Dortmund ) die deutschen Farben bei einem 100 - Kilometer - -
Steher -Rennen in Lyon . Zwar wurde Weltmeister Lacque - r
hay Sieger des Wettbewerbs , doch konnte Metze im Gesamt -?

Franz ______
dem sie mit je 154 ein ganz ausgezeichnetes Resultat h

'
eraus -

spielten , bereits in der Ausscheidungsrunde aus . Die
Schlußrunden auf dem Sandwich - Platz brachten Golf in
höchster Vollendung . Cotton spielte die einzelnen Runden
mit 67 , 65 , 72 und 73 und erreichte somit im Gesamt 283
Schläge , damit den von Eene Sarazen - USA . vor zwei
Jahren im Princes - Club aufgestellten Rekord egalisierend .
Den zweiten Platz bellte der Südafrikameister Brems mit
288 . Dritter wurde A . Padgham mit 230 . Smith - USA ,
Dallemagne -Frankreich und I . Kirkwood - USA . belegten die
nächsten Plätze mit je 292 .

Die englischen Golfer und die britische Sportwelt be¬
finden sich in einem berechtigten Freudentaumel . H . T .
Cotton - England , der Betreuer des Waterloo - Klubs in
Belgien , konnte mit dem Rekordergebnis von 283 die dies¬
jährige englische Golfmeisterschaft gewinnen . Nicht weniger
als 313 Golfer aus allen Ländern der Erde hatten sich am
Abschlag eingefunden . Die beiden deutschen Berufsspieler
Franz Vetz ner und Bruno Jer somdeck schieden , trotz -

— - i i - < = >
ausgezeichnetes Resultat heraus -
Ausscheidungsrunde aus . Die

* Zechprellereien am laufenden Band . Wegen Betrugs
im Rückfall wurde vor dem Frankfurter Schöffengericht der
Otto E . zu einem Lahr Zuchthaus und 50 RM . Geldstrafe
verurteilt . Der Angeklagte , der zuletzt eine lange Freiheits¬
strafe wegen Erpressung erhalten hatte , hatte in drei ver¬
schiedenen Wirtschaften die Zeche geprellt . Die Zechen , die
er machte , betrugen bis zu 22 RM . In einem Fall trank
er 14 Glas Bier und lieg sich 42 Zigaretten geben . In der
Wirtschaft , die er zuletzt besucht hatte , lieg er Rock und Hut
zum Pfand , kehrte aber trotzdem nicht zurück . Er wurde fest¬
genommen , als er sich seine Unterstützung beim Wohlfahrts¬
amt abholen wollte .

*
Haftaussetzung im Fall Oppenheimer beantragt . Die

Verteidigung des ehemaligen Generalkonsuls Oppenheimer
hatte Aufhebung des Haftbefehls beantragt . Nachdem dies
abgelehnt wurde , läuft jetzt ein Antrag auf Haftaussetzung .

Die zweite dieszchnge Schwurgerichtstagung unter dem
Vorsitz von Landgerlchtsdirektor Mohr nahm gestern ihren
Anfang . Als Geschworene fungieren die Herren : Schlosser
Heinrich Dietz , Oberlahnstein : Landesobersekretär Wilhelm
Dingler , Wiesbaden ; Landwirt Jakob Kegler , Neudorf '
Schneidermeister Wilhelm Emmerich ; Landwirt Karl Salm
Daisbach und Kaufmann Joseph Reckenthaler , Fachbach .

Am ersten Tag wurde gegen den Ferdinand D . und die
beide aus Biebrich , wegen Abtreibung verhandelt .

Die Anklage vertrat Dr . Vinter . Die Angeklagte ließ sich
zur Anklage wie folgt ein : Sie hatte mit einem Manne Ver¬
kehr , der ihr einen falschen Namen angab und sie , als sie
schwanger wurde , verließ . Das Mädchen war dadurch kopflos
geworden . Sie lernte in der Familie in Biebrich , bei der
sie sich aufhielt , den D . kennen , der gerade die Strafanstalt
nach 22 Monaten verlassen hatte , woselbst er eine Strafe
wegen Abtreibung verbüßt hatte . Die L . suchte D . in seiner
Wohnung auf . Sie schilderte ihm ihre verzweifelte Lage uno
And Gehör bei D ., der ihr zu „ helfen

"
versprach und eine

Bezahlung von 30 RM . verlangte . Das Mädchen ging
mehreremale zu D ., bekam es aber dann mit der Angst zu
tun und ließ von ihrem Vorhaben ab . Am 24 . Oktober v . I .
schenkte sie einem gesunden Kinde das Leben und ist heute
überglücklich , daß der verbrecherische Eingriff keinen Erfolg
« ehabt hat . D . gibt seine Eingriffe zu . Das Schwurgericht
kam nach vierstündiger Verhandlung zu folgendem Urteil :
Der Angeklagte D . wird wegen verbuchter , gewerbsmäßiger
Abtreibung unter Anrechnung der Untersuchungshaft in eine
Gefängnisstrafe von zwei Jahren und fünf Jahren Ehrverlust
genommen , die L . erhielt wegen versuchter Abtreibung eine
Gefängnisstrafe von drei Monaten . Bei dem Angeklagten D .
hatte die kurz vorher verbüßte Strafe wegen des gleichen
Deliktes keinen Eindruck gemacht , er beging aus Geldgier
sofort wieder das gleiche Verbrechen .

*
„ Die Kasse ist ja reich , und unser Geld ist es nicht . "

Vor dem Berliner Schöffengericht wurde nach dem dritten
Verhandlungstag das Urteil gegen Paul Zippel , den
früheren Vorsitzenden der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Charlottenburg , verkündet . Wegen fortgesetzter Untreue
wurde der Angeklagte zu vier Jahren Gefängnis , fünf
Jahren Ehrverlust und 2000 RM . Geldstrafe verurteilt . Ernst
Schrader , der Mitangeklagte , erhielt wegen fortgesetzter
Unterschlagung zwei Jahre Gefängnis . Zur Begründung
des Urteils führte der Vorsitzende u . a . aus , daß der An¬
geklagte Sch . es sehr leicht gehabt habe , sein « fortgesetzten
Unterschlagungen zu begehen , da keinerlei Kontrollen statt¬
fanden . Unterschlagungen seien an der Tagesordnung ge¬
wesen und Sch . habe innerhalb der Krankenkasse Vorbilder
genug gehabt . Der böseste Punkt in der Anklage gegen Z .
seien die vielen Reisekosten , die er und ander « Vorsta . . ^ .
mitglieder verursachten . Sie hätten die wunderbare Ge¬
legenheit , auf Kosten der Krankenkasse schöne Wochenend -
und Erholungsreichen zu machen , weidlich ausgenutzt .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf ;
14 Ochsen , 13 Lullen , 81 Kühe oder Färsen , 150 Kälber
23 Schafe , 468 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 4 Kühe oder Färsen , 3 Schweine . Marktverlauf : ä
Mittleres Geschäft , Markt langsam geräumt . Ochsen : a ) 33 ,
b ) 30 — 32 . Bullen : a ) 27 , b ) 23 — 26 . Kühe : a ) 26 — 28 ,
b ) 20 — 25 , c ) 15 — 13 . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 33 — 35 ,
b ) 30 — 32 , c ) 27 — 23 . Kälber : a ) 42 — 46 , b ) 35 — 41 , c ) 30
bis 34 , d ) 26 — 28 . Schweine : a ) 39 — 42 , b ) 39 — 42 , e ) 39
bis 42 , d ) 38 — 41 , e ) 32 — 38 , f ) 33 — 36 . Von den Schweinen
wurden verkauft : zum Preise von 42 RM . 62 Stück , 41,50
RM . 7 Stück , 41 RM . 54 Stück , 40 RM . 189 Stück , 39,50
RM . 3 Stück , 39 RM . 69 Stück , 38 RM . 15 Stück , 37 RM
4 Stück , 36 RM . 4 Stück , 35 RM . 5 Stück , 34 RM . 2 Stück ,
33 RM . 1 Stück , 32 RM . 5 Stück . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche :
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Der -
kaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts - ;
Verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben .

28 , c ) 20 — 24 , d ) 12 — 19 . Färsen : a ) 34 — 35 , b ) 32 — 33 , c ) 28
bis 31 , d ) 23 — 27 . Kälber : andere a ) 45 — 46 , b ) 38 — 44 ,
c ) 31 — 37 , d ) 21 — 30 . Lämmer und Hammel : b ) 1 . 34 — 35 ,
c ) 30 — 33 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 50 , 2 . 45 ,
b ) 38 — 43 , c ) 38 — 43 , d) 34 — 42 . g ) 1 . 33 — 36 , 2 . 30 — 32 . Im
Preisvergleich zum letzten Montagsmarkt zogen Rinder ,
Kälber und Hämmel um je 1 RM . an , Schweine blieben
unverändert . Marktverlauf : Rinder ruhig , nahezu ausver¬
kauft . Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig , geräumt .
Schweine ruhig , geringer Überstand . Fleischgroß ' " ~

schickung : 649 Viertel Rindfleisch , 24 ganze Kälbk

Eerichtssaal .

Wiesbadener Schwurgericht .
1 . Tag .

Schirmherr der 2 000 - Kilometer - Fah rt
ist wieder wie im Vorjahre Reichsinnenminister Dr . Frick ,
der damit erneut zum Ausdruck gebracht hat , welch großes

'

Interesse die Regierung dieser autosportlichen Veranstaltung
widmet .

Das 12 . Gabelberg - Rennen für Autos und
Motorräder hat eine ausgezeichnete Besetzung gefunden .
II . a . werden so bekannte Fahrer wie Burggaller , Kohlrausch ,
Steinweg , Bäumer , Macher , Roth , Rosemeyer , Ley , Bodmer ,
Löhner , Labl , Dautl u . a . m . an den Start gehen .

Um den Europatitel gefordert wurde der
deutsche Weltergewichtler Gustav Eder von dem Italiener
Venturi , der seinerzeit in Rom einen mehr als schmeichel¬
haften Punktsieg über den verletzten Deutschen zugesprochen
erhalten hatte . Eder wird aber wahrscheinlich nach Amerika
gehen , um einen Kampf mit Weltmeister Barney Raß zu
bekommen .

Der erste leichtathletische Frauen - Länder -
kampf zwischen Deutschland und Japan ist jetzt
endgültig für den 15 . August nach Elberfeld ab¬
geschlossen worden . Das Programm sieht Läufe über 100 ,
200 , 800 und 4x100 - Meter , Weitsprung , Kugelstoßen , Dis¬
kus - und Speerwerfen vor .

Bei den nationalen Wettkämpfen der SpVgg . 1904
Arheilgen siegte Kopp - SV . Wiesbaden im 400 -
Meter - Lauf in 53,2 Sek .

er
. den Kampf aufgeben mußte . Sieger ist Studtvucker -

Wiesbaden . — Zum nächsten Kampfabend am 14 . Juli 1934
bat ber SK „ Heros " die 1. Kampfmannschaft des Bor -
klubs Afchaffenburg nach Wiesbaden verpflichtet . Bei
günstiger Witterung wird dieser Kampf als Freiluftveran -
staltung auf dem Sportplatz Boseplatz stattfinden .

Die tägliche Reftleiftung .

Zwei Schweizer Landesrekorde wurden in Vern auf -
? ern drückte den Landesrekord in der

3X200 -Mtr .-Bruststaffel von 9 :47 Min . auf 9 :35,6 Min . ,
Leichtathletik lief der Stadt -TV . Bern mit

3 ._ 4,6 Mm . in der Olympischen Staffel einen Schweizer -
•’lv IUI Oe

Einen neuen deutschen Rekord stellte am Sonn -
-

' (Dresden ) auf , die die 200 - Mtr .- Strecke
L Sek durchlief und damit dem Weltrekord der Polin
Stella Walch von 24,1 Sek . recht nahe kam

Dem Segelflieger Otto Croissant aus Landau in
der Pfalz gelang es am Sonntag mit einer Grunau - Baby
die bisherige Höchstleistung im Dauerflug auf dem Hessel¬
berg um 4 % Stunden zu überbieten . Croissant blieb mit
Ieinem Segelflugzeug von 14 .30 Uhr bis 2 .15 Uhr , also11 % Stunden , in der Luft . Die Leistung ist um so beacht¬
licher , als ein großer Teil des Fluges bei Nacht ausgeführt
wurde .

Spott -
'
Rundfifjatie

.Bei den Deutschen Kampfspielen in Nürnbergwerden sich auch zahlreiche auslandsdeutsche Stu¬
denten in den einzelnen Wettbewerben betätigen . Reichs¬

schickung : 649 Viertel Rindfleisch , 24 ganze Kälber , 15 ganze I
Hämmel , 645 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches
Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch 1 . 48 — 52 , 2 . 45 — 48 . i
Bullenfleisch 45 — 50 . Kuhfleisch 2 . 35 — 38 , 2 . 25 — 30 . Kalb - :

fletsch 2 . 65 — 70 , 3 . 55 — 60 . Hammelfleisch 65 — 70 . Schaf -
fleisch nicht notiert . Schweinefleisch 1. 55 — 60 . Geschäfts - i
gang des Fleischgrotzmarktes : ruhig .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M „ 2 . Juli . Der Eroßmarkt für Getreide
blieb zwar fest , doch ist eine gewisse Beruhigung unverkenn - :
bar . Die Angebotsverhältnisse haben sich nur wenig ver¬
ändert , reichen aber für die Nachfrage aus . Für Hafer
gingen die Preise etwas zurück , neue Wintergerste wurde
noch nicht notiert . Die gezeigten Muster haben eine vorzüg - '
liche Qualität . Roggenkleie war noch gesucht und höher , ■ I
auch sofort lieferbares Sojaschrot blieb beachtet . Die Preise
lagen fast unverändert . Weizen 210 , Roggen 186 , Hafer i
207 % — 210 , Weizenmehl Hestpreisgebiet W X 28 .90 , W VH i
28 .60 , Roggenmehl Festpreisgebiet B VIII und B VI je
25 .25 , Weizenmehl IVB 16 .75 , Weizennachmehl 16 .25 , Wei -
zenfuttermehl 12 .25 , Weizenkleie fein 11 .40 , grob 11 .75 ,

-

Roggenfuttermehl 13 , Roggenkleie 12 .25 — 12 .50 , Sojaschrot
16 , Palmkuchen 15 .70 , Erdnußkuchen 17 .20 , Treber 17 , Heu
10 .50 — 11 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt 2 .80 — 3 ,
gebündelt 2 .90 — 3 . 10 . — Kartoffeln : gelbfleischige Früh : ’

kartofseln 6 .50 , Tendenz : fest . Die Mehlpreise verstehen sich
ausschließlich 50 Pf . Frachtausgleich .

*

Städ tespiel Köln gegen Brüssel 8 : 5 .
Der dritte Eolf -Städtekampf Köln gegen Brüssel endete
wiederum mit einem Siege der Deutschen , die damit den von
der Stadt Brüssel gestifteten „ Silber -Pokal

"
endgültig ge¬

wonnen haben . Bereits in den Viererspielen gingen dir
Kölner mit 3 :1 in Führung . Die 9 Einzelspiele endeten 5 :4
für Köln .

Das Städtespiel Wiesbaden gegen Stutt¬
gart in Wiesbaden gewannen die Gastgeber ganz über¬
legen mit 19 % : 1 % Punkten .

Eene Garagen , einer der besten USA .-Eolfer , wird
voraussichtlich an der „ Offenen Meisterschaft von
Deutschland "

, die in Bad Ems am 18 . und 19 . August
ausgespielt wird , teilnehmen . Wahrscheinlich wird auch der
durch seine Kunstschläge weltberühmte Joe Kirkwood -USA .
kommen . H . Cotton - England , der neue Eolfmeifter von
England , hat seine Meldung ebenfalls abgegeben .

Deutsche Boxer in der Weltrangliste .

Die führende amerikanische Fachzeitschrift für den Box¬
sport ,,23 )e Ring

"
veröffentlicht wie alljährlich eine Welr -

rangliste der Berufsboxer . Es ist interessant , wie hoch man
in den Vereinigten Staaten unsere deutschen Loxer einschätzt .
Befinden sich doch Rithdorf , Schiller , Europameister Gustav
Eder , Heuser , Schmeling und Neusel jeweils unter den zehn
Besten ihrer Gewichtsklasse . In der von Widget Wolgast
angeführten Fliegengewichtsklasie ist Deutschland unver¬
treten . Im Bantamgewicht steht unser Meister Werner
Riethdorf hinter dem Spitzenmann Weltmeister AI Brown
an zehnter Stelle , und den gleichen Rang nimmt im Feder¬
gewicht der deutsche Titelträger Hans Schiller hinter Freddie
Miller , Wallace rnd Girones ein . Bei den Leichtgewichtlern
fehlen die Deutschen , und im Weltergewicht wurde Gustav
Eder an die 7 . Stelle hinter Jimmy Mac Samin gesetzt .
In der Mittelgewichtsklasse nimmt sogar Marcel Thil vor
Vince Dundeo den 1 . Platz ein , obwohl man den Franzosen
in USA . nicht als Weltmeister anerkennt . Im Halbschwer¬
gewicht ist Europameister Adolf Heuser hinter Weltmeister
Rosenbloom nur Zehnter , und im Schwergewicht sind wir
durch Schmeling und Neusel hinter Baer , Camera und
Hamas auf dem 4 . und 5 . Rang sogar doppelt vertreten .

Wiesbadener Boxer in Bad Schmalbach .

Im Saale ,Lum Lindenbrunnen " in Bad Schmalbach
beendete der Sportklub ,Leros " Wiesbaden am
Sonntag sein diesjähriges Werbekampfturnier . Auch einige
noch unbekannte Boxer hatten gemeldet . Ringrichter He I d -
Wiesbaden leitete die Kämpfe sicher und gab nach den ein¬
zelnen Runden zur Kampsweise 6etr . Erläuterungen . Die
Kämpfe wurden eingeleitet von den jugendlichen Heros -
lenten Jung und Reininger , wobei Jung den Sieg davon¬
trug . Im zweiten Kampf , wo sich die Jugendlichen Schwarz
und Ulrich gegenüberstanden , wurde ein Unentschieden ver¬
kündet . Im gemischten Gewicht startete als erster Unbe¬
kannter Marx vom DAD . Bad Schwalbach und traf aus
Becker - Heros . Nur durch genaues und sicheres Schlagen
konnte Becker den Kampf pari gestalten , denn Marx hatte
15 Pfd . Übergewicht und wollte den Kampf durch k. o . be¬
endigen , was ihm aber nicht gelang . Ebenso als unbekannter
Boxer stellte sich Jung vom DAD . Bad Schwalbach vor .
Traube - Heros als Gegner hatte aber jederzeit in diesem
Kampfe das Heft in der Hand . Der Kampf endete in der
zweiten Runde durch Niederschlag . Seeger : Traube - Wies¬
baden . Karl Wagner traf im Bantamgewicht auf Ochs -
Bad Schwalbach . Ochs wurde in der dritten Runde von
Wagner ausgepunktet . Ferdinand Wagner zwang seinen
Gegner vom Arbeitsdienst Gladbach in der zweiten Runde

zur Aufgabe . Im Weltergewicht standen sich die Heros -
männer Tenhaf und Beerwino gegenüber . Der Kampf
endete in der ersten Runde , da Tenhaf hn Solarplexus ge¬
troffen wurde , zu Boden ging und ausgezählt wurde . Be¬
geistert wurde der Lokalmataoor Rummel vom DAD . Bad
Schwalbach im Saale empfangen , der zum Hauptkampf des
Abends gegen Krah - Heros antrat . Beide Kämpfer waren
in ausgezeichneter Form und gingen sofort in harten Schlag¬
wechsel . Die erste Runde war ausgeglichen , doch bevor der
Gong schlug , traf Kräh beim Schlagwechsel so unglücklich ,
verstauchte sich den Daumen der linken Hand und mußte den

Kampf aufaeben . Sieger : Rummel . Vom Arbeitsdienst¬
lager Gladbach hatte sich im Schwergewicht Eiering ge¬
meldet , der unbekannte Sportsmann , in dem alle guten
Kerne eines Faustkämpfers stecken . Der Trainer des SK .

„ Heros
" Wiesbaden stellte sich Eiering als Gegner und for¬

cierte das Tempo derart , daß Eiering die Luft ausging und

_____________________________
Dienstag , 3 . Juli 1934 , 1

fportführer von Tschammer - Osten hat ja das gesamte Deutsch - 1
tum aus aller Welt zu den großen Spielen eingeladen , und |
die auslandsdeutschen Studenten erachten es für ihre Pflicht I
sich recht zahlreich zu beteiligen .

JDer Europameisterschaftskampf im Federgewicht , der ant |
4 . 2uli in Barcelona zwischen Sirones (Spanien ) uni t
Aubier ( Frankreich ) stattfinden sollte , wird wegen einer e
Verletzung des Spaniers auf einen späteren Termin verlegt D
werden müssen .

Spaniens Fußballmeister wird auf der Durch - D
reise nach Frankreich am 4 . Juli in Saarbrücken Aufent¬
halt nehmen und gegen eine kombinierte Mannschaft von
Sportfreunde/FV Saarbrücken antreten .

Rapid Wien tritt in diesem Jahr wieder eine Wett¬
spielreise nach Schottland an . Am 14 . August spielen dir

'

Wiener in Glasgow gegen die Rangers , am 15 . August in
Edingbourgh gegen Hearts , am 19 . August in Dublin gegen
Vohernians und am 20 . August in Belfast gegen Celtic .
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Der Reichsbauemführer
gez, : R - Waicher Dorrä

sind von einer neuerlichen Anmeldung zum Reichsnährstand , ReichShauptabteiluug IV , befreit .

Die Anmeldung bei irgendeiner anderen Berufs - ober StandeSverttetung oder bei einem anderen Verband ober

Verein als den oben angeführten gilt Nicht als Anmeldung beim Reichsnährstand , Reichshauptabteilung IV .

RrichSnährstandSangehörige Betriebe , die Mitglieder'
1.

*
M VrMschea ^ anbhatldrt » -̂ M>b<S e. D . D207 .

X d«r Wirtschaftlichen 73trrtniflung 6* Oteggra - an » DeizeumOhten » Ätriin NW 7,
Hemtoan -aSeiag -Strohe 29. ' —

X be« SritMb #rf>an6rf Deutscher Obst -, (StmQfe - u . £ t6memltitfgän » ltr t . D » Dersia 61 , X ly die tzaabwrft »n >ll« »er DSaer , Schlächter , TKttfl « ober RonMtortO
Neue grreörichstrabe 73. eingetragen find .

Anmelbchsslchtig sind

1 . Wirtschaft ihti Ackkrdaueitzeugniffkp

: S «WH

äSa * * *

IhMtee

2 . Diehwirtschäst .

8 . Lebens - - und SenutzintUrl .

3 . Bkauwirtschäft .

4 . Zurkerwirtschast .

y . Holzwlrtschaft usid Wirtschaft mit (Sorten - , Forst - und ähnlichen Sewächsrtki

10 . Der nicht In vorstehenden Fächern I
aufgrfühtte LebrnSmitteleinzekhandel : |

6ä «e- in » ftoonuermcrke
Rabrbare‘llIsnunbiiMreien

iSHra , WeBUMw-
IM bergt )

» lerbanbel elnf^ t giaf <twnHtr»aild
S5i«nni «8<t

b ) folgende be - r « verarbeitende Betriebs
landwirtschaftlich . . Erzeugnisse handwerk¬
licher , gewerblicher und industrieller Art :

b ) folgende be - und verarbeitende Betriebs
landwirtschaftsicher Erzeugnisse Handwerke
kicher , gewerblicher und industrieller Art :

5 . Stärke - und Dronntweinwirtschast .

IÄtrleffdfrttiutertUeXwebtcMtreie « «Ser Ars

p̂ <ifrf)®trr<n| ttfcriktii Wsfi - areb
Fleischbefitza»eße»faörL « i>

JletfdKjtrakffabriben
Deobscklächtereien
Cchlachlereien (ovch Rotzlchlöchleesien tt AmKlchlächler)
DonndeardeilongSdetriede (DcnoJd ^craureUa . Darm -

potzereien)
Gewerblich« KahshLoser
Gewerblich« eictkalkanlagt »
AdSeckereie»

Exfx:annsx infaSrürrti
WennoiwelnherfkeLer
Hersteller von Llmonüden, vstLÜche» ÄA KHWchssM

Mineralwasser
Obfl- tm$. ©ermtfrot rocrta gibt tiett
Backhilfj « ittelfadrtKe»
TelgwarenfabriKen
CappeafabriKea
NädnmttelfadriKen
Hersteller von Essig an< Branntwein , Deinen . OtstiöeÜtz

Tier , MalzaaSjLgeo and ähnllche» Aohstoffea
Censhersteller
Hersteller von Essenzen itu Bereikmg vsa Gekränkt»
Hersteller von RLbensakk
Hersteller von Run|t<li (toPdifahdUn )

Vrleßnmhlen .
Schrotmühlen
Hersteller von Fnkkenmkkeln jeöer Art (SlKachemoähleu.

Tierwehlerzeager , Hersteller von LederttMelruUfioaeu,
Biotmehi cnb bergt )

Backereien aller Art

IRckerfabriKen (Bohzkcker -. VechMkersakeckell . Zllckrr-
reffietriee e. bergt ) •

Zvckenvareasabriken
Schokolabevfahrcken
JUHfabrifcea
llnnsthontgfabrike »
Äoabiloteiee
MelosseeatrrrckerwH - fakdteh
Hersteller von Honig - tmb Lekkacke»
Hersteller von 6pdfeeil « b

< etotf mit MSbMMMi » et « Ms « , 9R. lt t Srraerele « «11« 3rl SU » b bM « E MMI
- 8 «f. e |o . SRelifabtSte mb OTfixtrien ilq Ski— ' ...... * 1 Selrfalr » « «Ber .ltrt

Odllhasdrl teiaschl. SäbsruchtKauket)
Gewüsehaabel , ,
einäaaf von deaNchemBohiakak keim Erzeoger
DegeladilienhaLdel
tzoaighonbel
Deiahanbel
Schoanuoeiahaabel
fionbel alt EimonaMn c. b TttoeteloäRcra «Her Zrt
Sketen . nnb Ihljbanbtl
fianbel all Lri « , «lsi- i>«Ott 2rf b« Dbg- nnb Stmaft .

oeratetlanoilnbirifrie
flonbd mit Backbllftmilleto (Oneümebten mb oofgt -

fchtostentt Stärke1 fomie SmidxDiugniOtn al. » adri
bllftmlllet , ®0* txfe. Dockmalz. ® a<i »«Io« »!» >

Son bet all leleooren «Her Art
fionbel mit 6tj «ngnif!en h- t euppenfairil : . ß . D .
■'’SoriOon, e «l>pe«o6rf <l. nfm.)
fiaMI . mil Släbrmltteto (j . 9 . ® a!je ; fralt 9täjr -

t : kaU .®lra «ü b| b .)
fianbel mit tNmgkffa
fionbel mit enempilüen Mt ßfdjbcrgrHaag yu Dt

« Um. m Cetiüte

s ) folgende yandelabetriebe ,
anbei «IS $ an bet gilt : Droh -, Mittel -, Kein -,
Einzel- «nb Strafen - (ombdonln ) fianbel , Ans - trab
Lmtichr-Hanbel, sowie die Zdiicheif Mt in Mn raten
genannte. Wirtichostözweigen arbeitenbe « ‘Beemitfier ,
b. h. Äomtniffionäre , fienbelio . rUtUe .
Agenten ncb Makler :

9tofi- anb Brenndolzhonbel
Cinkaaf M« Äotbtniibea. tjetgral mb Schul beim Er -

yanbel
'

mit Btnrnen nb Zlertdänchern . Wech. achit -
länrc «. SchmnckreM, nM bgl

bälmätiten «Ker Art (eirtf» L « eü
Fabriken, fiafepriRrrmiltelfaMdMea

tiÄrMtoeläSocrentianBil i- nch - mitt mit «aieomaSe , Salon -
tollet nr.b 6 <f>el »laMn h lebet Berarbeikngl

« anbei mit godetmoten jebet Art (toi. - anbei mit
Bandon . , fionftkf , ZocherBatenrohmaflen, Brrase -
wärfetn n. bgl.) .

- anbei mit flan Sinnig
- anbei mit 6piHeei < enb 6,el |eeHfü!oet
Sa übel mit Reiz , - . nlglnche. a. bergt Ledloche.

, s . Fischwirtschaft .
St Fischen, Schalen-, Sterilen- mb Stellet en FUchvenoe

aller Art an Mn «Uten nb Im Slanenlanb tmb Fi >,

«chleetUchrneie« (gIWcn .' fenetMteien , tentteeg . '
HerkgijSzer (te » Mi SeesalM >

silchereien odl Coggern)

a ) folgende Handelsbetriebe .
wobei el« Son bei gMI: Stoß -, Wtles -, ffieh -,
Einzel - mb Stroben - (ombolentet) - anbei An»- trab
'Sinfabr -fianbet foatie die Tätigkeit bet In Mn traten
genannten Wirt !chol» zmelgen ardeitenben Vermittler ,
• - h. Äemml ( | lonäte , fianbelloertreler ,
ageelli » ob M . kler :

B . ' er- rab RflebraMl (elnschl. SU[e!ab - mb Arialal -
l. .enbaM0

MilchbarterwarenhonMI
- anbei mit fonfh«en Mlcherzengnlffen
flafein- nab -MitchzochrndanMI
Clbanbel, lomeil ba» ErzengnL Mm Fettnwsapa ! nila -

liegt
Sänket mit ölfnffetmUtefn alter Art
Sapbel mit Fett mb gettoaren oller Art
Oranbanbel __ , ,
Margarine -, llanftlpelselett- nnb Pflaazensel ^ Mbel
- anbei mit Tlaoonaaife

‘

Senket mit Samt , enb Coolen (A^ fi, MsSSU VÜS
„ | mfe,Saa | |aaf) , ___ __ _ . _

einb . Bf oan bentschäq Mchk mb - jis bei« 6rje *get
SanMlml ^ ßfalbone
eemertllÄo Sohnbretcher eil Lbhiysillgit ! ' _
LandeI Bit Crjeognillen bet Mehl -. & 6är- tW» CHe»-
Lmttten älel4t 3ä <l « etato >l#yM8 «B|4qflen >

Handel olf Salfer -etfatoann (> D . JUf [ee-« fät
fialieesetjJrj , Jaf (« jofab ml. Zichorie n. bergt !

- anbei mit laodmirNLaltttchen 6rjeognlflm «nb land .
>» Itllchastllchen Deiatliftolfen (nie ‘DAtgemifleln,

ainMgarn , eiiej . Torlfire «. BelMllslB ychoillng ».
ttittertoMialHd , nab bergt )

fiafeinbeefteln
9Hil<6yMerfabrtben
RnnfflpdfetemobtiM »
TftmienfeHfelrrilen
SStareatleefebriMn
Alle gewerblichen Betriebe mr feerfteSong Hb

mlnnang Irereicher öte mtb Kette, ferne« ba» Erzeogols
be- menschttchmroder tierisch« Ctodönm. bient wl,
t -L .ibletr , vlsaMilen , SalgfiÄereien . Lalgtchmrizen,
SchrnotzdeHreien , - erstellet npn «enfcolem Schwel««,
schmalz (Anttral Lori ), Ztanfaküte, , TetteMUdraM
betriebe nnb bgl

Magonnasietzerstcller

©etftiMWnMt
- Slfenfrochthanbel tote - anbei mit feilen , Stofen,

Bohnen , Micken, -Petechien , e «Mnen nfm.)
gnttermltfelhanbel (j. B . firaftfollerauMelbanbel, - anbei

Mil SallergetreiM Ble Mate . Dari mb hat . - anbei
mit AblaSstosten nnb AickstinMn Mt Mähten tote
fileie , Schrot nfa>„ Mt CI- mb AeUmShten wie £ein-
inchen nfm, btt Brooeteten . Brennereien «nb Malz -
tabriben wie BtertreMr «fm, Mt ZockersaMiden mit
Melaste «(«>.) .

- anbei mit Lrzengnlffen be. fiattosielltacknanglliobriken
» anbei mit Seslllget. nnb (Äftogeleitoftitet , mit Misch.
« <»" «! « ei- te^ etart . .

Brot -, ■pmnpernidutfaMtten mb bergt
- erstellet een « « ffee-fesahwor -n all« ArteM-e. _-. ,e -----. mm-« »■*■, AnfKimgsiowtn * M

; SteÜfia « . nb <e »IchlllM̂ teH

SSSä * ** ' ä t8 '* * * *

SäAfelfrtmeiMreien _ ,
eagerhä «!« M CtotogetMg UnMrirt -

IchatAcher erjeognig «

7 . Fett - Lad Milchwirtschaft .
MUchhenMI tonch - « MI eil Sohne , fitste , Zoghnrt)
Seoxrdllche Ttotkreien |eMr Art ___

RelifiLdeh -mbel
fiartoffelflotoenbanbel
- anbei mit Kortottelpärle nb fiarlosselstärlemehl
Meizeostärkehanbel
FenchtstördehonMI
- anbei mit Stärdeznchee (®Ube |e), StLkesim snb
. fintör ao» jebem Aahstass

fiarlonetfageboabel
- anbei mit Vobbiogmebl mb Pobilngenloer mtb fcn$U-'

gen SläkeMrioiteu aa» jebem Anhstoss

Obftbrennereiea , He Ctft alter Art V ®. AeetoM
Sudan , MachoIber. Sirinadß «im. brasun

9Helaffebrennerelee
Sefebtennereien
6pititaofenfabriien
Destillationen (2rtoibr « mfBXtabet? eIet )
Motestärdeherstellet .
Aetestörleherfieller lelnscht Ltem« tUoers«drilen )
fiartotfelstärleherstell « . .
fiarloilciltockenh -rsteller (Äarloffelfl« ien |«briMn. Rat»

toffeUroelnEngganlagen «nb bgL)
- erstellet oon Serina arte jebem -Rohstoff
- erstes « een Stärdezocker (Stairäfe), SILMflm » u *

Änlör ute tebea Aohstofs
WelzeostubehersteS « (Siärlte -, Rnlit -,

LranbenzacherfobtLen enb bgt )

ganbet mfl Tfetien . Zühtolrh , Nosjoirh, Schlacht. teh
nnb Äeinnleb _

flBilb- enb SeflSgtlhMbell
eietbanMf
Sinbaaf oon beottchej AohhLftR nl Fellen beim 6r -
‘viengec
Slnkauf een beolfcher Delle Mim Srjeog «

§ tei!^ a» o^ eto|cht FleUchbelltoIeffeahaobkl
« ewerdUch« Schweinemästereien
Scwerblkbe Wmelbmtrischasten
Dewerbllche Mehoerfarger
LohadrlllerelsL
Gewerbliche eefiägelmäfterefe»
Srwerdllche ZachMerhattnrieit
PelztterzSchtee «ab -bette.
Blehhoftrier «
Seh. sicherer. ____ _________
einkant «en Mosiche, Beben »M Cflagef ,
3nnereten6 anbei
Donnhanbet
Fleischeriralthantol

SsseMliche Aufforderung
zur Aomelöung 6er Betriebe Seo LanhhaMlS und Ser Betriebe , Sie landwirtschaftliche
Erzeugniffe be - und derarbetten , bei den zuständigen Dienststellen SeS Reichsnährstandes

Uhtrt DejugvüMe aus ^ g I > ? Üksetzeo über Sen vottdüfltzen Qtifbau des JtrtchSnührflande » and Mahnohmen zm Martt - and prewregelavg für landwirtschaftliche Erzeugnisse
vom 13 . 9 . 1933 (NrichSnlihrstondegesetz ) — NGDl . 1 © . 626 — und auf die 3 . Derorbngng über den vorläufigen Aufbau des Reichsnährstandes vom 16 . 2 . 1934 — 510231 . 1 e . 100 __
fordere ich die Zsihabtz der

'
Betriebe , bei beneft LanLhandei und Be . an » 2derarbetwag landwirtschaftlicher Erzeugnisse im Sinne des tz 4 Br . i der 1 . Verordnung über den

botlüufigen Agsbau be « Äeichsnährslasides berrt 8 .
'

12 . 19 .33 4 - RSDl . 1 6 . 1060 und § 1 der 3 . Verordnung Uder den vorlgiisigeh Aufbau des Reichsnährstandes — vorsiegt , auf , sich
bei ihrer zlistSndigen Kreisbauerrischaft unter Benützung eines beim Ottsbauemführer erhältlichen Vordruckes

bis zum 15 . Ernting ( August ) 1934 zu melden . Diese Aufforderung ergeht nur einmal
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft kann gemäß § 9 de « ReichSnährfwndgesetze » vom 13 . 9 - 1933 besSmmen . daß die Richtbefolgung dieser Aufforderung mit
Gefängnis und mit Oeidstrase bis zu lOOOOO Reichsmark ober mit einer dieser Strafen geahndet , und daß außerdem die Fortführung des Betriebe « untersagt werden tonn , wenn
Wegen Äichtbefolgung rechtskräftig auf Strafe erkannt worden ist
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MietgMe

6
Schöne moderne

- ZimiHer - Wohiiuiig

mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .zum 1 . Oktober
zu vermieten » Sättel .

Leere Zimmer
und Mansarden

für 2 ob . 3 Pers .
Taunusstr . 31 . 2

Schöne sonnige
3 -Zim . - Wohn .

m . all . Zub . z .
1 . 10 . 34 z . v . N .
Riehlstr . 10 . P .
Schöne sonnige
3 - Z .- W - 1 . St . ,
sofort zu verm .
N . Rüdesheimer
Straße 27 , P . l .

FrontW -

Wohnung
in Etagenvilla ,
ruh . Herr ! . Süd -
lage a . Neroberg .
3 Helle Zimmer ,
kl . Küche Bad ,
Balkon . Zentr . -
Heiz ., geeign . für
1 - 2 Personen , zu
verm Ang . unt .
E . 783 an T .-V .

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .- Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .

Eretber .
Neugasse 24 .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver -

Möbl . Zimmer
mit Frühstück zu
verm ., evtl , auch
Pension

Schwalbacher
Straße 41 , 1 l.
Schön , möbl . Z .
m . Kochgelegenh .
an Frl . zu vm .
Sedanstr . 14 , 3 l .

U . 784 an den I geböte u . I . 785

Tagblatt - Verlag . >an den Tagbl . - B .

Suche

kl. LaniAus
für 2 Familien in
schöner Lage zu
mieten , möglichst
sofort . Eilangeb .
erbeten u . U . 785
a . d . Tagdl .- Verl .

1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh .. Kur -
hausnäbe , aus
gleich od . spät , zu
v . Sonnenberger
Strohe 58 . 2. St .

Tel . 25372 .
MHHHH

Schöne sonnige
geräumige

3 - ZM1 . - MHN.
Hochp . . neu her -
gerichtet . bill . zu
vermieten . Näh .
Waterloostr . 1 ,
L Lad . b . Poths .

Einsamilien -

kiaus
etwa 6 Zim . mit
Zubeh . u . Heizg .
i . g . Lage z. mie¬
ten . ev . zu kauf ,
gesucht . Eröhere
Anzahl , möglich .
Angebote unter
G . 77 » Tagbl .- V .

Wohn - und

Schlafzim . 1
mit groß . Seb, ;
mit Thermalan -
schluh . fl . Wasst ,
Tel . , in beiter
Kurl . , in aller¬
erst . Hause , zu
vm . für Einzel - !
verson . Preist
mit Frühstück u. .
Bedien . 130 .— ,]
Ang . u . D . 783 i
an Tagbl .- BerU

Suche für meinen Haushalt
>in zuverl . selbständ . junges

Mädchen
bei gut . Gehalt . Meldungen
4— 7 Uhr Bürstadter Str . 70

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 3 .
Sonnige 4 - Z .- W .
2 Balk . . Erk . . Ms .
2 Keller Scharn -
borststr . 28 . 1 lks .

Bismarckring 1 ,
Ecke Dotzh . Str . ,
sch. mod . 4 -Z .- W .
m . Zub . z . 1 . Okt .
zu verm . Näh .
im Eckladen .

ArlieitsIos? » KeinGeld ?
Herren und Damen , die den Willen zu intensiver
Arbeit haben , finden auskömmlichen Verdienst
durch erfolgsichere Abonnentenwerbung . Prakt .
Einarbeitung . Freie Fahrt . Zu melden Mittwoch ,
vormittags 10 — 11 Uhr , nachmittags 3— 4 Uhr

„ Karlsruher Hof “ . Schriftl . Anfr . u . J . 784 Tagbl . -Vl .

Sette 12 . Nr . 178 .

zu verm .. Fried .-
Miete 600 Mk .,
WalkmMstr . 10 .

Sch . sonn . möbl
W .= u . Schlasz , tz
( bcpuelt u . ein $.) :
mit Bad . 3entu ! I
Heizung , Garten - »
benutzung . sowie -
möbl . Mansarde 8
in ruh . Herrsch .,
Haus , in Kur -
läge , zu vermiet . . I
Taunusstr . 76 . i ,
Bes . 10 — 3 Uhr . i

Große Mansarde
an eins . Person

zu vermieten .
Rock , Elsässer

Gr . Frontsp .
mit Licht . Gas .
leer , zu vermiet .

Groh .
Emser Str . 8 . 1 .
Leer . sonn . Zim .
sofort zu verm .
Fiankenstr . 11 , 2

Leer . Mans .- Z .
mit Heiz ., für
ein Mädch .. wel¬
ches als Gegen¬
leistung einige

Arbeitsstunden
am Tage übern .

Wolff ,
Leberberg , 8 , 1 .

Leeres Zimmer
in sonn . Villen¬
lage ( Höhen¬
lage ) , mit ab »
geschl . kl . Vor¬
raum ( als Küche
od . Bad geeign .)
vreisw . an be¬
rufst . Dame ab¬
zugeben . Gas ,
Mass ., el . Licht
vorh . Anzuseh .
nachm . zw . 5 -7 .
N . T .- Verl . Im

Bierstadter

Höhe 10
2 - Zim .-Wohn .

mit Heiz b . zu
vm . Bes , vorm .

Hcrrngartenstr .7

Jart ., 2 Zim .,
üche , Bad . Ztr .-

Heizung zu vm .

Wi . 76
Part . u . 3 . St .,

3—^ -Z .- Wobn .
zu verm . Näh .
bei Gangloff .

Schwalb . Str . 07
( gegenüb . Gar¬
ten ) , 3 Zim . u .
Zub . z. 1 . Okt .
zu vm . Näh . b .

2- ev . 31 - Wohn.

Hochp . od . l . St . ,
Nähe Zietenring
ges . Angeb . unt . <
8 . 781 Tagbl . -Vl -j

Mutter u . Tocht . ,
ruhige pünMche
Mieter , suchen z. -
15 . 7 . od . 1 . 8 . ]
2 - 3 . Zim .. Wohn . ,
auch llmgegend . s
Ang . u . S . 784 atv
den Tagbl . - LerU

3 - Aim . - Wohn .
m . Bad , Preis bis
70 M . , vünktl . -

Zahler , f . 2 Pers ., ,
z . 1 . 10 . gesucht »!
Ang . u . M . 785 ,
a . d . Tagbl . - Berl .

Sonn . 3 - Zim -

mer - Wohn .
mit Zubehör int .
Südviertel v . Pe » !
amten ges . Front »;
spitze bevorzugt . ;
Angeb . m . Preis » ,
ang . 8 . 782T .- B .

'

Beamtenwitwe s.
sonn . gr . 3 - Zim .»

Wohnung , 1 . St .,
m .Bad . Heiz . erw .
Preisang . u . F . 783
an den Tagbl . - B .

3 — 4 - Zim -

Wohnung
Nähe Kurhaus jJ
1. 8 . gesucht . An »

Luche 1 Zimmer
oder Küche mit
Abschluß, k.Teilw .
Suchende ist al »

leinsteh . und zahlt
pünktlich . Ang . u .
D . 776 Tagbl .- Bl .

Ruh . Ehepaar
sucht Zimmer u .
Küche int Nord¬
ende . Angeb . u .
O . 782 Tagbl .»B .

Aelt . Ehepaar ,
pünktl . Zahler ,
sucht 1 Zimmer
u . Küche im Ab¬
schluß z . 1 . Okt .
Ang . unt . 0 . 785
an Tagbl .-Verl .

Gesucht Zim . u .
Küche od . 2 Mans ,
m . kl. Keller von
alleinst . Frl . Ang .
F . 783 Tagbl . - B .
Junge Leute , in
Arbeit stehend ,
such . 1 -Zimmer »

Woh « . Ang . u .
W . 783 Tagbl .- B .

Zw . einz . Damen
suchen zum 1. Okt .
1— 2»Zim .»Wohn .

und Zubehör .
Preis 35 — 40 .«

Angebote unter

Morgensonnc .
Nähe der Ring¬
kirche . mit ein -
ger Bad . 2 Bal¬
lonen u . reich !.
Zubehör , sof . zu
verm . Festmiete
75 RM . Angeb .
unter M . 778 an
den Tagbl . -Vl .
H — HH >

Eigenheim !
4 -Zim .-Wolm -

Hochv . mit Bad .
Balkonen . Etag .-
Heiz .. Mansarde
usw .. zum 1 . 10 .
zu verm . Zu be -
sicht . nachm . 5 -7.
N . Forststr . 32 . 1

Z .. K . u . Zubeh ..
an ruh . M . so¬
fort zu vm . Näh .
1 . St . l . . 9 - 12 ,
bei Ruppert .

Niederwald¬
straße 53 .

Vdh . 1 . Stock .
2 Zim . u . Küche
zu verm . Näh .
bei Kern .

Querstraße 4 ,
Ecke Taunusstr . .

2 - Zim .- Wohn . .
2 r . . zum 1. 9 .
zu verm . Näh .
Tel . 24615 . Be -
sicht . 3 - 6 Uhr .
Westenditraße 36

schöne
2 - Zirn .-Wohn . .

1 . Etage , zu ver¬
mieten . Näh . b .
Hingott , Part .
2 Zim . u . Küche ,

Hinterhaus .
sofort zu verm .
Helenenstraße 7 .

2 - Z .- Teilwohn .
sofort zu verm .
N . Karlstr . 37 ,
Erdg ., Triboulet

Dame
sucht l - 2- Zim .-j
Wohn . , abgeschl, !
in nur gut . Hause
zum 1. 9 . od . sp . s
Angeb . u . S . 782 -
an den Tagbl . - B ^

1- 2=3. - » *
s. ges . ( bis 25 Mk .'

nach Abzügen ) . ]
Eilangebote unter
T . 78 « Tagbl .- Bl .

Bad . Balk . . Heiz ,
( freie Lage ) , z.
1 . 10 . . auch früh . ,
zu verm . Lahn -
str . 65 . F . 28188 .

2 -Zim . - Wohn .
m . K . zu verm .
Nettelbeckstr . 16 .
H . 1 . Stock .

Schöne
2 - Zim .-Wohn ..

Niederwaldstr .12
1 . St . , mit Bad ,
Balk .. neu her¬
gerichtet , sofort
zu verm . Näh .
Bleichstratze 9 .
Markwardt .
2 Zim . mit kl .
Küche od . 1 Z .
u . Küche sof . zu
vm . Fuhrmann ,
Oranienstr . 45 ,

1 rechts .
2 Zimmer
und Küche

Vorderb . 3 . St . .

Aller . (fDepooi
vens ., sucht g

2 -Zim . -Wohn . r
mit Zubeb . zum .
1 . 10 . 34 . Angeb . ,
mit Festm . unter
M . 781 an T .-B . a

Ruh . Ehep . s. ab - ;
geschl . 2 - Z .- W . m . 8
Küche , Bad , Balk ., [
neu berget . , i .ruh . - 1

Haus z. 1 . 10 . 34 . |
Angeb . m . Pr . uJ |
n . 783 Tagbl .- Bl . I

Pens . Ehepaar |
sucht zum 1 . Cttj |
bess . 2 - Z . - A»vhn . ;
mit Zubehör in '

zentraler Lage . |
Angebote unter ;
W . 782 an den
Tagblatt - Berlag .i I

Mod . 2— 3 - Zim -
Wohn . z. 1 . 8. g
od . 1 . 10 . von i
Beamten -Wwe . I

ges . Preisang . |
O . 783 T .- Verl . |

Stellen -

Gesuche

Miumliche Persoiim l
Sewerbllch« Personal I

Welch edler

Mensch
gibt ein . Kriegs -
oeschäd . ( Verlust
des link . Armes )
Arbeit als Bote
od . dergl . Angeb .
u . M . 773 T .-VI .

Junger Mann
sucht Stellung .

Versteht alle
landwirtschaftl .

Arb . Ang . unt .
ll . 782 T . -Verl .

Tcht . 18j . Junge
sucht Stelle als

Sausbursche .

Ang . u . K . 784
an Tagbl .- Verl .

Gut möbliert . Wohn - Schlaf - '

zimmer mit 1 oder 2 Betten frei ,
WWWWWWWWW Mainzer Straße 4

Sonn . 4 -Z .- W .
mit Bad . Zentr .-
Heizung . Garten -
benutz . . in ruh .
Herrschastsh ., in
Kurlage . z. 1 . 10 .
zu vm . Taunus¬
straße 76 1 . Bes .
10 — 3 Uhr ,
Neu berg . sonn .

4 V2 - Zim .- Wohn,
mit Bal ., Hoch -
vart . . a . Krieger¬
denkmal .
5' M ' Wshll .
Balkon .. Heizung
( 2 . St . ) , z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Taunusstr .83 , E .
HMHHH

Necherger .

8ISIO* ,19
sehr schöne gr . ,
bes . sonn . 4 - Zim .-
Wohn . mit gr .
Terrasse , weg -
zugsh . zu verm .
Näh . 1 . Stock r .
Blücherstraße 13 ,

1 . Etage .
schöne 4 - Z .-W ..

geie Lage , mit
ad u . Zub . sof .

od . später . Näh .
im Eckladen .___
Biilowstraße 15 ,
schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Badezim . .
3 . St . , zu verm .

Dotzheimer Str . 61
Vdh . 1 , schöne

4 - 3irn . Wohn . .
Sonnenseite , mit
Erker u . Zubeh .
z 1 . Okt . zu vm .

Eustav - Adolf -
Straße 14 ,

sch. 4 - Z .- Wobn .
zu vm . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh . 2 . St . r .
Jad nstr . 2 . 2 . St .

4 - Zim .-Wohn „
freie Lage , zum
1 . 10 . zu vm . Zu
erfr . am 1 . Stock .
Körnerstr . 5 . 2 .
neu hergerichtete

4 - Zim . - Wohn .
Näb . 3 . St . r .

Luxemburgstr . 5,2

1 Zimmer

Moritzstraße 12 ,
Eth . Part .,

kl . Wohn . 1 Z .
u . K ., nur an
einz . ält . P . z. v .
Näh , Vdh . 2 r .
1 Zim . u . Wohn¬
küche . n . hint . gel .
Balk ., Körner¬
straße 5 , zu vm .
Näh . 3 . St . r .

1 - Z »m . - Wohn .
m . K . zu verm .
Netteibeckstr . 16 ,
M , 1 , Stock .
E . I -Z .- Wohn .

zu vm . Sonnen¬
berg , Kemmel -
weg 3 . Nähe
Wilhelmstr .

2 Zimmer

Hth ., r . 1 . 8 . zu
verm . Ang . unt
K . 783 T .-Verl .

3 Zimmer

Bertramstr . 23
3 - Z .- W .. 1 . St ,
mit reich !. Zub -
r . 1 . 10 . . ev . fr . ,
»u v . Nab . Part .

Bleichftraße 18

In herrsch . Villa
( 2 . Et ) . 3 - Zim .-
Wohn . m . Heiz ,
u . Warmwasser¬
versorg . zu vm .
Tel . 23577 .

MIWHe
Schillerstraße 12 ,

3 - Zim .- Wohn . .
l . St . .Bad .Küche ,
ged . Balk . . Ztr . -
Heiz . . sofort od .
1 . Okt . zu verm .

3 - Zim . - WO .
Küche , Bad zu
vermieten
Liebenauerstr . 7
W .- Sonnenberg .

4 Zimmer

Adelheidstr .52,2 ,
4 - Zim .- Wohn .

m . Bad . Balk . u .
Zubeh . zu verm .
Näh , daselbst .

AiMtrM 3
neue schöne sonn .

4 - Zim ^ Wohn .
m . Diele . Bad u .
Zubeh, , zu verm ,

MolM . 5
1 . und 2 . Stock ,

je große sehr son .
4 - Zim .- Wohn .

mit reich !. Zu¬
behör . mit oder
ohne Heizung ,
zu vermieten .

Dame sucht zum
1. 10 . 1— 2 - Zim .-
Wohnung , auch
Frontsp . und Bor¬
ort . Pr .»Ang . erb . '

u , L . 782 T .- Bl .
Mutter und

Tochter suchen
sonn . 2 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . 10 .
Angebote unter

Stellen -

Angebote

| Weibliche Personen

Hauspersonü

AÜkinUtzö
gesucht . Ang . u .
T . 784 an T .- V .

Selbständiges
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
gesucht .

Fr . Dr . Geißler ,
Emser Str . 13 .

Besseres

MeinmiWen
verf . i , Kochen
u . allen Haus -
arb . , in herrsch .
3 - Pers . - Haushalt
z . 15 . Juni ges .

Zeugnisabschr .
m . Lohnford . u .
I . 783 an den
Tagbl .- Verl .

Tüchtiges

Mett ®
für jüd . Arzt -
Haushalt sofort
gesucht Friedrich -
straße 14 . 3 .
Solid , ehrliches

Attein -

madchen
verf . in Kochen
u . Hausarb ., zu
2 Pers . m . Kind
zum 1 Slug , ge¬
sucht Vorzust . v .
2— 4 od . n . 7 Uhr
Nerotal 45 , 1 .

WnnMen
gesucht für ruh .
Haushalt . Ver¬
langt wird selb¬
ständ . sauberes
Arbeiten nebst
gut . Kochkenntn . .
Ans . Sept . Be¬
werberinnen mit
guten Zeugn . w .
stch melden unt
E . 784 an T .- V .
Sauberes fleiß .

Mädchen
f . Haus u . Küche

gesucht .
Speise - und

Cafehaus Eerst ,
Friedrichstr . 53 .

In Villa , 1 . St . .
3 - Z .- Wohn . mit
Zentr .- Hz . zu v .
Kapellenstr , 61 .

Sch . sonnige
3 - Zim . - Wohn . ,

1 . 6t . 2 Valkone ,
Erker . Mans .

Frdm 660 Mk .,
1 . Okt . zu vm .

Näheres Lorelei -
ring 8 , Part .
Sonn . Frontsp . -
Wohn ., 3 Zim .
mit Küche und
Keller z . 1 . 7 . 34
zu vm . Neroberg -
str . 16 , Ha usmstr ,

3 - Zim .- Wohn .
sow . I - Z .- Wohn . ,
unterget . od . zus .
als 5 - Z .- Wohn „
alles neu herger . .
mit Küchen , iof .
vrw . z. v . Sander
Oranienstr . 45 , 3

3 - Zimmer -
Wohnnng

mit Bad und
Zub . . Rhein -
gauer Str . 18 ,
Part . r . sof .
od . 1 . August
zu vermieten .

Herrschaftliche
3 - Zim . - Wobn . .
Rings . . l . o . 3 . Et . .
gr . Helle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre _̂_____
Sonn . 3 - Zim .- W .
sof . zu v . Schier -
steinerStr .27 . 2l .

, Eroße

Mi . Mädel
a . I . v . Land , für
alle Hausarb . ge¬
sucht . Mon . vorl .
12 RM . Ang . u .
B . 784 an T .- V .
Wegen Erkrank ,
d . jetz . Mädchens

tüchtiges

Mädchen
v . Lande gesucht

Wörthstraße 3 .
Bäckerei .____

Alleinsteh . Frau
für leichte Arb .
i . Haushalt und
Geschäft gesucht .
Sing . u . G . 785
an Tagbl . - Verl .

Halbtagsmädchen
sofort gesucht .

Fr . Dr . Hollmanu
Bierstadter
Straße 76 .

Ordentl . braves
Mädchen

V> Tage gesucht
Mainzer Str . 4 .

Männliche Personen |

SewerdlichesPerionall

Hausierer
für vat . Art .
gesucht Emser
Straße 54 , Part .

WMerg 20
Vdh . 1 . Stock .
4 Zimmer . Bad .
Küche , z . 1 . Slug ,
zu vm . Zu erfr .
im Laden ._____

Oranienstr . 58 ,
Erdgesch ^ schöne
4 - Zim .-Wohn . m .
Bad u l. Zubeh .
zu vm . N . 1. St .
Querstr . 2 . 3 r . .
sonn . 4 - Z .-Wobn .
sof . N . 3 . St . L ,
od . Dachst , lks . u .
SLestendstr .10 . li
Riederbergstr . 7
sch. 4 - Z .-SLohn . .
1 . und 2 . Ober¬
geschoß . sof . zu o .
Näh daselbst od .

Kneisel .
Platter Str , 12 .
Schwalb .Str .57 .2
mod . s. 4 - Zim .-
Wohn . 2 Balk . .
Bad . Erker und
Zub . , sof , zu vm .
Herabges . Festm .
N .Hohlwein . lo .3
Walluser Str . 11
Sonnens ., schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .

WickMir 13
sch. 4 -Zimmer -
Wohn ., 1 . Stock ,
zum 1 . 10 . zu
verm . Näh . da -
selbst Part , lks .

4 - W . - !tlchN
3 . Stock , mit Zu¬
behör . zu verm .
Friedm . 550 Mk .
Anzus . % 11 — H3
u . 7 -8 UhrVleich -
straße 21 , Laden .

Am Schloßplatz ,
4 -Zim .-Wohn .

3 . St .. 3 dav . nach
d . Schloßvl ., mit
Balkon , zu vm .
Bes . 11 - 1 . Näh .
Ellenbogeng . 2,1

4 - 8 - 3iuimer -

WMNg
mit reich !. Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich¬
straße 38 . 2 . St
Näheres daselbst .
Büro . Part .____

4 -Zim .-Wohn .
Friedensmiete

50 Mark
zum 1. 10 . zu
verm . Wagner ,
Hellmundstr .46,1

Sonnige

4 =3im . ’ *W
Bad Balk . zu v .
N Herderstr . 1 ,
1 . St , bei Groß
Schöne sonnige

4 - Zim .-Wohn .
m . Balk ., zwei
Mans , vreisw .
zu verm . Kaisi -
Friedr . -Rg . 1 . 3 .
Näh . 1 , Stock .

Dienstag , 3 . Juli 1934 .

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

In bei . schönet ,
sonniger Lage

abgeschl .
3 - Zim .-Wohn .

Badezim . . Küche .
2 Balk . . Zentr . -
Hz . . 2 . St . . Kur¬
hausnähe i . ruh .
Villa , ab 1 . 10 . 34

Rich .- Wagner -
Str . 26 . T . 22825

3n M
herrliche Lage .

Nerotal . 3 gr . Z „
Terrasse . Balk . ,
2 ausgeb . Man¬
sarden m . Balk . ,

Küche Bad .
Zentr . - Hz . . fließ .
SBafier , Keller z .
1 . Okt . zu Derrn .
Besichtigung von
11 — 1 . 4 — 6 . sonst
Telephon 26805 ,

Wilhelminen -
straße 27 .

Dotzh . Str . 85 ,
Vdh . P . . 3 -Zim .-
W . z. 1 . 10 . zu v ..
Friedm . 570 M .
N . 1 , St . Zorn .

Dotzheimer
Str . 105

3 -Zim .-Wohn .
sofort zu verm .

Ellenbogengasse2
Ecke Marktstr . 14 ,
3 -Z .-Wohn . mit
Zubeb ., 3 . St ,
neu berg ., zu v .
Billige Miete .

Näh . 1 . St
Feldstraße 7 .

2 . Stock .
3 -Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
1. 8 . zu vermiet
Näh . 1 . Stock .
Friedrichstr . 44 .
Ddb . 2. St . , drei
große Zim . mit

Balkon , Küche
sofort zu verm .

teinrich Jung ,
nzus . 9— 11 u .

3- 5 Uhr .
Selenenstr . 5 ,

Part . . 3 Zim . u .
K . ev . m . Werk¬
statt . z. 1 . 10 . zu
vm . Näh . 1 . St .
Herderstraße 5 .

Südseite
3 -Ziin .-Wohn .

nebst Zubeh . z .
1 . Okt . zu verm .
Näh . 2 , St . lks .

Herrngarten -
str . 2 , 3 , abgeschl .
3 -Zim .-W ., ganz
neu , für 60 Mk .
sof . zu vm . Näh .
das . 2 . St . I . u .
b . Becker , Wil -
helmstraße 1 , 1 .

Kais . - Friedr .-

Ring 30 , Pt .
3 -Zim .-Wohn .

mit Bad zu vm .
N . Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 , 1 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wobn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Schlink ._________

Eottfried -
Kinkel -Str . 10

Ecke
Cheruskerweg

sch. sonnige
3 -Zim .-Wohn .

mit Bad , zwei
Balk ., Heizung ,
k. u . w . Wasser ,
zum 1 . Oktober
zu vermieten .
Kleiststr . 3 . Herr¬
schaft ! . 3 - Z .- W .
11 . 10 . zu verm .
ÄSH , 1 . St . lks .
• seseeeeee

Leberberg 4 ,
2 . Stock

( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) . son . 3 - u .
5 -Zim .- Wohn .m .
Bad .überd .Balk .,
Zentralh . .warm .
Wasser d . ganze
Jahr . evtl . Ga¬
rage . sofort oder
später zu verm .
Bestcht . 16 — 18 .

Mauergasse 15 . 2 ,
3 -Zim .-SBohn .

mit Küche ab
1 . 10 . 34 zu vm .
Näh . Limbarth ,
Ellenbogeng . 8 .

Rbeingauer
Straße 20

schöne geraum .
3 -Zim . - Wohu .

mit Zubeh .. rum
1 . Okt . zu oerm .
Näb , Part , r .

Seeroben¬
straße 5 , 3 . St . ,
sch. 3 - Z .- Wohn .
zum 1 . 10 . zu v .
Anzus . ab 10
Uhr . Näh . 1 . St .
Haenchen .______

WatellM . 4
3 - Zioi . - Wohn .

mit Zubeh . . zum
1 . Okt . zu oerm .
Näh . Gneisenau -
straße 27 , 1 r .___
Winkeler Str . 6 ,
Vdh . 1 . St , 3 =3 . .
Wohn , zu oerm .
Näh . Part , lks .

Will * 23
schöne sonn . 3 =3 =
Wohn , zu oerm .

Herrschaftliche

3 - W . - MN .
in 2 - Fam .=Villa ,
Kurlage . sonn . u .
frei geleg . . Bad ,
Erker . Etag . - Hz . .
sof . od . sp . zu om .
Bingertstrabe 9 .

3 - Zim . - Wohn .
u . 1 l . Zimmer ,
neu hergerichtet ,
sofort zu oerm .

Carl Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

Schöne 3 - Zim . -
Wohn . z . 1 . Okt ,
Dambachtal 20 ,
P . . f . mtl . 85 M .
zu uerm . Näh . b .
Architekt Akerz ,
Anzus . d . 10 - 12 .

Sonn . ger .

1 . St . 2 Balk¬
an ruh . Mieter
zu oerm . Anzus .
3 -5 Uhr Herder -
straße 31 . Lad .
Durch Umbau sch .

3 - Zim . - Wohn .
mit Rad u . Zu¬
beh . Warmwass . .
in Herrschaftsh . .
sof . od . sp . zu om .

Adelheidstr . 53
Dotzheimer
Straße 61

gegeniib .KIaren -
4 große Zimmer , Küche , zwei
Mansarden . 2 Keller , sonn . Lage ,
Etagenheizung , sofort oder später
zu oermieten . Näheres 1 . Stock L ,

thaler Straße .

giche W
Wm

f . Fabrik , S6erk -
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden

Tauber .

Sonnige 4 - Zim .-
Wobn . . Part . , z .
1 . 10 . zu verm .

Philippsberg -
str . 11 . N . 1 . St .

s«

5 - ZhL -

10

Ml .

Herrliche i . Hause Moritz -

4 - Zim - Wobn ^ straße 7 , 3 . St¬
au vm .. Balkon ,
Badezim . . Man¬
sarde . gr . Wobn -
räume . Näh . bei

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

zu vermieten . .
Schützenstr . .

Südseite , nahe
Omn .- HaltesteÜe
s. schöne große
Näume . einger .
Bad . Heiz . gr .
Veranda , ganz
herrlicher weiter

Herrnmühl -

gaffe 3 uni ) 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z . vrn .
Näh b . Blümer ,

Große sonnige Dotzh . Str . 61 .
Ausblick nach d .
Taunus u . über
das Stadtbild ,
voll ! , neu her -
gericht . sofort zu
verm . Anfr . unt .
L . 778 an T .- Vl .

5 - Zim . - Wohn .
Rheing . Str . 10 ,
zum 1 . 10 . 34 zu
verm . Näb . da¬
selbst i . Laden .

Laden
in w . Zigarren¬
geschäft 17 Jahre
bett . Ecke Dotz¬
heimer Straße ,
Karlstr . 2 , zu vm .
Zu erfrag . Karl -
straße 2 . 3 . St .

7 Zimmer

5 Zimmer 7 - ZlM . - W0hN .
Eoethestr . 6 sof .
sehr preiswert zu
verm . Näb . bei

Dammer ,
Loreleiring 11 .

Tel . 25830 .

Selle Werkstätte

IMWtr . 10
1 . St ., sch. gr .

5 -Zim .-Wohn .
Bad u . Zubehör

öder Lagerraum
u . Weinkeller

sofort zu verm .
Haberstock .

Adolfstraße 7 .
5u _ Dermieten .__
Adelheidstr . 77,1

5 - Zim .- Wobn .
vreisw . zu verm .

Herrsch .
7 - Zim . - Wohn . .

Rosenstraße 2 2 .
m gr . Terrasse ,

2 Möbellager¬
räume . ie 35 qm ,
je 12 Mk . . zu vm .
Er .Burgstr .9 . 1 l .

Näh .^ Part .____
Kaiser - Friedr . -

Ring 55
5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,

Veranda . Zentr . -
Heiz . u . all . Zu¬
behör . z . Okt . od .
fr . zu vm . Näh .
Tel . 27438 .

Werkstatt
mit Licht . Kraft .
Wasser zu verm .

Dotzheimer
Straße 82 .

1 . St , sofort od .
später zu verm .
Näh . Part . lks .

Läden und
Geschäftsräume

Sch . helle Werk¬
statt od . Lager¬
raum f . 8 M . mtl .

( Tel .̂ 27087 .)
Kaiser - Friedr .-

Kirchg . 70 , Lad¬
en . 35 qm , mit
Galerie u . Ne¬
benräumen . beit .
Geschäftslage , z
1 . 10 . 34 , ev fr .
zu vm . Näh .
2 . St . b . Schultz .

sof . zu vm . Näh .
Hermannstr . 6 . H .

Ring 78 , 3
herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung , Heiz -
Lift zu verm .
Näb . das . 11 — 1 .

2 gr . Zimmer
für Büro od . bgl .
sofort zu verm .

Fink .
Nikolasstr . 33 . P .flopellenfiL 27

5 - Zim .- SVohn . .
Heizung . Warm -
wasservers . . Bad ,
zum 1 . Okt . zu

MMWatze 8 ?£ ”
: £

int ganzen ober geteilt sowie
4 - Zimmer - Wohnung zu vermieten .

verm . Änzusehen
von 10 — 2 llhr .

Näheres beim Hausmeister Pfeil .
-

Saub . frdl . mbl .
Zim . bill . Jahn -
straße 38 , 3 lks .

Lurembnrg -
strabe 3 , 1 . Et -

schöne
5 -Zim .- Wobn .

vreisw . zu vm .
Näh . bis 3 llhr
Tel . 23222 .

wtoot . Rimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 . 2 .
Bahnhof , eleg .
mbl . W .- Schlafz .
an sol . Miet .

Sev . sonn . mbl .
Wohuschlnfz . m .
Hz ., ? Min . vorn
Bhf - vrsw . sof .

Rheinstr . 49
elegante mod .

5 - Zim . - Wohn -
kompl . Bad . fl .
w . Wasser . Z . -
Heiz . u . Lift , zu

Hainerweg 41
Part . gr . son . I

möbl . Zim . 1
( Heiz , zu vm . |

zu verm . Näh .
Kais .- Friedrich -

Ring 84,1 .
Möbl . Zimmer

mit voller Pens -
Monat 60 Mk -

Helenenstr . 2 . 2 r -
3 . m . lii . 2 B .
Luisenstraße 26 ,
Gartenh . 3 r -
freundl . möbl .
Zim . bill . z . v .
Rheinstraße 88 ,

Kirchgasse 11 1L
verm . Bes . v . 10
b . 12 u . 4 — 6 d . d .
Hausin ., 4 . 6t ,
o . Rückertsir . 3 . 1
Rheinstr . 65 , 2 ,
sch. sonn . 5 =3 .=
SB ., Balk . , zwei
Mans ., 2 Keller
sofort zu verm .

Mbl . Frontkvitze
sofort zu verm .
Leberberg 17 , 2 .
Mbl . 3 . an Ehe¬
paar , Kochgeleg . .
Mauritiusstr .6,2

1 . Et . sch . mbl .
sonn . Zim . zu v .

Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -

19 i
Rüdesh . Str . 19 ,
3 . St . herrsch
5 =Z .=Wohn . mit
Zub .. Sonnens . .
neu herger . , zum
1 . Aug . zu vm .
Näh . Hausmstr .

Schlichterstr . 11 ,
2 . St . . Bahnhofs -
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .

Mbl . - We
Schönes 2bettig .
Zim . m . Frühft .
3 .50 tgl . Müller¬
straße 4 . Hochv .
Möbl . u . leeres

Zimmer
zu vrn . Gabler ,
Nikolasstr . 23 , 2

Iaunu5 | tr . 62,l
gut m . Zim . frei ,
a . sev . g . Balk .- Z .Lcerobenstr . 33,2 .

freie sonnige
5 -Zim -Wohn .
m . reich ! . Zubehör
z. I . IO . z . vermiet .

©ut möbl . Zim .
ev . Tel . , sof . zu v .
Adolfstraße 10 . 3

Mbl . hzb . Frtsv .,
eig . Easaut . . an
berufst . Frl . z. v .
Oranienstr . 25 . 2Näh . 1. Stock r . Mbl . saub . tonn .

Borderzirn . frei
Bismarckr . 24, .1
Mbl . Zim . m . fl .
SEatf . , neu renoo .
bei isr . Fam . bill .
zu verm . Still ,
Dotzh . Str . 31,2 .

Schöne
5 -Zim . =Wohn -

1 . Stock .
Augustastraße 1 .
Nähe Bahnhof ,
sofort zu verm .
11 bis 13 llhr .

Am Kurhaus
gr . m . Doppelz .
m . Erker , fließ .
Wass .bill .abzug .
Parkstraße 4 .

Sck . 5 =Z .=Wohn . . G . möbl Zim . Vornehm
1 . St . , m . Balk . .
Dachgart . u . all .
Zub . . sof . .zu vm .
N . Bismarckr . 21
Kondit . Jäger .

z . v . Dotzheimer
Straße 32 , 1 r .

möbl . Zimmer
m . Pens . v . 4 M .

bep . möbl . Zim .
m . Kochg . zu vm .
Elsässer Platz 5 .

a « , 1 od . 2 B ..
Heiz - fl . Wasser ,
beste Ref . , verm .
Parkstraße 12,1 ,Schöne sonnige

5 - W . - WM
m . Bad u . reich ! .
Zubeh . z . 1 . Okt .
bill . zu vermret .
Näh . bei Kohl ,
Seerobenstr . 19 .

S . gut möbl . Z .
Eina .

direkt am Kur¬
garten .

Eoldgasse 18 . 2 l . Frdl . mbl . sonn .

Zimmer
an sol . berufst
Dauermieter ( in )
8. vrn . Querfeld¬
straße 7 . Hochp . r .

Sch . m .
sof . bill .
mundstr .

. Zim .
Hell -

12 , 21

Hindenburgallee
G- Zim . - Wohn . in Einf . - Villa ,
m . Zentr . - Heiz . , gr . Obstgart . ,
Garage u . reich ! . Zubeh . , 275 X
mtl . Festm . , z . 1 . 10 . 1934 zu

Frdl . mbl . Zim .
in fein . Eth . zu
nm . Rheinstr . 34 .

! Gth . 1 . St . lks .,
Alleeseite .

an den Tagbl . - Verlag . M . Z . Schwalb .
Straße 10 . 3 l .
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“ «■gen

ermitt

Preis
stück u i E 10 - und 12 . Juli , zu denen schon jetzt just alle Plätze
130 .— f vergeben sind . Vom 21 . Juli ab unternimmt der Zeppelin
D . 783

Die deutsche Himalaya - Erpedition

igbl .- 'L .

)W gez .Merkl .

$ tm . 1
!. Bad ,
malan -

Wass ,
bester
allei -

use , zu
Einzel -s

Dienstag , 3 . Zuli 1934 .
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Neues aus
Die fünfhunderttausendste Meile des
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Hau
ob . ip hat de » Hauptangriff auf den Nanga Parbat begonnen .

‘ 21 Bff - Berlin , 2 . Juli . Dem Drahtlosen Dienst , dem Nach¬
richtendienst des Deutschen Rundfunks , ist von dem Leiter der

i deutschen Himalaya - Expedition folgender Bericht zugegangen
'

?. : Die Tage sind wolkenlos . Die stabile S ch ö n w e t t e r -
läge hat nunmehr offenbar eingesetzt . Es beginnt der
Hauptangriff auf den Berg . Er wird tn zwei Partien ge¬
führt . Die erste Gruppe besteht aus Mer kl , Welzen -
bach , Schneider , Aschenbrenn er , Vecht hold ,
Müllritter und Kaptain Frier sowie 14 Darjeeling -

'■ träger » mit ihrem kühnen Anführer Lewa . Die zweite
Gruppe bilden Wieland , Dr . B e r n a r d , Kuhn und
Kaptain Sang st er mit 10 Darjeeling , deren Träger¬
obmann Sonam T o g b a y ist . Beide Gruppen wollen die
Hochlager anlegen und sich dann am Silbersattel des Nanga
Parbat in 7000 Meter Höhe vereinigen . Alle Teil¬
nehmer befinden sich bei bester Gesundheit .
Inzwischen verwaltet Hieronymus in verantwortungsvoller

- Arbeit das Hauptlager . Im Hauptlager wird die wissen¬
schaftliche Gruppe nach aufschlußreicher Arbeit im Rupal - Tal
am Donnerstag , also am 5 . Juli , zurückerwartet .

> wieder mit 14 t ä g ig e m Ab st a n d Po st - und F r a ch t -
- sährte n nach Rio de Janeiro . Acht Tage später: mrd die Deutsche Lufthansa abwechselnd mit „ Graf Zeppe -' lin " mit ebenfalls 14tägigem Wstand auf disser Stecke eine

^ Flugverbindung mit Postdienst herstellen , so daß alle acht
Tage eine Schnelliverbindung nach Südamerika für Post -'

ndungen und alle 14 Tage für Passagiere besteht .

Hamburg , 2 . Juli . Die 500 000 . Meile -wird das Luft¬
schiff , ' Eras Zeppelin "

auf seiner am 30 . Juni in Buenos
Aires begonnenen Rückreise von Südamerika nach Deutsch¬
land zurücklegen . Eine Riesenle -istung ist mit
dieser Rekordziffer erreicht , denn sie ist qleich -

mit dem 20fachen Erdumfang am
Iyuator oder mit einer Hin - und Rückreise zum Mond

, ^ Mit dreifacher Mondumkreisung . Es ist die 370 . Reise des
ermitt . Luftschiffes , auf der es diese Rekordziffer erreicht . Auf
3 Uhr MIen 8 r f en h - t ber 3cppelin jeinen 5 ab r =
— | p ! an mit vorbildlicher Pünktlichkeit ein -

und halten können . Die vorgesehene Fahrzeit wurde auf
keiner Strecke übevschritten , vielmehr konnte häufig ein
früherer Ankunftstermin erzielt werden . So hat Graf
Zeppelin

"
beispielsweise auf seiner vorigen Südamerika¬

fahrt die Strecke Friedrichshafen — Pernambuco in 62 Stun¬
den zuruckgelegt und damit die fahrplanmäßige Zeit um
nicht weniger als zehn Stunden oder 15 v . H . gekürzt

2m Fahrtenprogramm des Luftschiffes stehen für die
kommenden Wochen zunächst zwei Schweizerfahrten
am 10 . und 12 . Juli , zu denen schon jetzt fast alle Plätze

ucht

Wiesbadener Tagblatt

Tragödie von 7000 Brieftauben .

Nr . IM SMe 13 .
'

Die Wiesbadener Blumenmädels

kurz vor Antritt ihrer Fahrt mit einem Köln «
Düsseldorfer Rheindampfer zum Bonner

Trachtenfest .

aller Wett .

Grobfeuer an der Wartburg .
Das Hotelgebäude teilweise vernichtet .

Eisenach , 2 . Juli . Am Montagnachmittag gegen 14 Uhr
hpr

ia 116 uJ g = ® o ft b o f , der unmittelbar neben

k - r
-̂ tititbur ^ auf dem Wartburgberg liegt , aus noch un -

bekannter Ursache em Großfeuer aus , das den Dachstuhl und
Stockwerke

^
des Hauptgebäudes vernichtete . Es qe -

" “ " 9 den EySnacher Feuerwehren , unterstützt vom Freiwilli -
SA ., Reichswehr und Polizei sowie

jugendlichen Helfern , das Feuer in einigen Stunden einzu -
dammen Die Wartburg selbst war nicht gefährdet , sodaß
auch die tfsuhrungen in vollem Umfange durchgeführt werden
können . Ebenso wird der Gasthof seinen Betrieb aufrecht -

Flugtag der britischen Luftstreitkräfte .
Der hohe Ausbildungsstaud des Personals .

London , 30 . Juni . Uber 200 000 Menschen wohn »
ten am Samstag den jährlichen Vorführungen der englischen
Luftstreitkrafte auf dem Flugplatz Hendon in der Nähe
Londons bei insgesamt 200 Tag - und Nacht -
oomder , ^ agdeinsitzer , riesige Flugzeuge und kom¬
binierte Land - und Wasserflugzeuge gaben Zeugnis von dem
außerordentlich hohen Ausbildungsstaud
rJJ e " gl i jch en Luftflotte . Das Programm um¬
faßte Gefchwaderfluge , luftakrobatische Vorführungen , Ver¬
folgungskampfe , Bombenabwürfe und die Zerstörung eines
grogen „ feindlichen "

Pulvermagazins .
Leider wurden die Vorführungen durch einen schweren

Unfall beeinträchtigt . Ein Bombenflugzeug , das eine
aiotlandung vornehmen wollte , stürzte aus geringer Höhe ab
und ging in Flammen auf . Der Eeschwaderführer Sollet ,ein Sohn des Lordmajors von London , wurde getötet . Der
Pilot kam mit leichten Verletzungen davon .

Als deutsche Vertreter waren neben dem deutschen Bot -
schafter , dem deutschen Militärattache und dem Marine¬
attache der Direktor des Zivilflugwesens Fisch anwesend .
Ferner | ah man einige Bekannte deutsche Flieger , darunter
Wolfgang v . E r o n a u , Elly V e i n h o r n u . Thea Rasche .

Die polnischen Ozeanflieger in Warschau
gelandet .

Begeisterte Begrüßung .

Warschau , 2 . Juli . Die polnischen Ozeanflieger Brüder
Adamowicz sind am Montag um 17 .15 Uhr auf dem
Warschauer Flugfeld gelandet . Auf dem Wege von Thorn
aus wurden sie von polnischen Militärflugzeugen begleitet .
Auf dem Flugfeld hatten sich etwa 50 000 Menschen
versammelt , die die Flieger begeistert begrüßten .
Die Ozeanflieger fuhren im Kraftwagen zum Rathaus , wo
sie durch den amerikanischen Botschafter , den Stadtprä

'
siden -

ten von Warschau und Vertreter des polnischen Flugwesens
begrüßt wurden . Für Dienstag ist ein Besuch der Flieger
im Schloß vorgesehen .

Mißglückter Flug über den Ozean .

London , 2 . Juli .
In Ulster wurden vor einigen Tagen 7000 Brieftauben

zu einem Flug über den Atlantik aus ihren Käfigen ge¬
lassen . Wie jetzt aus Washington nach Ulster gemeldet wird ,
sind dort nur 30 Tauben angekommen . Man nimmt
an , daß sich die fehlenden 6970 Tauben im Nebel verirrt
haben und — da in den letzten Tagen auf dem Atlantischen
Ozean starker Frost herrschte — erfroren und ins
Meer gefallen sind .

Schneesturm über Neuseeland . In der Provinz Otago
auf Neuseeland wütete ein schwerer Schneesturm , der heftigste
seit 30 Jahren . Die Straßenbahn - und Eisenbahnverbindun¬
gen sind teilweise unterbrochen .
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günstig zu verk .
Lldlervertretung ,

Bahnhof¬
straße 2— 1.

__ Tel . 20717 .—
Hero « , Öfen ,
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Beinrassiga mmni
aus der Zucht Prüf .- Sieger > *

Apollo v . d . First 1827 27a und der
Dora v . d . Trimburg 2531/32 *

Arko v . d . Barenburg 3093/30 —
> * Assel v . Finkenthal 3771/30 ,
Welpen zu RM . 100 .— , Hündinnen
zu RM . 50 .— , 12 Wochen alt , adzu -
geben . Zw nger v . d . Ilsenburg .

Direktor Georg Kribben
Ffm .- Höchst , Schützenbleiche 5— 7.
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bill . zu vermiet .
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Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Dame
m . Filiale , Kasse
od . dergl . übern ,
g . ger . Verglltg .
Ang . u . T . 785
an Tagbl .- Verl .

Möbel - Auto
fährt in einigen
Tagen Strecke
Worms . Lud¬
wigshafen . Bei¬
ladungen hin u .
zurück auch einz .
Stücke , werden
angenommen .

Möbeltransp .
Peter ,

Dreiweiden -
straße 6 . Part .

Miet - Auto
f . Selbstfahrer ,
verfich . Wagen .
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 ,

J E. NA .

Selbstverständlich mit

ZEISS - TESSAR !

Carl Zeiss , Jena , Berjin , Hamburg ,
Köln , Wien .

Jeder Amateur wünscht sich einen Ap¬
parat höchster Leistungsfähigkeit ,

um überall photographieren zu können
— auch da , wo sein Anfänger -Apparat
versagt . Deshalb muß die Kamera mit
einem guten Objektiv ausgestattet sein ,
das sehr genau und scharf zeichnet
und eine hohe Lichtstärke besitzt . Da¬
mit erzielt man dann die gut durch¬
gearbeiteten Negative , die brillanten
Bilder , die stets Bewunderung erregen .
Wählen Sie jetzt eine

TESSAR - KAMERA
Die Kamera mit dem Adlerauge

Die Foto - Geschäfte fuhren Tessa r-
Kammern für Kleinbild , Film , Platten
und Kino - Aufnahmen . Bilderreiche

LCnnLLLiSfl Werbeschrift Fo kostenfrei von

Bekanntmachung .
Die Untugend Pavierfetzen , wie

Einwickelpavier . Straßenbahn -
fahrfcheine und Flugblätter . Obst¬
schalen . Obstkerne usw . auf der
Straße wegzuwerfen . bat tn letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen -
babnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkp ' t Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbtldes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Avfelsinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
stnd und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art . auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßcnpolizeiyerordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polireiverwaltung .

Wir empfehlen :

MllmMstmsstWr
von Mittellchullehrer Karl $ Öring er
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unterem Verlag
und in allen Buchhandlungen

MWnMei
Wstsbadmsr lagMatt •

RADIO
alle führenden Typen
am Lager .

Reparatur
Antennenbau

zvwwvw

FLACH
Elektrohaus

Luisenstr . SS
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirisdiait

Banken und Börsen

Erhöhte Zuckererzeugung .

30 % ige Steigerung zu erwarte « .

Das Betriebsjahr 1933/34 der Zuckerindustrie geht
seinem Ende entgegen und Produktion und Beschäftigung
nehmen der Jahreszeit entsprechend ab . Mit einem An¬

steigen der Geschäftstätigkeit ist erst ab September/Oktober
zu rechnen , wenn die neue Ernte verarbeitet wird . Von
der konjunkturellen Belebung der Wirtschaft ist die Zucker¬
industrie trotzdem nicht unberührt geblieben . Der B e -

schäftiaungsgrad in den Raffinerien war im

Durchschnitt der Monate Oktober bis März um rund 20 %
höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Obwohl also
das Betriebsjahr 1933/34 noch nicht beendet ist , isf mit einer
wesentlich erhöhten Zuckererzeugung zu
rechnen , nachdem die Erzeugung — um einen Abbau der

Zuckervorräte zu ermöglichen — im vorausgegangenen
Betriebsjahr 1932/33 eine starke Einschränkung erfahren
hatte . Betrug die Zuckerproduktion im Betriebsjahr
1932/33 1,09 Millionen Tonnen Rohzuckerwert , so wird die
Erzeugung für 1933/34 im letzten Vierteljahrsbericht des

Konjunkturinstitutes auf 1,42 Mill . To . geschätzt , was eine
Erhöhung um über 30 % bedeuten würde . Uber die Ent¬
wicklung der Zuckererzeugung in einigen Vorkriegsjahren
und in den letztvergangenen Betriebsjahren unterrichtet das
folgende Schaubild .

1SSG1WM « H > Wfa m/n fläfe w Mü ,

Deutschlands Zuckererzeugung
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Prodmktion , Absatz und Preise der deutschen Zucker¬
industrie mutzten seit einigen Jahren durch eine Reihe be¬

sonderer wirtschaftspolitischer Maßnahmen geregelt werden .
Insbesondere wurde durch die Kontingentierung der Erzeu¬
gung im Wege des Zusammenschluffes der Fabriken zur
„ Wirtschaftlichen Vereinigung der Deutschen Zuckerindustrie

' '

der Konkurrenzkampf innerhalb der Industrie aus -

g eschaltet . Da die Haushaltungen über 60 % des Ge -

samtverbrauches aufnehmen , würde der Zuckerabsatz konjunk¬
turell mit der Erhöhung der Einkommen zunehmen . Die
Zuckerausfuhr spielt nur eine untergeordnete Rolle .
Betrug doch die Ausfuhrquote im letzten Betriebsjahr
1932/33 nur noch 2,1 % , während im letzten Vorkriegs -

betriebsjahr 1913/14 40,7 % und im Betriebsjahr 1929/30
immer noch 12,3 % der gesamten Zuckererzeugung zur Aus¬
fuhr gelangt waren .

Der Kursstand der Aktien Ende Juni .

Der Monat Juni stand äutzerlich , wie im Wirtschafts¬
bericht der Commerz - und Privatbank hervorgehoben wird ,
zwar im Zeichen derneuen42LigenReichsanleihe ,
die neben der Barzeichnung dem Umtausch der Reichsanleihe
von 1929 und des Neubesitzes gedient , und die mit einem

Betrage von etwa 300 Mill . RM . einen recht zufrieden¬
stellenden Erfolg gebracht hat . Tatsächlich wickelte sich aber
der größte Teil des Börsengeschäftes auf den A k t i e n -
Märkten ab , aus denen einige Gruppen von Spezial -

werten im Mittelpunkt eines verstärkten Interesses standen .
Der Anteil der höher im Kurs notierten Werte , besonders
derjenigen Papiere über 100 — 150 % , hat erheblich zuge¬
nommen , während die unteren Kategorien Rückgänge er¬
kennen lassen . Anlatz zu der vergrötzerten Nachfrage nach
Aktien dürfte der Umstand gegeben haben , datz das Aus¬
land feine hier befindlichen Sperrmarkguthaben
teilweise in Effekten umwandelte und hierbei vor allem die

sogenannten Rohstosfwerte bevorzugte . Dies gilt vor

allem für Braunkohlen - und Kaliwerke , während
Montanaktien im weiteren Verlauf des Monats eher
vernachlässigt waren und sich eine deutliche Zurückhaltung
gegenüber solchen Industriezweigen bemerkbar machte , die
in starkem Matze von der Versorgung von Rohstoffen aus
dem Auslande abhängig find . Die zeitweilig auflebenden
Erörterungen über eine allgemeine Herabsetzung
der Zinssätze lenkten die Aufmerksamkeit erneut aus
die sogenannten Versorgungswerte , die teilweise er¬
hebliche Kurssteigerungen erzielten .

Am Rentenmarkt selbst bahnte sich aus den selben
Gründen vorübergehend ein Umschichtungsprozeß derart an ,
datz hochverzinsliche und daher in Kurs hochstehende Renten

verkauft und gegen solche mit niedrigerem Nominalzinsfutz
und dementsprechend niedrigen Kursen umgetauscht wurden .
Diese Bewegung kam aber bald zum Stillstand , während
sich die vielfach nur unter scharfen Repartierungen zu be¬

friedigende Nachfrage nach den Steuergutscheinen
während des ganzen Monates erhielt .

* Weitere Belegschsftsvermehrung bei Opel . Bei der

Adam -Opel - AG . beträgt zur Zeit die Belegschaft 16 700 Ar¬

beiter und 1400 Angestellte . Es ist beabsichtigt , in den

nächsten Wochen weitere 1000 bis 1500 Arbeiter neu einzu¬
stellen . Die Tagesproduktion beträgt im Durchschnitt 350

Wagen . Es wird in allen Abteilungen voll in der Sechstage¬
woche , zeitweise in drei Schichten , gearbeitet . Neben der

Erhöhung des Jnlandsabsatzes liegt vor allem auch eine be¬
merkenswerte Steigerung der Ausfuhr vor .

* Der neue Bersicherungsbestand des Preußischen
Beamtenvereins zu Hannover , Lebensversicherungs¬
verein a . G ., hat sich um einen gegenüber dem Vor¬

jahre leicht geiiteigerten Reinzuwachs von mehr als 414
Mill . RM . auf 515 924 360 RM . erhöht . Mit dem auf
26 715 038 RM . weiter abgswickelten Aufwertungsbestand
erhöhte sich der Gesamtbestand auf 542 639 398 RM . Die

Versicherungsleistungen erforderten im Neubestande 6 . 991615

RM ., im Äufwertungsbestand 956 322 RM . Der Sterblich¬

keitsgewinn der Kapitalverficherung des neuen Bestandes
betrug 1 911886 RM . = 44,42 % der Gefahrbeiträge . Die

Gewinnausschüttungen stiegen auf 5 698 002 RM ., die Aus¬

zahlungen für Rückkaufswerte auf 2 501401 RM ., die

Deckungsrücklagen von 103 572 222 RM . auf 115 949 454 RM . ;
sie ergeben nach Hinzurechnung der Aufwertungsrücklage
insgesamt 133 034 094 RM . Von dem Eesamt - Betriebsüber -

schutz von 7 823 266 RM . entfallen — ungefähr ! mit dem vor¬

jährigen Betrage — 7 005 716 RM . — 31 % der Beitrags¬

einnahme , auf den neuen Bestand , der Rest von 817 549 RM .

auf den Äufwertungsbestand . Der llberischutz fließt in voller

Höhe in die Eswinnrücklagen der Versicherten . Das neue

Geschäftsjahr 1934 zeigt eine Besserung gegenüber dem Vor¬

jahre sowohl in den Zugängen als auch im Sterblichkeits¬
verlauf sowie eine Abnahme des vorzeitigen Abganges .

* Bei der Gothaer Lebensversicherungsbank a . E .

betrügt die Zahl der 1933 bearbeiteten Anträge rund

11800 mit rund 58 Mill . RM . Versicherungssumme . Ab¬

geschlossen wurden davon 9748 Versicherungen über 47,18
Mill . RM . Unter Berücksichtigung der Abgänge weist die

Bank einen Bestand von 83 655 Versicherungen über 556,63
Mill . RM . Summe aus . Hierbei ist der durch das Sinken
des Dollars eingetretenen Wertminderung der in Dollar
oder auf Dollargrundlage zu erfüllenden Versicherungen be¬
reits Rechnung getragen . Unter Hinzurechnung der Auf -

wertungsoersicherungen ergibt sich ein Eesamtversiche -

rungsbestand von 129107 Versicherungen über rund
582 Mill . RM . Summe . Ferner liefen bei der Bank u . a .
1358 Jnvaliditätsversicherungen zu einer Summe von

12,96 Mill . RM . Die Beitragseinnahme hat sich auf 26,30
Mill . RM . belaufen . Die Sterblichkeit unter den Ver¬

sicherten war noch günstiger als in den Vorjahren ; sie ließ
einen Gewinn von 2,92 Mill . RM . Die Versichertendivi¬
denden betrugen nicht weniger als 6,92 Mill . RM . Der

Jahresüberschutz stellt sich auf 6,91 Mill . RM . Dabei sind
die früher errichteten Ausfallstöcke um 0,7 Mill . RM . auf

2,8 Mill . RM . erhöht und offene Abschreibungen in Höhe
von mehr als 0,5 Mill . RM . gemacht worden . Der Ilber -

schutz fließt unverkürzt in die Rücklagen für die Versicherten¬
dividenden , die sich danach auf 25,88 Mill . RM . belaufen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 3 . 5uli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - 1

denz : Freundlich . Die Börje lag zu Beginn wieder '

außerordentlich ruhig . Vor allem vermißte man die Anlage - 1

taufe nach dem Halbjahreskupontermin . Auch S ^ errmark - ]
taufe fanden nicht in dem Umfange der Vorwoche statt . ,In - i

folge der Gefchäftsstille war die Kursgestaltung im Anfang -
uneinheitlich , ging aber im Verlauf zur festen Haltung und )
Erholung über , da später Kaufaufträge für Rechnung des i
Äuslandes einliefen , denen sich die Kulisse mit neuen Käufen j I

anschlotz . Die festere Stimmung stützte sich auf die Aus - j
räumung aller unsinnigen Gerüchte und auf das Vertrauen |
zur gefestigten Staatsführung . Die Chemiewerke lagen i I

freundlich . Elektroaktien lagen befestigt . Am Montanmarkt j I
waren die Kurse anfangs gedrückt . Später traten auch hier j 1

Erholungen ein . Zellstoffaktien waren uneinheitlich , f I

Schiffahrtswerte bröckelten ab . Renten waren anfangs I

ebenfalls sehr ruhig und nur knapp gehalten . In der •

zweiten Bövsenstunde
'

machte die Besserung des Kursniveaus ; |
noch leichte Fortschritte . Das Geschäft war vorübergehend . I
etwas größer , im weiteren Verlauf schrumpfte es aber : I
wieder stark zusammen . Die Kurse lägen aber nicht schwächer . |
Am Rentenmarkt blieb es gleichfalls still . Goldpfandbriefe ; I

lagen bei kleinen Umsätzen nicht einheitlich . Liquidations - |
Pfandbriefe zogen etwas an . Kommunalobligationen und |
Stadtanleihen blieben gut behauptet . Tagesgeld war weiter I
um / auf 334 % herabgesetzt .

Kursentwicklun !

Berlin , 3 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : 3mj K

Verlauf befestigt . Im Anschluß an die gestrige Glatt - s I

stellung der Kulisse lagen heute zu den ersten Kursen noch ! I

einige Verkaufsaufträge des Publikums vor , denen auf ders I
anderen Seite aber auch kleinere Kaufaufträge gegenüber - ! I

standen . Nachdem den unsinnigen Gerüchten nunmehr ^ I

energisch entgegengetreten worben ist , konnte sich die Tendenz - |
im Verlaufe , als neue Kaufaufträge des Publikums ein - ' |
trafen und die Kulisse die gestern verkaufte Ware zum Teils E
wieder zurückerwarb , allgemein befestigen . Von günstigem ; I

Einfluß auf die Stimmung war auch der Reichsbankaus - ; |
weis , der erstmals wieder einen kleinen Uberschuß ders W
Deckungsmittel aufweist . Ferner regten Hoffnungen auf ; k
einen befriedigten Verlauf der deutsch - englischen Transfer - ; |
Verhandlungen an . Im einzelnen waren Montanwerte biss W
1 % niedriger . Auch Vraunkohlenwerte bröckelten etwas ab . j D
Kaliwerte waren schwächer . Am Elektromarkt war die |
Kursentwicklung uneinheitlich . Autowerte waren befestigt . ; I

Zellstoff - und Papierwerte waren ungleichmäßig . Verkehrs -̂ I
und Schiffahrtsaktien blieben gut gehalten . Äm Renton - , M
markt gaben Reichsschuldbuchforderungen um % % nach «. |
Auslandsrenten waren schwächer . Der Satz für Vlanko -

tagesgelb stellte sich auf unverändert 4K — 4J4 % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 3. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

2. Juli 1934
Geld Brief

3. Juli 1934
Geld Brief ,

Aegypten ..... l . ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada t . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar

13 .03
0 .600

58 .50

13 .06
0 .604

58 .65

13 .045
0 .59k

58 .53

13 . 075
0 .602

58 . 65
0 . 186
3 . 053
2 .535

56 .66
81 . 83
12 .695
69 57

5 .611
16 . 54

2 .563
170 . 07

57 .41 1
21 . 57

0 .751
5 .676

3W47
2 .532

56 .49
81 .67
12 .65
68 . 18

5 .594
16 .50

2 .497
169 .73

57 .24
21 .53

0 . 744
5 .664

77 .42
42 . 11

3W53
2 .538

56 .71
81 .83
12 .68
68 .32

5 606
16 .54

2 .503
170 .07

57 36
21 .57

0 .751
5 .676

77 .56
42 19

3047
2 .529

56 .54
81 .67
12 . 665
69 .43

5 .599
16 .50

2 .467
169 .73

57 .29
21 . 53

0 .749
5 .664

77 .42
42 . 11

Lettland . . . . . . . 100 Latts 77 .58
42 . 19

Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling

63 .59
48 .45

63 .71
48 .55

83 .64
48 .45

63 .76
48 .55

Polen . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . .. . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . j . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

47 .30
11 . 51

2 .488
65 .23
81 .44
34 .32
10 .44

1 .991

0999
2 .510

47 .40
11 .53

2 .492
65 .37
81 . £ 0
34 . 38
10 .46

1 .995

1 .001
2 .516

47 .30
11 .53

2 .488
65 .23
81 .47
34 . 32
10 .44

1 .991

0 .999
2 511

47 .40
11 .55

2 .492
65 .42 -
81 .63
34 .38
10 .46

1 . 995

T001
2 . 517

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Frankfurter Börse Montag ]Dienstag
2. 7. 34 | 3. 7 . 34

Montag
2. 7. 34

Dienstag
3. 7. 34

Montag ,Dienstag
80 .50Banken 2. 7. 34 | 3. 7. 34 Elektr . Liefer . Ges . 81 .— Rein , Gebb . & Sch .

45 .25 45 .25
Enzinger Union . . 89 .— 89 .— Rh Braunk . u . Brik . 234 .— 234 .—

A. D . Kreditanstalt Eschweiler . . . 243 .— 243 .— Rh .elekt,Mannheim 101 .— 101 .-
Bank L Brauindus t . 102 .37 101 — Eßlinger Maschinen 40 .— 39 .— Rhein . Metall waren 132 .50 132 —
Comm .- u . Priv .-B. 57 .50 57 .50 Faber & Schleicher 52 . 50 52 .50 Rhein . Stahlwerke 95 — ———
Dedi -Bank . . . . 62 .50 62 — I . G. Farbenindust . 147 — 147 .37 Riebeck Montau . 97 .—
D . ES .- u . W .-Bank 74 .50 74 .50 do . Bonds 117 . 88 117 88 Röder , Gebr . . . . ———
Dresdner Bank . . 65 .59 66 .— Feinmechan . Jetter 70 .63 Rückforth . . . . 71 —
Frankfurter Bank . 80 .— 80 .— Feist Sekt . . . . 7 . 50 7 .50 Rütgerswerke . . . 38 .50 38 .—

,, Hyp .-Bank 69 .25 69 .50 Felten &Guilleaume — — ——.-- Salzdetfurth . . . 172 .- — —
Pfalz . Hyp .-Bank . 69 - 69 — Frankfurter Hof . . Schnellpress .Frank . —
Reichsbank . . . ; 153 — 153 .75 Geiling & Co. . . • 9 .50 9 .25 Schöfferhof - Bindg . 172 .— 173 .75
Rhein . Hyp .-Bank 111 — 111 .— Gelsenkirchen . 58 .— 58 .25 Schramm Lack . . 30 .— 30 .-

Verkehrs - Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . . I

I
I
I 106 .— Schriftgieß .Stempel

Schuckert & Co. .
— —

90 .75 90
*
—

Unternehmen Gritzner Maschinen —- —— 22 .25 Seil -Industrie Wolff 28 - 28 .—
H ^pag —, 25 .75 25 .50 Grün & Bilfinger . 197 .75 198 .— Siemens Glas . . . 68 .— 69 —
Nordlloyd • • • • 31 .37 30 .25 Hanfwerke Füssen 34 .25 34 .88 Siemens & Halske 147 .— 148 -

Harpener ..... 103 .50 103 .75 Süddtsch . Immobil . 3 .50 ____.----
Industrie

178 .50
Henn .,Kempf,Stern 109 .— 190 .50 Süddeutsch . Zucker — .— —.—

Akkumulatoren . , 191 .— Hess . Hercules , . 70 .— 70 — Tellus -Bergbau . . — —— — -
Adt , Gebr . . , , । 42 .— 42 .— Hindr . Auffermann 73 .50 70 — Thüring .Lief .Gotha 80 .60 80 .50
Aku . . . . . . ; 61 .— 60 .50 Hochtief . . . . • 102 .50 102 .— Unterfranken . . . 96 .50 96 .50
AEG . Stammaktien 23 .— 23 .— Holzmann , PhiL . 59 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 82 — 82 -
Aschaflenb . A.-Br . - 82 .50 Ilse Bergbau . . . 170 .— Ver . Stahlwerke . . 39 .75 39 . 50

, , Buntpapier 40 — 45 .— Inag Erlangen . . Ver . Ultramarin . . 120 — —.—
, , ZellstoS . . 55 .75 56 .50 Junghans , Gebr . ; — Voigt & Häffner . — —— — —

Bad . Masch . Durl . . 122 — 122 — Kali Aschersleben i 128 .50 127 .75 Westeregeln Alk . . 128 .— 128 .—
Bast , Nürnberg . —- — Kalichemie . . . . 118 .— Zellstoff Memel . . 47 . 50 45 .—
Bayer . Spiegelglas 46 .75 44 . 50 Klein , Schanzl . & B. 52 .— „ Waldhof . 47 .50 46 .25
Beck & Henkel . » Klöclmerwerke . • 70 25 69 .13

VersicherungBemberg . . . . i 65 .— 65 .25 Knorr Heilbronn . 191 .25
Bergmann -Elektr . . 19 .— 19 — Konserven Braun . - 38 .— AUianz -Stuttg .-L . . 208 .— 208 —
Bremen -Besigheim . 74 .— 74 .— Krauß & Co., Lok . 70 .— 71 .— ,, , , Ver . 225 .— 228 .-
Brown .Boveri &Co. 11 .50 11 .50 Lahmeyer & Co. < 117 . 25 — .— Mannheimer Vers . 26 .25
Buderus ..... 75 .37 74 .25 Laurahütte . . . . 19 .— 19 50

RentenCement Heidelberg 109 .— 108 .50 Lechwerke . . . ; 90 . 50 90 .—
, , Karlstadt . 126 .— 126 .— Mainkraftwerke . , — 6°/0 Reichsanl . v . 27 93 .25 93 .25

I . G. Chem . Basel , Mainzer Aktien -Br . 62 .50 62 .— 6°/o Reichsanl . v . 29 ----.----
1— 130000 . । — —— 170 .— Mannesmann . . ; 64 .75 63 .— öVA . Younganleihe 90 .— so .-
130001 ab . . 141 .25 139 .50 MansfelderBergbau 76 . 25 Reichs -Auslos .-Sch . 94 .25 93 .88

Chem . Albert . . - 71 .37 70 .25 Metallgesellschaft , 85 . 13 84 .75 do . Ablös .-Schuld - —.-
Chade । 181 — 177 .50 Miag Mühlenb . . « 67 . 25 64 .— 4°/0Schutzgeb -Anl . 9 .25 9 .25
Daimler -Benz . . i 47 .25 46 .75 Moenus . . . . i 61 .65 4e/0 Oesterr . Goldr . 24 50 24 .50
Deutsch . Erdöl . , 117 .75 118 .50 Montecatini . . — - 4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .37 0 .35
Dtsch .Gold u .Silber 207 .50 209 .50 Motoren Darmstadt 66 .75 66 .75 7®/e Rum . von 29 . 41 - 41 —
Deutsch . Linoleum 61 — 61 .25 Neckarw . Eßlingen 93 — 92 .50 5°/0 Rum . von 03 . 4 .25 4 .30
Dürrwerke . . . - Nordwestd .Kraftw . 41/x°/e Rum . von 13 6 .60 6 .75
Dyc kerh off&Widm . 100 .— 100 .— Oberbedarf . . . » ----.---- 4°/o „ . . . .

46/0 Bagdad I . .
— ,— 3 .70

Eichbaum -Werger . —- _ Park -u.Bürgerbräu 105 .— 105 .— 7 .60 7 . 60
EkkU .ichtu .Kaft 106 .75 106 .63 Phönix -Bergbau , T — 46 .— 4% Bagdad II . , 7 .70 7 .70

Montag
2. 7. 34

Dienstag
3. 7. 34

Montag Dienstag Montag
2. 7. 34

Dienstag
. 2. 7. 34 3. 7. 34 3. 7. 34

4n/0Zolltürken v. 11
4l/1e/0Ung.St .-R. 14

7 .63
7 .—

7 . 50
7 . — Aschaffenbg . Zellst .

Augsburg - Nbg .- M.
56 .50
60 —

56 .—
59 .50

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

19 .63
30 . 25

19 .25
30 .—

40/0Ung . Goldrente 7 .40
6 . 90

30 .50
90 . 50

7 .75
6 .80

90 .50
90 . 50

Bayer . Motoren -W . 128 — 127 .50 LindeEismaschinen 90 — 89 .75
4°/0 Ung . St . v. 10
6°/0N . Ldsb . G.Pf . 1
6°/o „ „ 2

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - lud .

104 .63
113 —

105 . 13
112 .75

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .

64 . 3
75 .50
45 —

63 .—
75 .75
43 .75

6«/, „ „ 3 88 .50
88 .50
88 50
88 .50
88 .50
88 .50

88 .25
88 . 13
88 . 25
88 .25
88 . 25
88 .25

Bekula ...... 142 —
92 .75

188 —
148 .75

75 50
92 .88

141 .50
92 .—

Maximiiianhütte .
Metallgesellschaft .

144 .—
86 50

145 .50

6‘/, „ „ 11
6”-. „ „ 6-7
6«'..... 12
6"/, „ „ 4-5
5' /, °/. „ „ Li -
6•/. „ Kohl 1

Berliner Maschinen 85 .—
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . . 148 —̂

Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . 188 . 75 186 2̂5

Buderus .....
Charl . Wasserw , » ,

74 .—
92 .50

Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel

92 .75
62 .25

92 . -
62 . 13

88 .75
83 .25

88 . 50
83 .25

Chem . Heyden . . 84 .63
178 .50

77 .75
179 .-

Phönix -Bergbau .
Polyphon .....

45 .50
15 .50

45 .63

60'0 „ „ 5
6°/e „ „ 6-8
So/. . . >. 2
6°/. „ „ 9

83 .25
83 . 25
83 .25
83 .25

83 .25
83 . 25
83 .25
83 .25

Cont .-Gummi . .
, , Linol . Zürich

Daimler -Benz . , .
Dt . AtL -Telegr . . j
DL Cont . Gas . . «
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •

130 .28

47 .25

130 .50

47
*
50

110 .—

Rh .Braunk . ttBrik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

234 88
101 -

94 .25
104 .50

38 . 13
75 —

232 .—
100 .—

89 .75

6°/, „ „ 3
6°/,Pr . Ld . Pf .A. 19
6"/e . , „ 10

83 .25
91 .50
91 50

83 .25
91 .50
92 .50

133 —
119 .—

71 . 3

131 .75
118,63

71 50

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk • • t
Salzdetfurth . . •

38 . 13
78 —

168 .50
31 . 50

131 .75
154 13

5°/# , , „ 21 91 .50
88 .50
89 —

91 .50 61 .— 61 .37 Schles . Zink . . .
^

31
*
50

131 13
154 —

6*/e Korn . 20
6•/. „ „ 6

88 50
89 .—

DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . . 56

*
50

203 —

69 —
58 .25

2C4 75
73 .25

Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .D. Kom . Sam . Ausl . 94 . 88

18 .50

I
I
I,

|
in
co

Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft

9i —
114 .—

90 63
do . Abi .-Schuld 189 .75

103 —
80 . 75
98 .75

107 —

190 —
102 .75

80 .25
99 .88

106 .25

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .

148 .— 148 75

Berliner 1
Banken

$ örs <

67 . 50
100 . 37

90 —
£ 7 . 50
62 —
65 —

153 .50

97 —
43 .75

181 —
127 .50

39 .50
77 .88

19
*
50

128 —
48 .50

98 .25
40 .25

182 .50
129 .75

Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

101
*
88

90 .—
57 .50
62 . 50
65 .50

153 .13

LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . t

148 .25
100 —

66 37
58 .75

105 .75
68 .-

147 .88
101 .50

es¬
se .13

105 .25
66 .50

Vogel TeL-Draht i
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

76 . 75
122 .—

18 .13
128 75

46 .75

Verkehrs - Unt .
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . .

125 - ■25 .50 Otavi Minen . . , 14 .37 14 .25
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krf tw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

63 —
114 .50
111 . 50

25 .50

62 .37
112 .75
111 . 13

25 . 13

104 . - 103 > 5
71 .—
60 .—
—.—

Renten
6®/e Krupp -Obligat
7•/. Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine

Hoesch . . . . . ;
Holzmann , PhiL »
Hotelbett .-Ges . . 4
Ilse -Bergbau . . *

72 1k.
60 —

168 .—

92 .63 92 .—
78 .—

Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren , .

30 .50 30 7̂5 Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . i

128 .75
37 .50

128 .R0
37 —

. ...... 1934

....... 1935

. ...... 1936

. . . . . . . 1937

103 .63
103 .50

103 .63
103 .50

187 .50 177 . 50
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

118 .88
128 .50

118 -
128, —

102 . 13
99 .50

102 . 13
99 .50

69 .75
116 .75

68 .75
116 .25

. . . . 1938 97 .-
101 . 13

97 . 13
101 . 13

Aku .......
AEG . Stammaktien

61 .25
22 .63

61 .— 1
22 .63 lahmeyer & Co. Verrechnung -Kura
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